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Gefahrdungsabschatzung fiir das Tankstellengrundstiick an der
Grafenberger Allee / Ecke SohnstralRe in Dusseldorf

1. Allgemeines und Veranlassung

Durch einen Investor ist beabsichtigt, die Tankstation auf dem insgesamt ca.
1.700 m? grolden Tankstellengelande an der Grafenberger Allee Ecke Sohnstralie
in Dusseldorf (Gemarkung Flingern, Flur 5, Flurstiicke 159 und 160) im Rahmen
einer B-Plananderung (B-Planverfahren: BP 02/010 ,6stlich Hanielpark®) zurtck-
zubauen und das Grundsttick fur eine Wohnbebauung umzunutzen.

Das Grundstuick ist Bestandteil der B-Plananderung und soll auf Anforderung des
Umweltamtes der Stadt Disseldorf gemals Mindestuntersuchungsprogramm flr
Tankstellengrundstlcke untersucht werden.

Zur Erkundung der Belastungssituation aufgrund der Nutzung als Tankstelle so-
wie zur Erkundung der Zusammensetzung der auf dem Grundstlck vorliegenden
Bdden wurde das Ingenieurbiro Dr. Tillmanns Consulting GmbH mit der Durch-
fuhrung von Kleinrammbohrungen (KRB), Einrichtung von Bodenluftmessstellen
und chemischen Untersuchungen von Bodenluft- und Bodenproben beauftragt.

2. Lage und Beschreibung des Grundstiickes

Das Bauvorhaben liegt nordwestlich der Grafenberger Allee und sudwestlich der
Sohnstralde in Dusseldorf.

Sludwestlich des Gelandes befindet sich der Hanielpark und zwei Gebaude, die an
das Grundstlick angrenzen. Im nordwestlichen Teil besteht eine Wohnbebauung.

Ausweislich eines vorliegenden Vermesserplanes, der durch das Vermessungs-
biro Liskes und Schiffer aus Dusseldorf erstellt wurde, sind Gelandehohen zwi-
schen 39,69 m 4. NN und 39,89 m U. NN zu verzeichnen.

Das Grundstick wird zurzeit durch eine Tankstelle genutzt, die gemal Auskunft
aus dem Altlastenkataster der Stadt Dusseldorf seit ca. 1982 betrieben wird (vgl.
Auskunft aus dem Altlastenkataster der Altablagerungen und Altstandorte zu
Grundstlick Gemarkung Flingern, Flur 5, Flursticke 154-160, Sohnstralle 4, 6, 8,
10, Grafenberger Allee 250 vom 26.09.2017).
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Die Tankstelle setzt sich aus vier Tankinseln mit Mehrfach-Tanksaulen fur jeweils
Otto- und Dieselkraftstoffe zusammen. Der gesamte Betankungsbereich ist Uber-
dacht. Des Weiteren befindet sich auf dem Grundstick ein Gebaude mit einem
Verkaufsraum, eine ehem. Werkstatt im nordostlichen Teil sowie direkt nordwest-
lich anschlie3end eine Waschstrale.

Auf dem Gelande befinden sich insgesamt sechs Erdtanks. Diese setzen sich aus
einem Doppelkammertank fur Dieselkraftstoffe und Ottokraftstoffe, einem Diesel-
tank, vier Tanks fur Ottokraftstoffe sowie einem unterirdischen Tank fur Gas
zusammen.

Die Tanks werden Uber eine Sammelfullstation an der dstlichen, zur Grafenberger
Allee gelegenen Grundstucksecke befullt.

Seitlich der Einfahrt zur Werkstatt liegt ein Altéltank sowie im Bereich der nordlichen
Grundstucksecke ein Abscheider. Ein weiterer Abscheider liegt sudlich der Tank-
inseln.

Die gesamte Tankstelle ist nahezu vollstandig versiegelt mit einer WHG-Flache
aus Wabensteinen mit dauerelastischen Fugen im Bereich der Tankinseln sowie
Pflastersteinen aulerhalb der WHG-Flache.

O.g. Auskunft aus dem Altlastenkatasterist zu entnehmen, dass es im Jahr 1990
aufgrund einer Beschadigung eines Altdlschachtes zu einer Verunreinigung des
Bodens gekommen ist, die unter Begleitung des Umweltamtes ausgehoben
wurde.

Daruber hinaus wurden im Jahr 2001 zwei Rammkernsondierungen im Bereich
eines stark verunreinigten Domschachtes eines Altdlbehalters bis in 4,0 m Tiefe
niedergebracht, die jedoch keine auffalligen KW-Gehalte zeigten.

Die Lage des Grundstlicks ist in der Ubersichtskarte in Anlage 1 dargestellt. Die
Lage der Tanks, Altolbehalter und Abscheider zeigt der Lageplan M 1:250 in
Anlage 2.
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3. Aufgabenstellung

In Abstimmung mit dem Auftraggeber wurde der nachfolgende Leistungsumfang
fur die Arbeiten festgelegt:

Durchfihrung von Kleinrammbohrungen (KRB) zur Erkundung des Boden-
aufbaus. Aufnahme des Bodenprofils, Flihren der Schichtenverzeichnisse
nach DIN 4022, Entnahme von Bodenproben und organoleptische Bewer-
tung der Bodenproben.

Ausbau aller Rammkernbohrungen zu temporaren Bodenluftmessstellen,
Entnahme von Bodenluftproben.

Chemische Untersuchungen von Bodenluft- und Bodenproben.

Auswerten und zeichnerische Darstellung der Gelandebefunde und Labor-
ergebnisse auf der Basis eines zu erstellenden Lageplans.

Dokumentation der Ergebnisse der Untersuchungen und der Bewertung
hinsichtlich der geplanten Nutzung in einem Gutachten unter Berlcksichti-
gung der relevanten Grenz-, Richt- und Schwellenwerte.

Auswertung und Bewertung der Untersuchungsergebnisse hinsichtlich der
vom Gelande ausgehenden Gefahrdung der Schutzgiter Boden und Grund-
wasser.

Vermarkung und Vermessung der Ansatzpunkte nach Hohe und Lage.
Gutachtenerstellung in 3-facher Ausfertigung.
4. Vorliegende Unterlagen
Zu dem Grundstick liegen uns, mit Ausnahme o.g. Auskunft aus dem Altlasten-

kataster sowie dem Vermesserplan und der bei Google Earth einsehbaren Luft-
bilder, keine Angaben bzw. Unterlagen vor.



DR. TILLMANNS CONSULTING GMBH

Ingenieurbiiro fiir Umwelt- und Geotechnik

Seite 4

5. Untersuchungsablauf

In nachfolgender Tabelle 1 ist die Lage der jeweiligen Bohrungen angegeben.

Bohrung Lage | Tiefe [m u. GOF]
| KRB 1 - Abscheider nérdliches Grundstick ' 4.0
KRB 2 | Altéltank BereichWerkstatt 4,0
KRB 3 " Werkstatt 2,0
KRB 4 ' Erdtank 5,0
KRB 5 ' Erdtank 5,0
KRB 6 ' Befillstation 2,0
KRB 7 ' zwischen Dieseltankund Benzintank 5,0
KRB 8 - Doppelkammertank /Tankinsel 5,0
KRB 9 Tankinsel 2,0
KRB10  Tankinsel 25
KRB11  Tankinsel 2,0

Tabelle 1: Auflistung und Lage der Kleinrammbohrungen (KRB)

Die Lage der Bohransatzpunkte ist dem Lageplan in Anlage 2 verzeichnet.

6. Geologisch-hydrogeologische Verhéltnisse

Das Untersuchungsgebiet liegt im Bereich des Rheintals und ist geologisch-tekto-
nisch dem Senkungsraum der Niederrheinischen Bucht zuzuordnen. Gemal der
Geologischen Karte M 1:100.000, Blatt Nr. C 4706 Dusseldorf-Essen sowie der
Ingenieurgeologischen Karte M 1:25.000 Blatt 4706 Dusseldorf stehen im anthro-
pogen unbeeinflussten Untersuchungsgebiet Hochflutbildungen holozanen Alters

Uber pleistozanen Sanden und Kiesen der Niederterrasse des Rheins an.

Die hydrogeologischen Verhaltnisse im engeren und weiteren Untersuchungs-
gebiet werden im oberen Grundwasserstockwerk vom Rhein als Vorfluter gepragt.
Das Grundwasser fliel3t in den gut durchlassigen Lockersedimenten der Nieder-

terrasse in westlicher Richtung zum Rhein als Vorfluter ab.
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Das ELWAS-IMS System des Ministeriums fur Klimaschutz, Umwelt, Landwirt-
schaft, Natur und Verbraucherschutz NRW gibt flr die ca. 840 km nordéstlich
gelegene Grundwassermessstelle 0337 des Umweltamtes der Stadt Dusseldorf
einen Grundwasserhdchststand von 33,44 m NHN an.

7. Darstellung und Beschreibung der Untergrundverhaltnisse

In Abstimmung bzw. auf Anforderung des Tankstellenbetreibers erfolgte die Durch-
fuhrung der Bohrarbeiten durch die Fa. Wagner Umweltgeologie aus Kierspe. Im
Hinblick auf die vom Tankstellenbetreiber internen HSE-Vorgaben wurden die
Bohrarbeiten durch die Fa. AECOM Deutschland GmbH aus Essen begleitet.

Die Erkundung des Gelandes erfolgte mittels Abteufens von 11 Kleinrammboh-
rungen (KRB 1 — KRB 11) bis in max. 5,0 m u. GOF (Gelandeoberflache) bei
gleichzeitiger organoleptischer Bodenansprache und Fuhren der Schichtenver-
zeichnisse nach DIN 4022 (vgl. Anlage 4).

Mit Ausnahme der KRB 11 wurden alle Sondierungen bis in den natirlich ge-
wachsenen Boden gefihrt.

Nachfolgend ist der in den Rammkernbohrungen angetroffene Bodenaufbau kurz
beschrieben.

An allen Bohransatzpunkten wurden Versiegelungen angetroffen. Diese bestehen
aus 0,19 m bis 0,26 m machtigem Beton (KRB 3, KRB 6), 0,08 m dicken Pflaster-
steinen (KRB 1, KRB 2, KRB 4 und KRB 5) sowie 0,1 m dickem Wabenpflaster
(KRB 7 bis KRB 11).

Unterhalb der Versiegelungen folgen 1,02 m (KRB 5) bis maximal 3,22 m (KRB 4)
machtige Aufflllungen. Diese setzen sich aus umgelagerten nichtbindigen sowie
bindigen Béden zusammen, die unterschiedliche Anteile an Schotter, Ziegel und
Betonbruch sowie untergeordnet Schlacken aufweisen.

Die bindigen Auffillungen weisen eine weiche bis steife Konsistenz auf. Die nicht-
bindigen Aufflllungen sind Uberwiegend locker bis mitteldicht gelagert.

Die Auffullungen werden in den KRB 2, KRB 3, KRB 5 und KRB 9 durch die
Schluffe der holozanen Hochflutliehme mit Uberwiegend steifer Konsistenz unter-
lagert. Die Unterkante der Hochflutlehme wurde in Tiefen zwischen 2,0 m und
2,4 m und GOF ermittelt.
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Mit Ausnahme der KRB 3 und KRB 9, die planmafig nur bis in 2,0 m abgeteuft
wurden, treten unterhalb Hochflutiehme bzw. direkt unterhalb der Auffullungen
(KRB 1, KRB 4, KRB 6 bis KRB 8 und KRB 10) die kiesigen Sande der pleistozanen

Niederterrasse mit mitteldichter Lagerung auf.

Grundwasser wurde im Rahmen der Kleinrammbohrungen nicht angetroffen.

Organoleptische Auffalligkeiten von Bodenproben sind in nachfolgender Tabelle 2

aufgefuhrt:
KRB | Teufe [m] | Organocleptische Auffdlligkeiten
1 0,08-0,4 |Beton
1 04-30 |Ziegel
2 0.4-1.2 |viel Ziegel, organischer Geruch
2 1,2-1,7 |wenig Ziegel, fauliger organischer Geruch
"3 | 0,26-16 |ziegel, Asphalt, Beton (RCL-Material)

4 0,08-0,7 |Ziegel, Beton
5 0,4-1,1 |wenig Ziegel
& 0,19-0,4 |Schotter, Magerbeton, (starker Benzingeruch®)
6 0,4-08 |Ziegel, schwach auffalliger Geruch (schwacher Benzingeruch®)
5] 08-15 |Ziegel, schwach auffalliger Geruch
7 0,1-04 |Schotter, Magerbeton
7 0.8-12 |MKW-Geruch (Dieselgeruch)
7 1,2-22 | MKW-Geruch (schwacher Dieselgeruch®)

8 | 01-04 |Magerbeton, Schotter, wenig Schlacken, (schwacher Benzingeruch®)
8 1.4-1,7 |wenig Ziegel, wenig Schlacken, (schwacher Benzingeruch®)
8 1,7-2,3 |Betonreste, schwach auffallig
9 0,1-1,1 | Ziegel
9 1,1-1,6 |wenig Ziegel, (schwacher Dieselgeruch®)

10 0,1-0,7 |Ziegel, Asphaltreste

10 0,7-16 |wenig Keramik, wenig Ziegel

10 1,6-2,2 |viel Ziegel, (PAK-Geruch*)

11 0,1-04 |Magerbeton (sehr schwacher Benzingeruch®)

11 0.4-08 |wviel Schlacken, Ziegel, (FAK-Geruch®)

1 0,815 |Ziegel

11 1,5-20 |Ziegel

(*) = im Rahmen der Probenauswahl festgestellte Auffalligkeiten

Tabelle 2: Organoleptische Auffalligkeiten von Bodenproben
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Auffullungen aus Hausmull wurden im Rahmen der Gelandearbeiten nicht ange-
troffen.

8. Chemisch-physikalische Untersuchungen

Zur Ermittlung des Schadstoffpotentials und der vom Untersuchungsgebiet aus-
gehenden Gefahrdung der Schutzguter Uber die Emissionspfade Boden-Grund-
wasser, Boden-Bodenluft sowie Boden-Mensch erfolgten chemische Laborunter-
suchungen von Bodenluft- und Bodenproben.

8.1 Bodenluftuntersuchungen

Die Entnahme der Bodenluftproben wurde ebenfalls durch die Fa. Wagner Umwelt-
geologie durchgefuhrt.

Zur Uberprifung von Belastungen der Bodenluft im Bereich des Grundstiicks
durch die Nebenkomponenten

leichtflichtige aromatische Kohlenwasserstoffe (BTX),
leichtflichtige aliphatische Kohlenwasserstoffe Cs - C12 (LAK),
Methyl-tert-butylether (MTBE) und

leichtflichtige chlorierte Kohlenwasserstoffe (CKW)

erfolgte der Ausbau aller Kleinrammbohrungen (KRB 1 bis KRB 11) mittels HDPE-
Rohren (@ ") und Abdichtung des Ringraumes zu provisorischen Bodenluft-
messstellen (vgl. auch Bohrprofile in Anlage 4.2). Die Bodenluftmessstellen wurden
im direkten Anschluss an die Bohrarbeiten eingerichtet und beprobt, da aufgrund
des laufenden Betriebes die Bohrlocher unmittelbar wieder verschlossen werden
mussten.

Nach der Vorabsaugung mit Volumina zwischen 15 | und 35 | erfolgte die Anreiche-
rung der Spurenkomponenten in der Bodenluft auf Aktivkohle mittels einer elektri-
schen Pumpe mit einer Leistung von 1 I/min Uber einen Zeitraum von 5 Minuten
(vgl. auch Bodenluftmessprotokoll in Anlage 6).

Die Bewertung der Nebenkomponenten der Bodenluft (BTX, CKW) orientiert sich
an den Orientierungswerten flur Bodenbelastungen der Landerarbeitsgemeinschaft
Wasser (LAWA).
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Far die LAK und MTBE sind derzeit keine Grenzwerte fur die Bodenluft definiert.
Zur orientierenden Bewertung Summe der ermittelten LAK- und MTBE-Gehalte
wurden die Prufwerte und MalRnahmenschwellenwerte der LAWA fur BTX heran-
gezogen, da die LAK und MTBE zum BTX-Einzelparameter Toluol vergleichbare
toxische Eigenschaften aufweisen. Im Hinblick auf die Wassergefahrdungsklasse
wurden fur den LAK-Einzelparameter n-Nonan zusatzlich die Pruf- und MalRnah-
menschwellenwerte der LAWA fur Benzol herangezogen.

Der Prufwert der LAWA st in einem Wertebereich angegeben. Der untere Be-
reichswert ist aus einer deutlichen Uberschreitung des Referenzwertes (geogener
Hintergrund) abgeleitet. Der obere Bereichswert ist aus der Langzeittoxizitat (z.B.
Trinkwassergrenzwert) abgeleitet.

Der MaBnahmenschwellenwert entspricht einem mehrfachen der Langzeittoxizi-
tatswerte unter Beriicksichtigung der Dosis-/Wirkungsbeziehung. Uberschrei-
tungen des MalRnahmenschwellenwertes l6sen in der Regel Sicherungs- oder
Sanierungsmalinahmen aus.

Die Ansatzpunkte der zu provisorischen Bodenluftmessstellen ausgebauten
Rammkernsondierungen sind dem Lageplan in Anlage 2 zu entnehmen. Die
Ergebnisse der Bodenluftanalysen sind in der Bodenluftbelastungskarte in Anlage
3.1 dargestellt, in den Analysenprotokollen in Anlage 5.1 dokumentiert und in
nachfolgender Tabelle 3 den Prufwerten der Landerarbeitsgemeinschaft Wasser
gegenubergestellt.
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: BTX Benzol IMTBE  ZLAK | n-Nonan | I LHKW
Probe '
[mg/m?]

KRB1/BL1 | 0858 @ 0023 <005 | 0038 | <001 | nb.

KRB2/BL2 | 01 | 0011 <005 | nb | <001 | 0059
KRB3/BL3 | 0438 0020 nu | 0014 | <001 | 0,023
KRB4/BL4 | 0653 0024 nu | 10028| <001 | nu
 KRB5/BL5 | 0493 0021  nu | 0026 | <001 | nu
KRB6/BL6 | 960 | 10 | 022 | 2369 | 0077 | nu.
KRB7/BL7 | 51,1 1,2 nu. | 26406 36 n.u.
KRB8/BL8 | 55 019 | 16 | 1658 | 0072 n.u.
KRB9/BLS | 177 0021 nu | 04107 | 0024 | nu
KRB10/BL10 | 15 | 0030  nu | 008 | 0021 | nu
KRB11/BL11 | 127 | 0033 | <005 0058 = 0011 | nu.
PWLAWA | 510 0105 5410 | 510 | 0105 A 5-10
MW LAWA 50 | 053 50 50 | 053 50

Tabelle 3: Ergebnisse der Bodenluftanalysen
Prufwertuberschreitungen sind grau hinterlegt.

Von elf auf BTX untersuchten Bodenluftproben zeigen zwei Proben (KRB 6 / BL 6,
KRB 7 / BL 7) Uberschreitungen des MalRnahmenschwellenwertes der LAWA.
Hiervon weist die Bodenluftprobe aus KRB 6 mit 960 mg/m? eine deutliche Uber-
schreitung des MalRnahmenschwellenwertes sowohl fur die Summe der BTX-
Einzelkomponenten als auch fur den BTX-Einzelparameter Benzol auf.

Der Benzolgehalt der Probe KRB 7 / BL 7 liegt im Wertebereich des Mallnahmen-
schwellenwertes.

Die Probe aus der KRB 8 zeigt darUber hinaus fur die Summe der BTX-Einzel-
komponenten und fiir Benzol Uberschreitungen des unteren Prifwertes der LAWA.

Die BTX- und Benzolgehalte aller weiteren Bodenluftproben sind mit einer Band-
breite zwischen 0,1 mg/m? (KRB 2 / BL 2) und 1,77 mg/m*® (KRB 9 / BL 9) bzw.
0,011 mg/m* (KRB 2 / BL 2) und 0,033 mg/m?® (KRB 11 / BL 11) unauffallig bis
leicht erhoht.

Die vier auf MTBE untersuchten Bodenluftproben (KRB 1 /BL 1, KRB 2 / BL 2,
KRB 6/ BL 6; KRB 11/ BL 11) weisen unauffallige bis leicht erhdhte Gehalte auf.
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Far die leichtflichtigen aliphatischen Kohlenwasserstoffe (LAK) sind in vier von
elf Proben (KRB 4 / BL 4, KRB 6 / BL 6, KRB 7 / BL 7, KRB 8 / BL 8) Uberschrei-
tungen des Priufwertes der LAWA zu verzeichnen. Zusatzlich Uberschreitet in der
KRB 7 / BL 7 der Gehalt des LAK-Einzelparameters n-Nonan mit 3,6 mg/m? den
zur Bewertung herangezogenen MalRnahmenschwellenwert von 3 mg/m3.

Alle weiteren Proben zeigen unauffallige LAK-Gehalte.

Die CKW-Gehalte der Bohrungen aus dem Bereich Abscheider Waschstralle, Alt-
Oltank und Werkstatt (KRB 1 /BL 1, KRB 2/ BL 2, KRB 3 / BL 3) sind unauffallig.

Bei den ermittelten Belastungen der Bodenluft handelt es sich aus gutachterlicher
Sicht um einen relativ eng begrenzten Schadensbereich. Das Schadenspotential
wird als gering eingeschatzt und beschrankt sich auf das Umfeld der Beflllstation
und der Ostlich hiervon liegenden Bohrungen.

8.2 Bodenuntersuchungen / Feststoffuntersuchungen

Fir die Bodenuntersuchungen wurden u.a. organoleptisch auffallige Einzelproben
(z.B. Benzingeruch, Dieselgeruch, PAK-Geruch, Schlacken, Ziegel- und Beton-
bruch) ausgewahlt.

Zur Ermittlung von Bodenbelastungen durch Tropfverluste wurden aus den Boh-
rungen im Bereich der Zapfsaulen jeweils oberflachennahe Proben ausgewahlt.

Zur Feststellung von Uberfiillschaden und Leckagen im Bereich der Tanks sowie
der Befillungsanlage erfolgte die Auswahl von Proben aus den jeweils relevanten
Tiefenbereichen unterhalb der Sohle der Domschachte / Befillungsanlage bzw.
unterhalb der Unterkante der Tanks.

Die chemischen Untersuchungen der Bodenproben wurden durch die Eurofins
Umwelt West GmbH aus Wesseling durchgefihrt (vgl. Analysenprotokolle in
Anlage 5).

8.2.1 Bewertung BTX und MTBE nach Landerarbeitsgemeinschaft Wasser (LAWA)

In nachfolgender Tabelle 5 sind Feststoffuntersuchungen von flinf Bodenproben
auf BTX und MTBE aufgeflihrt. Die Stabilisierung der Bodenproben erfolgte mit
Methanol.
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Tiefe I BTX MTBE

Probe |
[m u. GOF] [mal/kg]

KRB 6 0,4-08 7.8 <0,05
KRB 8 | 0,414 | n.b. <0D,05
kes  a17 | oe | <oos
KRB 9 0,1-1.1 n.b. <0,05
KRB 11 . 04-08 | 05 <0,05
PWLAWA : 5-10 5-10
MW LAWA 50 50

Tabelle 4: Ergebnisse der Feststoffuntersuchungen auf BTX und MTBE

Die Probe KRB 6 (Tiefe: 0,4 m bis 0,8 m) weist einen leicht erhdhten BTX-Gehalt
auf, der den unteren Prufwert der LAWA Uberschreitet. Der Benzol-Gehalt dieser
Probe liegt unterhalb der Nachweisgrenze.

Die BTX-Feststoffgehalte der weiteren untersuchten Proben sind unauffallig.

Die Feststoffgehalte fur MTB der in Tabelle 4 aufgeflihrten Proben liegen unter-
halb der Nachweisgrenze.

8.2.2 Bewertung Mineralolkohlenwasserstoffe (KW) nach Landerarbeitsgemein-
schaft Wasser (LAWA)

Die Bewertung des Parameters Mineraldlkohlenwasserstoffe (KW) orientiert sich
an den Orientierungswerten flr Bodenbelastungen der Landerarbeitsgemein-
schaft Wasser (LAWA).

Der Prufwert der LAWA ist in einem Wertebereich flir Mineral6lkohlenwasser-
stoffe von 500 mg/kg bis 1.000 mg/kg angegeben. Der untere Bereichswert ist
aus einer deutlichen Uberschreitung des Referenzwertes (geogener Hintergrund)
und der obere Bereichswert ist aus der Langzeittoxizitat (z.B. Trinkwassergrenz-
wert) abgeleitet.

Der Mallinahmenschwellenwert (fir KW 1.000 mg/kg bis 5.000 mg/kg) entspricht
einem mehrfachen der Langzeittoxizitatswerte unter Berlcksichtigung der Dosis/
Wirkungsbeziehung.

In der Bodenbelastungskarte in Anlage 3.2 und in der nachfolgenden Tabelle 5
sind die Ergebnisse der KW-Untersuchungen im Vergleich zu den Prifwerten fir
Bodenbelastungen der LAWA gegenubergestellt. Die Analysenprotokolle sind in
Anlage 6.2 dokumentiert.
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Bohrung | Teufe [m u. GOF] KW-index [mg/kg]
KRB 1 | 3.0-4.0 <40
KRB 2 3,0-4,0 <40
KRB 3 ' 0,26-1,0 520
KRB 4 0,08-0,7 <40
KRB 4 | 0,7-15 <40
KRB 4 :‘ 4,2-5,0 <40
KRB 5 | 0,08-0,4 <40
KRB 5 | 1,1-2,0 <40
KRB 5 ‘ 4550 <40
KRB 6 0,19-0,4 300
KRB 6 0,4-0,8 <40
KRB 7 ‘ 0.8-1,2 1.600
KRB 7 1,2-2,2 2.000
KRB 7 | 4,0-5,0 <40
KRB 8 ‘ 0.1-0.4 <40
KRB 8 : 1417 410
KRE 8 ‘ 4,0-50 <40
KRB 9 ' 0,1-1,1 230
KRB 9 1116 61
KRB 10 | 0,1-07 350
KRB10 | 16-2,2 | 1.100
KRB 11 0,1-0,4 120

Priifwert LAWA 300 — 1.000
MaRnahmenschwellenwert LAWA 1.000 - 5.000

Tabelle 5: Ermittelte KW-Indizes in Gegenuberstellung zu den Priif- und
MaBRnahmenschwellenwerten der LAWA.
Uberschreitungen des Priifwertes sind grau hinterlegt.

Drei von 22 untersuchten Proben weisen Uberschreitungen des Priifwertes fiir
KW auf. Es handelt sich hierbei um zwei Proben aus KRB 7 (Tiefe: 0,8 m bis 1,2 m
und 1,2 m bis 2,2 m) und um die KRB 10 (Tiefe 1,6 m bis 2,2 m).

Vier weitere Proben liegen mit einer Bandbreite der KW-Gehalte von 300 mg/kg
(KRB 6; Tiefe: 0,19 m bis 0,4 m) bis 520 mg/kg (KRB 3; Tiefe: 0,26 m bis 1,0 m)
innerhalb des Wertebereichs des Prifwertes der LAWA.
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Drei Proben zeigen unauffallige bis leicht erhohte KW-Gehalte unterhalb des Pruf-
wertes mit einer Bandbreite zwischen 61 mg/kg (KRB 9; Tiefe: 1,1 m bis 1,6 m)
und 230 mg/kg (KRB 9; Tiefe 0,1 m bis 1,1 m).

In zwolIf Proben liegen die KW-Gehalte unterhalb der Nachweisgrenze.

Ausweislich der vorliegenden Untersuchungsergebnisse ist die KW-Belastung im
Bereich der KRB 7 auf einen Eintrag aus dem Bereich des Domschachtes zurlck-
zufuhren, der zur Tiefe hin zumindest durch die Probe aus 4,0 m bis 5,0 m einge-
grenzt ist.

Eine Eintragsstelle fur die Belastung, die in der KRB 10 ermittelt wurde, ist aus den
vorliegenden Untersuchungsergebnissen nicht zu entnehmen; ggfs. handelt es sich
hierbei um einen alteren Schaden durch einen ehem. Tank oder einer undichten
Leitung etc.

8.2.3 Bewertung Polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK) und
Naphthalin nach Landerarbeitsgemeinschaft Wasser (LAWA)

Im Hinblick auf eine mégliche Gefahrdung des Grundwassers orientiert sich nach-
folgende Bewertung der polycyclischen aromatischen Kohlenwasserstoffe (PAK)
und Naphthalin an den Orientierungswerten fur Bodenbelastungen der Lander-
arbeitsgemeinschaft Wasser (LAWA).

Der Prifwert der LAWA flr die PAK ist in einem Wertebereich von 2 mg/kg bis
10 mg/kg bzw. fir Naphthalin mit 1 mg/kg bis 2 mg/kg angegeben. Der untere
Bereichswert ist aus einer deutlichen Uberschreitung des Referenzwertes (geo-
gener Hintergrund), der obere Bereichswert ist aus der Langzeittoxizitat (z.B.
Trinkwassergrenzwert) abgeleitet.

Der Mallnahmenschwellenwert entspricht einem mehrfachen der Langzeit-
toxizitatswerte unter Berlcksichtigung der Dosis-/Wirkungsbeziehung.

Die Analysenprotokolle sind in Anlage 6.2 dokumentiert.
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Bohrung Teufe [m u. GOF] Z PAK [mg/kg] Naphtalin
KRB 7 0812 0,51 014
~ KRBS 1,7-2,3 0,75 <0,05
KRB 9 0,1-1,1 231 <0,05
KRB 10 1.6-2.2 396 23
KRB 10 2,2-25 n.b. <0,05
KRB 11 0,4-0,84 735 0,34
Prifwert LAWA 2-10 1-2
MaRnahmenschwellenwert LAWA 10-100 5

Tabelle 6: Ermittelte KW-Indizes in Gegenuiberstellung zu den Priif- und
MaBnahmenschwellenwerten der LAWA
Uberschreitungen des Priifwertes sind grau hinterlegt.

Durch die Bodenuntersuchungen wurden durch die KRB 10 und KRB 11 jeweils
Uberschreitungen des MaRnahmenschwellenwertes fir die Summe der PAK-
Einzelparameter ermittelt. In der KRB 10 liegt des Weiteren eine Uberschreitung
des Malinahmenschwellenwertes flr den PAK-Einzelparameter Naphthalin vor.

Die KRB 9 zeigt eine Uberschreitung des Priifwertes fiir PAK.
Die ermittelten PAK- bzw. Naphthalin-Gehalte sind auf die Aufflllungen beschrankt

und auf Beimengungen, wie z.B. Ziegelbruch mit PAK-Geruch (KRB 10) oder
Schlacken mit PAK-Geruch (KRB 11) zuruckzufuhren.

8.2.4 Bewertung Benzo(a)pyren (B(a)p) und Blei — Bewertung in Anlehnung an

die Prufwerte fiir Kinderspielflachen und Wohngebiete sowie die Vorsorge-
werte nach BodSchV

Far das Grundstick ist eine Nutzung durch eine Wohnbebauung vorgesehen.
Entsprechend der geplanten Nutzung orientiert sich die Bewertung der Untersu-
chungsergebnisse flr den PAK-Einzelparameter Benzo(a)pyren (B(a)P) sowie fur
Blei im Feststoff an den Prufwerten fur Kinderspielflachen und Wohngebieten.

Die Bodenprufwerte sind als nutzungs-, wirkungspfad- und schutzgutbezogene
Konzentrationswerte zu verstehen, die als Beurteilungshilfe flr die Entscheidung
uber weitere Sachverhaltsermittiungen bei der Gefahrenermittlung dienen.

Uberschreitungen zeigen an, dass unter ungiinstigen Umstéanden mit einem nicht
mehr akzeptablen Risiko fur die maRgebenden Schutzglter zu rechnen ist.
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Bei einer Unterschreitung des Prufwertes gilt ein Gefahrenverdacht in der Regel
als ausgeraumt. Bei einer Uberschreitung des Priifwertes ist eine weitere Sach-
verhaltsermittlung geboten.

Die Ergebnisse der chemischen Untersuchungen der Bodenproben sind in nach-
folgender Tabelle 7 und in den Analysenprotokollen in Anlage 6.2 dokumentiert.

Brobe | Tiefe | 2PAK | B(a)p 1 Blei
' [m u. GOF] [mg/kg]
KRB 3 | 026-1,0 nu. | n.u. 32
KRB 4 00807 | n.u. n.u. | 37
KRB 5 | 0,08-0.4 | n.u. | n.u. - 8
KRB 6 | 01904 | nu | nu. | 24
KRB7 | 0812 | 051 | <0,05 ' n.u.
KRB8 | 1417 | nu | nu. ' 178
KRB 8 | 1723 | 075 | 0,07 ' nu,
KRB 9 0111 | 231 | 1.9 ' 40
KRB10 | 1622 | 396 | 21 n.u.
KRB10 | 2225 | nb. | <005 | n.u.
KRB11 | 0408 | 735 | 42 | n.U.
PW Kinderspielflichen 2 200
PW Wohngebiete | 4 400

Tabelle 7: Ergebnisse der chemischen Untersuchungen von Bodenproben
auf B(a)p und auf SM in Gegenuiberstellung zu den Priufwerten
nach BodSchV fiir Kinderspielflachen und fiir Wohngebiete
Uberschreitungen des Priifwertes sind grau hinterlegt.

Insgesamt sechs Proben wurden auf PAK untersucht. Hiervon zeigen zwei Proben
(KRB 10; Tiefe: 1,6 m bis 2,2 m und KRB 11; Tiefe: 0,4 m bis 0,8 m) stark erhdhte
Gehalte fur den PAK-Einzelparameter Benzo(a)pyren, die die Prufwerte fur
Kinderspielflachen und Wohngebiete deutlich Uberschreiten.

Daneben sind unauffallige bis leicht erhdhte Benzo(a)pyren-Gehalte ermittelt
worden, in einem Wertebereich von unterhalb der Nachweisgrenze (KRB 7;
Tiefe: 0,8 m bis 1,2 m und KRB 10; Tiefe: 2,2 m bis 2,5 m) bis 1,9 mg/kg (KRB 9;
Tiefe: 0,1 m bis 1,1 m), die die Prufwerte fur Kinderspielflachen einhalten.
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Die ermittelten Blei-Gehalte halten die Prufwerte fur Kinderspielflachen und Wohn-
gebiete ein.

9. Wirkungspfade und Schutzgiiter

An dieser Stelle erfolgt eine Bewertung im Bereich der Untersuchungsflachen vor-
liegenden Wirkungspfade und der daraus resultierenden Schutzgutgefahrdung im
Hinblick auf die aktuelle Situation sowie die geplante Umnutzung des Grund-
stucks.

Im Rahmen der Bodenuntersuchungen wurde in einer Bohrung Uberschreitungen
der MaRnahmenschwellenwerte der LAWA durch Belastungen der Bodenluft mit
BTX und Benzol sowie in einer Bohrung eine Uberschreitung des Mafnahmen-
schwellenwertes ausschlieldlich fir BTX ermittelt. Diese Bohrungen weisen zu-
satzlich LAK-Gehalte auf, die den zur Bewertung herangezogenen Prifwert von
10 mg/m?® Uberschreiten. Darlber hinaus weisen zwei zusatzliche Bohrungen
Prafwertlberschreitungen fur BTX auf.

Des Weiteren wurden in zwei Bohrungen KW-Gehalte ermittelt, die den unteren
Grenzwert des MalRnahmenschwellenwertes der LAWA (berschreiten.

Durch zwei Bohrungen sind an Auffillungen gebundene stark erhohte PAK-
Gehalte nachgewiesen worden, mit Prifwertliberschreitungen nach BBodSchV
fur Wohngebiete bzw. selbst fir Industrie und Gewerbeflachen flr Benzo(a)pyren.

9.1 Wirkungspfad Boden - Mensch / Schutzgut Mensch

Fir den Wirkungspfad Boden - Mensch sind grundsatzlich folgende Aufnahme-
pfade in Betracht zu ziehen:

Direkter Kontakt mit Belastungen:

Im Bereich von entsiegelten Flachen sowie im Rahmen von Bautatigkeiten
(z.B. TiefbaumalRnahmen) besteht die Gefahr des direkten Kontaktes mit
den ermittelten Schadstoffen.

Auswehung von Schadstoffen:
Die Gefahr einer Auswehung von Schadstoffen besteht im Bereich von un-
versiegelten Freiflachen.

Ausgasung / Entgasung von Schadstoffen
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Direkter Kontakt

Mit Ausnahme eines schmalen Grunstreifens zum Bulrgersteig an der Grafenberger
Allee ist das Grundstlck derzeit vollstandig versiegelt, so dass eine Gefahrdung
des Schutzgutes menschliche Gesundheit durch direkten Kontakt mit dem Boden-
material, das Prufwertiberschreitungen fur Benzo(a)pyren aufweist, nicht besteht.
Dieser Sachverhalt schlief3t aktuell die orale Aufnahme von Schadstoffen ebenfalls
aus.

Aufgrund der ermittelten Tiefenlage bzw. Uberdeckung besteht bei einer Entsiege-
lung des Grundsticks keine akute Gefahrdung des Schutzgutes menschliche
Gesundheit durch direkten Kontakt bzw. orale Aufnahme.

Bei Ausschachtungsarbeiten im Rahmen zukunftiger Bautatigkeiten ist der
direkte Kontakt mit belasteten Bodenaushub der Prifwertiberschreitungen fur

Benzo(a)pyren aufweist, zu unterbinden.

Auswehung / Verwehung

Die Versiegelungssituation schlief3t aktuell eine Verwehung von Schadstoffen aus.

Im Rahmen von Bautatigkeiten (Aushub von Bodenmaterial) ist die Verwehung
von Schadstoffen durch geeignete MalRnahmen zu verhindern. Staub ist z.B.
durch Spruhnebel aus Wasser niederzuhalten. Bei einer langeren Unterbrechung
von Aushubarbeiten sind im Boden verbliebene Belastungen mit Folie abzudecken
und zu sichern.

Belasteter Aushub ist nach Moglichkeit direkt abzufahren und nicht vor Ort zu
lagern. Ist eine Lagerung vor Ort unumganglich, so ist belasteter Aushub auf Folie
unter Folie aufzumieten. Belastete Bodenmieten sind nach Arbeitsende abzu-
decken.

Ausgasung / Entgasung

Die ermittelten Bodenluftbelastungen, im Besonderen durch Benzol, stellen fur
das Schutzgut menschliche Gesundheit ein latentes Gefahrdungspotential dar,
jedoch ist bei einem Ausgasen der Schadstoffe aus dem Boden beim Ubertritt in
die Atmosphare erfahrungsgemaf ein Verdunnungsfaktor von 1:500 bis 1:1.000
anzusetzen, so dass eine Gefahrdung der menschlichen Gesundheit aktuell nicht
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gegeben ist. DarUber hinaus sind die belasteten Flachen versiegelt, so dass eine
Ausgasung von Schadstoffen aus dem Boden in die Atmosphare nur reduziert
stattfindet.

Grundsatzlich besteht die Moglichkeit, dass sich die Bodenluftbelastungen auf-
grund der gegenuber Luft hdheren Dichte in Kellerraumen etc. anreichern konnen.
Die Ergebnisse der Bodenluftuntersuchungen zeigen jedoch, dass sich die Boden-
luftbelastungen auf den 6stlichen Grundstucksteil beschranken, mit einem mini-
malen Abstand von ca. 23 m zur nachsten unterkellerten Bebauung am Hanielpark.

Vor Beginn von Erdarbeiten ist unter Beibehaltung der Versiegelung eine Boden-
luftsanierung durch Absaugung der Schadstoffe durchzufuhren.

9.2 Wirkungspfad Boden - Grundwasser / Schutzgut Grundwasser

Das ELWAS-IMS System des Ministeriums fir Klimaschutz, Umwelt, Landwirt-
schaft, Natur und Verbraucherschutz NRW gibt flr eine ca. 840 km entfernte
Grundwassermessstelle einen Grundwasserhochststand von 33,44 m NHN an.
Mit Sicherheitszuschlagen wird fur das Grundstiick ein Grundwasserhdchststand
von 35,00 m NHN abgeschatzt. Bei den vorliegenden Gelandehdhen von minimal
39,65 m NHN ergibt sich ein minimaler Grundwasserflurabstand von 4,5 m.

Das Grundstuck liegt auRerhalb einer Trinkwasserschutzzone.

Eine Gefahrdung des Grundwassers ist grundsatzlich durch folgende Pfade ge-
geben:

Vertikal:

Auswaschung von Schadstoffen durch das Sickerwasser aus dem Boden.
Auswaschung von Schadstoffen, die in der Grundwasserschwankungs-
zone liegen.

Migration durch Auswaschung in das Grundwasser und horizontale Verla-
gerung.



DR. TILLMANNS CONSULTING GMBH

Ingenieurbiiro fiir Umwelt- und Geotechnik
Seite 19

Vertikale Verfrachtung

Aufgrund der Versiegelung ist der Ausbreitungspfad fur eine Auswaschung von
Schadstoffen durch das Sickerwasser unterbunden. Im Rahmen der Umnutzung
des Grundstucks fur eine Wohnbebauung wird das Grundstuck vollstandig ent-
siegelt und es besteht ein Potential, dass Schadstoffe durch Sickerwasser aus-
gewaschen werden kdnnen.

Sofern bautechnisch durchfuhrbar, sind die Belastungen unmittelbar nach der
Entsiegelung auszukoffern. Ist z.B. eine witterungsbedingte Unterbrechung der
Arbeiten erforderlich, so sind die belasteten Bereiche mit Folie abzudecken.

Die ermittelten Belastungen in der Bodenluft sind leicht flichtig und weisen allein
aufgrund ihrer hohen Dichte eine hohe Mobilitat auf, so dass grundsatzlich davon
auszugehen ist, dass eine vertikale Verlagerung der ermittelten Bodenluftbelastun-
gen stattfindet. Eine potentielle Gefahrdung des Grundwassers ist somit gegeben.

Horizontale Verfrachtung

Die Unterkante der ermittelten KW-Belastungen liegt in den KRB 7 und KRB 10
jeweils bei 2,2 m. Eine Untersuchung der unterlagernden Proben erfolgte bisher
nicht, diese waren organoleptisch unauffallig. Die unterste Probe aus der KRB 7
(Tiefe: 4,0 m bis 5,0 m) zeigte keine KW-Gehalte mehr.

Bei vorgenannter Belastungstiefe tauchen die ermittelten Schaden, auch bei
Grundwasserhochstanden, nicht in das Grundwasser ein und werden nicht hori-
zontal ausgetragen.

Die Unterkante der Aufflllungen wurde durch die Bohrungen bei maximal 3,3 m
u. GOF festgestellt. Die Unterkante der Benzo(a)pyren Belastungen liegt zwi-
schen 0,8 m (KRB 11) und 2,2 m (KRB 10). Auch bei Grundwasserhdchststanden
besteht somit keine Gefahr, dass diese Belastungen in das Grundwasser eintau-
chen und Schadstoffe durch das Grundwasser horizontal verfrachtet werden.

Aufgrund der guten Mobilitat der Bodenluftbelastungen besteht grundsatzlich
auch die Moglichkeit, dass diese in das Grundwasser gelangen und mit dem
Grundwasser verfrachtet werden.



DR. TILLMANNS CONSULTING GMBH

Ingenieurbiiro fiir Umwelt- und Geotechnik
Seite 20

10. Handlungsempfehlungen / Defizite

Ausweislich der vorliegenden Untersuchungsergebnisse ergibt sich fur die ge-
plante Umnutzung des Grundsticks weiterer Untersuchungsbedarf.

Grundsatzlich wird empfohlen, fur das Grundstlick eine Nutzungsrecherche durch-
zufiihren, um zu ermitteln, ob es z.B. neben den zurzeit bekannten potentiellen
Eintragsstellen (Erdtanks, Altoltanks, Abscheider Zapfsaulen, Leitungen etc.)
weitere Eintragsstellen gegeben haben konnte, die sich den bisherigen Unter-
suchungen entzogen haben.

Durch Nachuntersuchung der direkt unterlagernden Proben sind die KW-
Belastungen in der KRB 7 und KRB 10 vertikal einzugrenzen. Durch weitere Boh-
rungen im Umfeld von KRB 7 und KRB 10 ist eine horizontale Abgrenzung durch-
zufuhren.

Die in KRB 4, KRB 6, KRB 7 und KRB 8 ermittelten Belastungen der Bodenluft
mit LAK bzw. BTX (KRB 6, KRB 7) sind durch zusatzliche Bodenluftmessstellen
einzugrenzen.

Zur Ermittlung des Potentials der Bodenluftbelastungen wird ein Bodenluftab-
saugversuch empfohlen.

11. Zusammenfassung und Bewertung

Das untersuchte Grundstlick wird zurzeit als Tankstelle genutzt, die gemaf Aus-
kunft aus dem Altlastenkataster der Stadt Diisseldorf seit ca. 1982 betrieben wird.

Die Erkundung des Gelandes erfolgte mittels Abteufen von 11 Kleinrammbohrun-
gen bis in max. 5,0 m u. GOF bei gleichzeitiger organoleptischer Bodenansprache
und FUhren der Schichtenverzeichnisse.

Die Auswahl der Bohrpunkte orientierte sich an den Einrichtungen der Tankstelle
wie z.B. Abscheider, Erdtanks, Zapfinseln, Beflllstation oder Werkstatt.

Mit Ausnahme eines kleineren Grinstreifens ist das Grundstlick vollstandig ver-
siegelt.
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Unterhalb der Versiegelungen folgen bis maximal 3,22 m machtige Auffullungen.
Diese setzen sich aus umgelagerten, nichtbindigen sowie bindigen Béden zusam-
men, die unterschiedliche Anteile an Schotter, Ziegel und Betonbruch sowie un-
tergeordnet Schlacken aufweisen.

Die Auffullungen werden z.T. durch die Schluffe der holozanen Hochflutlehme un-
terlagert. Zum Teil direkt unterhalb der Auffullungen, z.T. unterhalb der Hochflut-
lehme folgen die kiesigen Sande der pleistozanen Niederterrasse.

Grundwasser wurde bei einer Bohrtiefe von 5,0 m nicht angetroffen.

Alle Bohrungen wurden zu provisorischen Bodenluftmessstellen ausgebaut und
beprobt. Daruber hinaus wurden chemische Untersuchungen an auffalligen Proben
sowie im Hinblick auf einen potentiellen Eintrag von Schadstoffen z.B. durch
Tropfverluste oder Leckagen durchgefuhrt.

Im Rahmen der Bodenluftuntersuchungen wurden in einer Bohrung Uberschrei-
tungen der MalRnahmenschwellenwerte der LAWA durch BTX und Benzol sowie
in einer Bohrung eine Uberschreitung des MaRnahmenschwellenwertes aus-
schliel3lich fur BTX ermittelt. Diese Bohrungen weisen zusatzlich LAK-Gehalte
auf, die den zur Bewertung herangezogenen Prufwert von 10 mg/m? Uberschreiten.
Daruber hinaus weisen zwei zusatzliche Bohrungen Prufwertuberschreitungen fur
BTX auf.

Des Weiteren wurden in zwei Bohrungen KW-Gehalte ermittelt, die den unteren
Grenzwert des MalRnahmenschwellenwertes der LAWA Uberschreiten. Ausweis-
lich der organoleptischen Bodenansprache treten die Belastungen bis in maximal
2,2 m Tiefe auf. Direkt unterlagernde Proben wurden jedoch bisher nicht unter-
sucht.

Durch zwei Bohrungen sind an Auffullungen gebundene stark erhdhte PAK-
Gehalte nachgewiesen worden, mit Uberschreitungen des MaRnahmenschwel-
lenwertes der LAWA sowie Prufwertiberschreitungen fur Wohngebiete nach
BBodSchV von Benzo(a)pyren. Diese zwei Proben Uberschreiten selbst die
deutlich hdheren Prufwerte fur Industrie und Gewerbeflachen.

Aus den ermittelten Feststoffgehalten ergibt sich aktuell kein Handlungsbedarf fur
SanierungsmalRnahmen aufgrund des ausreichenden Abstandes zum Grund-
wasser sowie aufgrund der vorhandenen Versiegelung des Grundstucks.
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Die ermittelten Bodenluftbelastungen stellen aufgrund lhrer hohen Mobilitat ein
potentielles Risiko fur das Grundwasser dar.

Durch zusatzliche Untersuchungen, wie z.B. Durchfuhrung einer Nutzungs-
recherche und weitere eingrenzende Untersuchungen, ist zu Uberprufen, ob wei-
tere potentielle Eintragsstellen vorliegen und ob es z.B. zu einer vertikalen und

horizontalen Verlagerung von Schadstoffen gekommen ist.

Hilden, den 16.03.2018

(Dipl.-Geol. F. Eismann)
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ZEICHENERKLARUNG:

I Lage des Untersuchungsgebiets
Lage der Kleinrammbohrungen

* {zu temporaren Bodenluftmesstellen ausgebaut)
O Olabscheider und Schlammfang
D Domschacht Benzin / Dieseltanks
- Domschacht Gastank

- Lesgesplan dhisg

Plangrundlage erstedll durch:
Vermessungsbiro Liskes und Schiffer
bearbeitet durch:
Dr. Tillmanns Consulting GmbH im Marz 2018
DR. TILLMANNS || aurTRAGGEBER Investor / Vorhabentrager
CONSULTING
GMBH MABEHAEE Gefahrdungsabschatzung zu dem Grundstiick
Tankstelle Grafenberger Allee/Sohnstr. in Disseldorf
Stockshausstr. 57 BEARBEITET | FE / . 2
e m o GezeicHNET | FE gg;gl: = i
Tel.: 02103/90773-0 PROJEKT-Nr
Fax: 02103/90773-10 AUFGESTELLT: HILDEN, DEN 16,03 2018 pZ.2018/1983
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Bodenluftbelastungskarte

ZEICHENERKLARUNG:

Lage des Untersuchungsgebiets

® Lage der Kleinrammbohrungen
{zu lermpordren Bodenlufimesstellen ausgebaut)

Clabscheider und Schlammfang
Domschacht Benzin / Diesaltanks

Domzchacht Gaslank

0 e

Gehalta in ma'm?

Malknahmen- Maknahmen-

Prifwert
eingehalten

Priifwert

schwellenwert schwellenwert
eingehaiten berschritien

Prif- und Malnahmenschwellenwerte nach LAWA
*Priif- und Malknahmenschwellenwerte in Anlehnung an die LAWA

Plangrundlage ersiellt durch
Vermessungsbim Liskes und Schiller
bearbaitet durch:
Gr. Tillmanns Consulting GmiH im Marz 2018
DR. TILLMANNS ||auFTrRaGGERER Investor | Vorhabentrager
CONSULTING
GMBH SR Gefahrdungsabschatzung zu dem Grundstuck
Tankstelie Grafenberger Allee/Schnsir. in Disseldorf
Stockshaussir. 57 BEAREBEMET |F ¥
40721 Hilden S IFE gg;gg:‘l: Mo 1:250
Tl 0210320773-0 ;
PROJEKT-Hr .
Fax 02103/20773-10 AUFGESTELLT: MILDEN, DEN 16.03.2018 DE.tha/ 1980
E-Mall. TRlmannsiDaol com Anlage 3'1
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i
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i
|
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KRB 10 0,107 1622|2225
AT L.
FAK L.
Naphtalin [SATH

Bodenbelastungskarte
KW, PAK u. Naphtalin n. LAWA

ZEICHENERKLARUNG:

Domschachl Gastank

U ke

Lage des Untersuchungegabiets

Lage der Kieginrammbohrungen
{zu lempordren Bodenluftmesstellen ausgebaut)

Olabscheider und Schlammfang

Domschacht Benzin / Digseltanks

Gehalte in mg/kg

Priifwert
eingahesllen

Maphtalin

Maknahmean-
Malknahmen-  schwellemwert

schwellerwert  [jberschriften

Prif- und Malkinahmenschwellenwerte nach LAWA

Plangrundlage erstelit durch:
Vermessungshino Liskes und Schiffar
bearbeilet durch:

Dr. Tillmanns Consulling GmbH im Marz 2018

Invastor / Vorhabentrager

Gefadhrdungsabschatzung zu dem Grundstiick
Tankstelle Grafenberger Allea/Sohnstr. in Disseldorf

0372018 M 1:250

0372018

DR. TILLMANNS | |surTRAGGERER
CONSULTING
GMBH MASSHAHME
Stockshaussir, 57 BEARBETET |FE
40721 Hilden
Tal: 0210300773-0 GEZEICHNET |FE
Fax: 02103/90773-10
E-Mail: Tillmannsi@aol.com

AUFGESTELLT: HL.DEM. DEN 16.03.2018

PROJEKT-Mr: (2. 2018/1363
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RE 3 0,26-1,0
IPAK LA,

a n.u.

i

FREE 0,18-0.4

KRET0 [1417[1.7-23
IPAK 396 n.b,
Bia

Blei n.u, n.u.

11 0.4-0.8
IPAK T35
Bla
Blei n.u.

Bodenbelastungskarte
B(a)p u. Blei n. BBodSchV

ZEICHENERKLARUNG:

Lage des Unlersuchungsgebiets

® Lage der Kieinrammbohringen
(zu lamporaren Bodenluftmesstallen ausgabaiit)

Olabscheider und Schlammfang
Domschacht Benzin | Dieseltanks

Domschacht Gastank

0 0o

Gehalte in mg/kg

Frilfwanis Pritammia Priifwerin
Kindampiatdchen  Wohngabikata Wiahngetinte
Bingehaben aingahaltan iiberschrinan

sor |
oo [

Priifwerte nach BBodSchV

Prangrendlage erstelll durch
Vermessungsbiro Liskes und Schiffer
bearbeitet durch:

Dr. Tllmanns Consufiing GmbH Im Mdrz 2018
DR. TILLMANNS | |suFrracceser Investor / Vorhabentriger
CONSULTING
GMBH MAS . Gefdhrdungsabschétzung zu dem Grundstlick
Tankstelle Grafenberger Allee/Sohnstr, in Disseldord
Stockshausstr. 57 BEARBEITET [F :
et i GEZEICHNET IFE Egaig:: - L
Tal.: 02103/90773-0 ! BROJEKT-Hr: ;
Fax: 02103/80773-10 ALEGESTELLT: HILDEN, BEN 16 03 2018 KTde: 022018/ 1363
E-Mail: Tillmannsifaol com AHIEEB 3_3
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Anlage 4

Schichtenverzeichnisse



fiir Bohrungen ohne durchgehends Gewinnung von gekemten Proben

Schichtenverzeichnis

urmwrltgeoingo gmbh

Tnfridets = il o ki it

Bohrung: KRB1 RW:
Projekt: Dilsseldorf, Grafenberger Allee Hw: L 1000 L
1 2 3 [ 5 &
a8 Benennung der Bodenan und Beimangungen + b} Erganzends Bame rioung Bemarkungen Entnommeans
Proben
B ¥ Sonderprobe,
raar | Wasserfuhming, At Tiele  Tiefe
A Behrwerkzeuge, Wm i m
punkt €l Beschafanhait d) Baschallenbail g} Farbe Kernvariust, oK i
nach Bohrgut nach Bohnvorgang Sonstiges
1) Ubliche g} Geslogtsche h} Grugpe I} Kalk-
Banannung Banannung gaehalt
a} Bom 8-Eck-Phaster 000 Q.08
+
b}
0,08
) d} =)
n al hy i
3l Sand; kiesig. steinig, Betonreste, humusfrei sensorsch M 008 040
unaulfallig,
: schwach feucht
b}
0.40
a) d} maisg locker o) braun
gelagert
I kinstliche Auffillung gl h i
a} Bchluff; schwach feinsandig, sehr schwach mittelkiesig, Ziegelraste, sensorisch 12 040 1,00
humusirai unauftalig,
¥ sehwach feuchi
1]
1.00
&l weich dj &) braun
i) kiinstiiche Auffillung 9} "y 0
a} Schluff; schwach feinsandig, sehr schwach mittelkiesig, Ziegelraste, sensorisch 13 1.00 2,00
L humusirei unauffallig,
schiwach feschi
]
2,00
¢l weich dj #) beaun
fI kuUnstliche Auffillung  ab hy i
a) Sehluff; feinsandiy, schwach mittelkiesin, Ziegelraste, humusfrei sensonsch [ 1/4M 2,00 3.00
. unauttallig,
sehwach fewchi-
B feucht
3,00
¢} weich d} &) braun
7 kinstliche Auffilung  g) h i




Schichtenverzeichnis

fiir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung van gekerntzn Proben

urwettgenlogle grbi

fclers « ummm i« waser

Bohrung: KRB1 RW: 1] ; ;
Projekt:  Disseldorf,Grafenberger Allee HW: 0 Lh 1000 sag .2
1 2 | 3 4 5 B

a) Benennung der Bodenart und Belmengungen + &) Ergdnzende Bemarkung Bamerkungen Entnommeans
Proben
Bis ..m ' Emmm'
l.rl'ﬂﬂr ) Wasserflhnng, At Tiefe Tiafe
el Eluhmefhr;.i'auga. Wi fm
punki | €} Beschaffanhei d) Beschaffanhait &) Farbe H;"n": st oK UK
nach Bohngul nach Bohreorgang gas
f} UbSche q) Gedlogische h) Gruppa i) Kalk-
Benennung Benennung gehall
&) Sand; schwach feinkiesig- schwach mittelkiesig, humusinel sensorigch 1/5M 300 400
" unauffalig, feucht
b
4.00
c} 4] mikig locker &} braun

gelagert
fi Temrasse i-q) n i




Schichtenverzeichnis

fur Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben el ey g
D O T & R
Bohrung:  KRBZ RW: 0 _ s
Projekt: Dilsseldorf Grafenberger Alles HW: 0 10 1001 Seite: 1
1 2 a 4 | s &
a} Benennung der Bodenar und Beimengungen + b) Erganzende Bemerkung Bamerkungen Entnommene
Proban
_r ¥ Sonderprabe,
“m_;‘ b Wasserlihinung, Art Tiete Tiefe
Anzale- Bofrwerkzauge, inm inm
pumkl  ©) Bascrafienhalt d} Beschafanheit #) Farbs “;’"“‘?"“*'- oK | UK
nach Bahrgut nach Bohrergang el o
i Ublicha ab Geniogischa h} Gruppa i} Kalk-
Banenmung Banennung gehalt
a} Sem 6-Eck-Pflaster 0.00| 008
4+
b}
“B o - N -
% G d) 8}
f) gl ) i)
a} Sand; stark kiesig, steinig, humusfrel sensofisch an 008 040
. unauffaliig,
schwach faucht
b}
0,440
G dh matig locker &) braun
gelagert
) kinstiche Auffiliung — ab I} h
al Schiulf; feinsandig, stark Ziegel, sehr schwach humos fauliger 22M 0,40 1,20
. arganischar
Geruch, schwach
b) feucht
1,20
o) sieif d &) dunkalgrau
f) kinstiche Aufiillung o ) i
a} Schiull, feinsandig, sehr schwach Ziegel, humusirel schwach lauliger 2r3M 1,20 1,70
i organizcher
Genech, schwach
b} feucht
1,70
&) staif dj &} braungrau
i) kinstiche Auffillung g} b i)
a}l Schiuff, sehr schwach felnsandig, schwach tonlg, humusirel sensorisch 24 1,00 240
unauffallig,
b schwach laucht
b}
2,40
) staif dl e} braun
i Hochfutiehm al ) U




Schichtenverzeichnis

fur Bohrungen ahne durchgehende Gewinnung von gekernten Proban

urwettgenlogle grbi

fclers « ummm i« waser

Bohrung:  KRB2 R g ; .
Projekt:  Diisseldorf,Grafenberger Allee HW: 0 Lh 1001 sag .2
1 2 3 4 5 [:1

a) Benennung der Bodenart und Belmengungen + &) Ergdnzende Bemarkung Bamerkungen Entnommeans
Proben
Bis ..m ' SEEMpOooN,
T | b Wasserflhring, Art Tiefe  Tiefe
el Eluhmefhr;.i'auga. Wi fm
punki | €} Beschaffanhei d) Beschaffanhait &) Farbe H;:n": st oK UK
nach Bohngul nach Bohreorgang gas
f} UbSche q) Gedlogische h) Gruppa i) Kalk-
Benennung Benennung gehall
&) Kies: stark mittelsandig- stark grobsandig, schwach feinsandig, humusirel sensorigch 2/5M 240  3.00
unauffalig,
i schwach feucht-
b feucht
3,00 o
c} | d) méakig locker &} braun
gelagernt- dicht
fi Temrasse T Tm D)
&) Kies, stark mittelsandig- stark mitedkiesig, humsfe sensorisch 2i6RA 300 400
& unaulfallig, fewcht
b)
4,00 | :
1] d) dicht gelagert &) braun
i Temrasse a) h iy




. . . ~
Schichtenverzeichnis
wagner
fur Bohrmungen chne durchgehends Gewinnung von gekemten Proben it g
imgen + et & e
Bohrung: KRE3 Rw: ] s s
Projekt:  Diisseldar Grafenberger Allee HW: 0 iD: 1002 a1
1 | 2 3 4 5 8
a) Benesnnung der Bodanart und Baimengungen + b) Erganzends Bamarkung Bamarkungen Eninommena
Proben
A h‘?:sr;ﬁmu :
gr - | B ng. At Tisfe  Tiefe
princil Botwerkzeuge, e
punki ¢} Beschaffenbei d] Baschallenheil a) Farbe Kgﬂr:;ﬂﬂud. 0K UK
nach Bohirgul nach Bohrvorgang tiges.
My Coliche 4] Geologische ) Gruppe I} Kalk-
Benannung Banannung
8] 2Bom Beton 000 026
b
o,
an ch d) &)
f al hj i}
&) Sand: Recycling-Material, kiesig, steinig. Ziegel, Asphalt. Batonbruch, sensorisch 3IM 0,26 1.04
humusfred unaufiallig,
B schwach feuchl
bl
1,00 =
£) d} dicht gelagen &) grau
b kOnztliche Auffillung  dl hj I}
#) Sand: Recycling-Material, kiesig. steinig. Ziegel, Asphall, Batonbruch, sensorisch 320 1,00 1,60
hurnusfrad unauftallig,
' schwach feucht
b
1,60
&) dl dichl getagerl o) grau
0 kinstiiche Auffillung | ) h) i
8] Schiuff; tonig, sehr schwach felnsandig. humusirel gensorisch J3M 180 200
N unauffallig,
schwach feuchl
h)
2,00
o) skeif dj &) braun
i Hochfiutishm gl n) i




Schichtenverzeichnis

fur Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben el ey g
BN & T & G
Bohrung:  KRB4 RW: 0 _ s
Projekt: Dilsseldorf Grafenberger Allee HW: 0 10 1003 Seite: 1
1 2 3 4 | 8 &
a} Benennung der Bodenar und Beimengungen + b) Erganzende Bemerkung Bamerkungen Entnommene
Proban
_r ¥ Sonderprabe, :
il Wasserlihinung, Art Tiete Tiefe
Ansalke- Bonrwerkzauge, inm inm
pumkl  ©) Bascrafienhalt d} Beschafanheit #) Farbs “;’"“‘?"“*'- oK | UK
nach Bahrgut nach Bohrergang el o
i Ublicha ab Geniogischa h} Gruppa i} Kalk-
Banenmung Banennung gehalt
a} Bem B-Eck-Pllaster 000 0048
4+
b}
“B o - N -
% G d) 8}
f) gl ) i)
a} Sand; kiesig, steinlg, Ziegel, Betonreste, humusfrel sensofisch 401 008 Qva
. unauffaliig,
schwach faucht
b}
0,70
G dh matig locker #) braungraiu
gelagert
) kinstiche Auffiliung — ab I} h
al Schiull, schwach feinsandig, feinkiesig- mittelkiasig, sehr schwach humaos sensarisch 42M 0,70 1.50
unauffaliig,
* schwach feucht
b}
1,50 .
&) weich d &) graubraun
f) kinstiche Aufiillung o ) i
a} Schiull; stark feinsandig, schwach lainkiasig- schwach millelkiesig, sensorisch 473M 1,80 220
i hmusfrel unauffallig,
schwach feuchi-
b} fesuicht
2,20
&) waich dj ] gravbraun
i) kinstiche Auffillung g} b i)
al Sand; schwach feinkiesig- schwach mittefkiesig, humusfral sensorisch 44 220 300
H unauffallig, feucht
b}
3,00
c) dy locker gelagen &} braun
i kinstiche Auffiilung b ) U




Schichtenverzeichnis

fur Bohrmungen chne durchgehends Gewinnung von gekemten Proben

-

wagner

uitrselEesalogie grmbiy

baden + el + Emser

Bohrung: KRE4 Rw: ] o
Projekt:  Disseldor Grafenberger Allee HW: 0 i 1003 Sehe; 2
1 | 2 3 4 5 8
a) Benesnnung der Bodanart und Baimengungen + b) Erganzends Bamarkung Bamarkungen Eninommena
Proben
A h‘?:sr;ﬁmu :
gr - | B ng. At Tisfe  Tiefe
princil Botwerkzeuge, e
punki ¢} Beschaffenbei d] Baschallenheil a) Farbe Kgﬂr:;ﬂugu: 0K UK
nach Bohirgul nach Bohrvorgang
My Coliche 4] Geologische ) Gruppe I} Kalk-
Benannung Banannung
8] Sand; schwach feinkiesig- schwach mitlelkiesig, humusfre: sensonsch 475M 300 330
N unauffaiig, feucht
b
3,30
ch d) locker gelagert 2] braun
fi kinstiiche Aufiilung 0! ] it
&) Sand: schwach feinkiesig- schwach mittelkiesig, humusfrei sensorisch 4/6M 330 420
" unaufiiallig, feucht
bl
4,20
€} di méRig locker &) braun
gelagert
I Terrazse al fip 1]
4) Kies: mittelsandig- grobsandig, humusfrei sansorsch aTM 420 500
- unauffaig, fewcht
b
5,00
&) dl dichl getagerl &) rostiarbanbraun
) Terrasse a) h) i




o

5.,

H H H &,
Schichtenverzeichnis
) wagner
fiir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proban urmwinhtgenlogs gmish
bocker = urmwelt = watnT
-
Bohrung: KRBS B! 0
Projekt: Dusseldorf,Grafenberger Allee HW: 0 i 1004 Saite: 1
1 2z 3 T 4 [ & 8 I
a) Benennung der Bodenart und Belimengungen + b) Erganzends Bemearunc Bemerkungen Enlnammana
Proian
Bis i * Sonderprobe,
unier | B Wﬂﬁ“fﬁ'“:?;- A | Tl Tite
Ansate- Bohrwarkze i i
punkl | ¢} Beschaffenheit | d} Baschaffanhed &} Farbe Kg;:ua.rlum, i U
nach Bohrgul | nach Bohrvargang Rages
fi Obliche | g Gealogische h) Gruppe i} Kalk-
Benennung Barennung gehalt
a) Bom B-Eck-Pllaster poD 008
5
b)
0,08 |
o} | g )
T |9} h} i}
a) Sand, stark kiesig, steinig, humusira sansisch 21 0,08 040
5 ursauffallig,
scihwach feucht
by
0,40 |
c} | d} maRig locker €) braun
gelagen
I kiinstiiche Auffilung igﬁ i} i
) Schiuff; feinzandig, sehr schwach Ziegel, sahr schwach humos sansorisch ai2M 0,40 1,10
# ursaiftailis,
scnwach feucht
L
1,10 [
o} d} locker gelagert &) graubraun
Tl kinstiiche Auffililung | @) hj i)
| .
a) Schiuff; schwach tonig, sehr schwach feinsandig, humustrai sansorisch 5/3am 1,10 2,00
R unauffallig,
scihwach feucht
b
2,00 r
¢} geif | d) &) hraun
|
] i
I Hochflutiehm @ i i}
a) Schiuff; schwach tonig, sehr schwach femsandig, humusinel sansorisch Srd4M 2,00 2,20 |
unauffallia,
* schwach feucht
b)
2,20
c} gheif { 8] hraun
|
|
I Hochflutiehm |9 fup i}
I




Schichtenverzeichnis

fur Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben melgesiagie pbh
BN & T & G
Bohrung: KREBS RW: i o
Projekt:  Diisseldorf Grafenberger Allee HW: i 1004 Selle: 2
1 2 3 4 5 [
a} Benennung der Bodenar und Beimengungen + b) Erganzende Bemerkung Bamerkungen Entnommene
Proban
_ ¥ Sonderprabe,
Bis ..m b Wasserilhoung d
unles | Bﬂh"ﬂwl Art '!Iar-n 1_'Iafe
Ansalz- H inm inm
pumkl  ©) Bascrafienhalt d} Beschafanheit #) Farbs “;”"“‘?"“*'- oK UK
nach Bahrgut nach Bohrergang el o
i Ublicha ab Geniogischa h} Gruppa i} Kalk-
Banenmung Banennung gehalt
a} Kias; stark mittelsandig- stark grobsandig, humusfrei sensorisch 5450 220 300
" unauffiliig,
schwach feucht-
b} feucht
(] di malig locker 8} braun- rostfarben
gelagerd
f) Temasse al ) i)
a} Mittelsand- Grobsand; sehr schwach kiesig, humusfrel sensofisch SEM 300 370
. unauffaliig,
schwach faucht-
b} feucht
3,70
G dh matig locker ) hilloraun
gelagert
i Terrassa ab i i
al Mittelsand- Grobsand; sehr schwach kigsig, humusfrei sensarisch HTM 3,70 4,50
unaulfalig,
¥ schwach feucht-
b} feucht
4,50 o
c) dy malig kocker 8 rostfarben- braun
gelagert
fi Temasse al h) i
a} Kies; mittelsandig- grobsandia, humusirai sensorisch 5I8M 450| 500
i unauffallig, feucht
b}
5,00
Gl di dicht gelagerl &} rostarbenbraun
I Terrassa ! [+1] . Lt} i




Schichtenverzeichnis

fur Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben el ey g
BN & T & G
Bohrung: KREG RW: o i i
Projekt: Dilsseldorf Grafenberger Allee HW: 0 10 1005 Seite: 1
1 2 3 4 | s &
a} Benennung der Bodenar und Beimengungen + b) Erganzende Bemerkung Bamerkungen Entnommene
Proban
_r ¥ Sonderprabe,
“m_;‘ b Wasserlihinung, Art Tiete Tiefe
Ansalz- Bonrwerkzauge, inm inm
pumkl  ©) Bascrafienhalt d} Beschafanheit #) Farbs “;’"“‘?"“*'- oK | UK
nach Bahrgut nach Bohrergang el o
i Ublicha ab Geniogischa h} Gruppa i} Kalk-
Banenmiuing Banennung gehalt
a} 1%cm FD Bston 000 049
4+
b}
19 o - N -
% G d) 8}
f gt h) ]
a} Kies: sandlg, Schotter mit Magerbaton, humusirei sensofisch 61 049 040
. unauffaliig,
schwach faucht
b}
0,440
G dh dicht galagert #) grau
) kinstiche Auffiliung — ab I} I
a} Sand; schwach kiesig, schwach schiuffig, sehr schwach steinig, Ziegel, schwach auffalliger  &2M 040 080
. hmuslrei Geruch, schwach
feucht
b}
0,80 o
4] d} malig locker &) Braun
gelagert
i kinstiiche Auffillung gk h) i
a} Schiull, sandig, sehr schwach kiesig, Ziegal, humusfred schwach auffafliger | 623M 0,80 1,50
i Geruch, schwach
feucht- feucht
b}
1,50
&) staif dj &) dunkalbraun
i) kinstiche Auffillung g} b i)
a} Feinsand- Mittelsand; sehr schwach schiufig. Schiuflage, humusirai sensorisch B4 150 200
unauffallig,
b schwach faucht
b}
2,00
c) dy matig locker &} braun
geiagert
i Terrasse ah U] i




Schichtenverzeichnis

fir Bohrungen chne durchgehende Gawinnung von gekermten Proben

wagner

wmwekgectopie probh

Dol » crewell « wasan |

Bohrung: KRBT RWY: o . :
Projekt: Dilsseldorf,Grafenberger Allee HW: i} ID: 1006 Seite: 1
1 2 3 4 5 | [
a} Banennung der Bodenarl und Beimengungen + b Ergiinzende Bemarkung Bamarkungern Entrommendg
Proben
+
" Sonderprobe.
Bis ... Lo
pereill ;"f“"g”“g* At Tiele | Tiefe
Anastz- M 1PATREL B inm | inm
punkt  ©) BeachaMenhei d) Beschafenhet 8} Farbe ““'En‘n'“ ey i oK | UK
nach Bohrgut nach Bohreorgang aea
fi Ublicha | o) Geologische h) Gappe i} Kalk-
Banannung | Benannung gethalt
al 10cm FD-Wabenpflaster 0,00 00
&
b}
0,10 ) 0 o)
f l'i_zi' h) i
8} Sand: steinig, kiasig, Magerbeton+Schotter, humusfre sensorisch T 0,10 0,40
. unauffaElig,
schwach feucht
b}
0,40
o) |d) dicht gelagert &) heligrau
fi kinstiiche Aufitilung | @) h} it
a} Feinsand- Mittelsand. schwach kiesig, humusfre sensorisch Ti2ZM 0,40 0,80
. unaufialig,
schwach feucht
)]
0,80
G) o) lockar gelagert- #) braun
mialig locker
fl kinstliche Auffullung | @) h} it
I . | .
a} Sand; schwach kiesig, schwach schiuffig, humusfrel MEW Geruch, TIE3M 0,80 1.20
o schwach feuchi
&}
1,20
g |dJ locker gelagert- 2) schwarzbraun
| malig locker
I kinstiiche Aufflilung ‘ﬂ!l h} it
al Feinsand- Mittelsand; schwach kesig, humusfre MEW Geruch, Tlam 1,20 2,20
§ schwach faucht
b}
220
o) d) locker gelagert- 2] grau
malig locker
) kimstliche Auffiiilung | @) hy iy




Schichtenverzeichnis

[Gr Bohrungen ohne durchgehande Gawinnung von gekermten Proben

wagner

wmweligectogie prbh

Dol s el s sanar

Bohrung: KRBT RW; 0
Projekt:  Diisseldorf,Grafenberger Allee HW: 0 i 1006 i
1 2 3 4 5 | &
a) Banannung der Bodenarl und Beirmengungen + b Erglinzende Bemarkung Bamarkungern Entrommang
Proban
Bis b Eunda]_:umha_
e | DY Wassariiihrung, Al Tiele | Tiele
AnwatE Bohrwerkzeuge, inm Inm
punkt  ©) Beschaffenheit d) Beschaffenheil g) Farbe ":“"En’n'“ o bt DK UK
nach Bohrgut nach Bohreorgang ges
1) Ubliche | 8] Geologische h) Gruppe i} Kaik-
Banannung | Benannung
a} Feinsand- Mittelsand; schwach grobsandig, sehr schwach feinkiesig, sensansch TEM 2,20 3,00
humusirai unauffallig,
* schwach fevchi
b}
3,00 e
c) d) mékig locker €] braun
gelagerl
) Tamrasse |9] hy )
4} Feinsand- Mittelsand; sshr schwach mittaltkiesig, humusfrai sensorisch TIEM 3,00 4,00
. uraulfélig,
schwach feucht
b}
4,00
o) ld) matig locker 2] braun
gelagert
fi Terrasse al h} i}
a} Mittelsand- Grabsand; schwach feinsandig, humusfrai sensarisch TITM 4,00 5,00
- unaufialig,
schwach feucht
b}
5,00
c) d) makig locker @) braun- ockerbraun
gelagert
fl Terrasse | 9 h} i}
I




Schichtenverzeichnis

fur Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben melgesiagie pbh
BN & T & G
Bohrung: KRES RW: o i i
Projekt: Dilsseldorf Grafenberger Alles HW: 0 10 1007 Seite: 1
1 2 a 4 | s &
a} Benennung der Bodenar und Beimengungen + b) Erganzende Bemerkung Bamerkungen Entnommene
Proban
_r ¥ Sonderprabe,
“m_;‘ b Wasserlihinung, Art Tiete Tiefe
Anzale- Bohwwmrizeuge, inm inm
pumkl  ©) Bascrafienhalt d} Beschafanheit #) Farbs “;’"“‘?"“*'- oK | UK
nach Bahrgut nach Bohrergang el o
i Ublicha ab Geniogischa h} Gruppa i} Kalk-
Banenmung Banennung gehalt
a} 1kem FO-Wabenpflastar 000 o0
4+
b}
4"] o - N -
% G d) 8}
f) g ) ]
a} Kies: stark sandig, Magerbeton, Schotter, schwach Schiacken, humusfrei sensofisch 81 040 040
. unauffaliig,
schwach faucht
b}
0,440
G dh dicht galagert ) dunkaloraun
) kinstiche Auffiliung — ab I} h
a} Feinsand- Mittelsand; schwach kiesig, sehr schwach steinig, humusfred sensarisch B2M 0,40 1,40
unauffaliig,
* schwach feucht
b}
1,40
c) a4} lacker gelageri- 8} hellbraun
mailtig kockar
f) kinstiche Aufiillung o ) i
a} Schiull; stark sandig, schwach kiesyy, sehr schwach Zegel, sehr schwach sensorisch Br3mM 140 1,70
i Schilacken, humusfred unauffallig,
schwach feucht
b}
1,70
&) staif dj &) braun- dunkefbraun
i) kinstiche Auffillung g} b i)
al Sand; kiesig, schwach steinig, Betonreste, humusfred schwach auffafiig, | 8/4M 1,/ 230
- schwach faucht
b}
2,30
c) dy matig locker &) schwarzgrau
geiagern- dicht
i kinstiche Auffiilung b ) U




Schichtenverzeichnis

[Gr Bohrungen ohne durchgehande Gawinnung von gekermten Proben

wagner

wmweligectogie prbh

Dol s el s sanar

Bohrung: KRER RW: 0
Projekt:  Diisseldorf,Grafenberger Allee HW: 0 i 1007 i
1 2 3 4 5 | &
a) Banannung der Bodenarl und Beirmengungen + b Erglinzende Bemarkung Bamarkungern Entrommang
Proban
Bis b Eunda]_:umha_
e | DY Wassariiihrung, Al Tiele | Tiele
AnwatE Bohrwerkzeuge, inm Inm
punkt  ©) Beschaffenheit d) Beschaffenheil g) Farbe ":“"En"““‘ bt DK UK
nach Bohrgut nach Bohreorgang netiges
1) Ubliche | 8] Geologische h) Gruppe i} Kaik-
Banannung | Benannung
a} Femnsand- Mittelsand; setr schwach kigsig, humusfre: sensansch 85M 2,30 310
unauffslieg,
* schwach fevchi
b}
310
c) d) locker gelagert- €] helibraun
malkig locker
) Tamrasse | a) h} ]
4} Feinsand- Mittelsand: sshr schwach feinkiesig, humusfrai sensorisch A/BM 310 4,00
. uraulfélig,
schwach feucht
b}
4,00
o) ld) matig locker 2] braun
gelagert
fi Terrasse al h} i}
a} Sand, sehr schwach feinkiesig, humusfrai sensarisch BITM 4,00 5,00
- unaufialig,
schwach feucht
b}
5,00
c) d) makig locker @) braun- ockerbraun
gelagert
fl Terrasse | 9 h} i}
I




Schichtenverzeichnis !
i _ wagner
fur Bohrungen ahne durchgehende Gewinnung von gekernten Proban urmwaeltgenlogle grbh
fexcler = urimrel - e
Bohrung:  KRBS bid 0 Io: Selte:
Projekt: Disseldorf,Grafenbarger Allea HW: 0 - 1008 lte: 1
1 2 [ 3 4 5 [
a) Benennung der Bodenart und Belmengungen + ) Erginzende Bemarkung Bamarkungen Eminommans
Proben
Bis ..m ' ZaMepCtu,
= | Wasserflihing, am Tiefe  Tisfe
Aunlsaizm- Bnhm'efhﬁauga. Wi i i
punki | €} Beschaffanhei d) Beschaffanhait &) Farbe Kg;ﬂﬂ\: Lst o UK
nach Bohrgul nach Bohreorgang A%
f} Ubsche q) Geologische h} Gruppe i) Kalk-
Benennung Benennung aehall
&) 10cm FD-Wabenpllaster 000 Q40
¥
b}
0,10 o ) 5
0 gl ) IC
&) Sand,; steinig, schwach kesig, Ziegel, humusfre sensarsch MM a0 1.0
unaulfallig,
i schwach feuchi
b}
1,40 I o
c} d) makig locker &) braun
gelagernt
i kinstliche Aufiillung | 2) hj L
@) Schiufl; sancig, sehr schwach Ziegel, humusirei sensonsch 2 1,10 1,60
i unauffallig,
schwach feucht
)
1.60 :
€} steif ) &) dunkelbraun
) Kinstiche Auffiiung | @) n) 0
a) Schiufi; stark Feinsand- stark Mittelsand, humusfrei sensonsch 2ran 1.0 2,
% unauffadlig,
schwach feucht
b)
2,00
<l steif d) #) hedlbraun
I Hochfiutiehm -1l h) i




Schichtenverzeichnis

fur Bohrmungen chne durchgehends Gewinnung von gekemten Proben

-

wagner

uitrselEesalogie grmbiy

Bodien + Wl + Emer

Bohrung: KRB0 Rw: ] s s
Projekt:  Diisseldar Grafenberger Allee HW: 0 iD: 1008 sy
1 | 2 3 4 5 8
a) Benesnnung der Bodanart und Baimengungen + b) Erganzends Bamarkung Bamarkungen Eninommena
Proben
A h‘?:sr;ﬁmu :
gr - | B ng. At Tisfe  Tiefe
princil Botwerkzeuge, e
punki ¢} Beschaffenbei d] Baschallenheil a) Farbe Kgﬂr:;ﬂugu: 0K UK
nach Bohirgul nach Bohrvorgang
My Coliche 4] Geologische ) Gruppe I} Kalk-
Benannung Banannung
8] 10cm FO Wabenpilaster 000 010
b
o,
il c) d) a)
fr ol ] it
&) Sand; Klesig, schwach steinig. Ziegel, Asphaltreste, humusfrai sensorisch 10A 010 070
unauffallig,
B schwach feuchl
bl
0,70
€} dl méRig locker &) dunkefbraun
gelagert- dicht
b kOnztliche Auffillung  dl hj I}
#) Feinsand- Mittelsand; schwach kiesig, schwach Keramik, schwach Ziegel, sansorsch 10/ZM 070 160
hurnusfra: unauftallig,
' schwach feucht
b
1,60
e} dl marig locker #) hallbraun
gelagent
Mt kinsfliche Aufflilung Q) h} i}
8] Stein; schiuffig, schwach sandig, stark Ziegal, humuysfrei schwach MKW 10/3M 180 220
Garuch, schwach
- faucht
h)
2,20
(] di méRig locker &) braun- rathraun
gelagert
M kinstiche Auffillung @) 1] ]
) Mitlel=and; schwach leinkiesiq, hurmusfrei sensorsch 10/4M 22| 250
unauffadig,
: schwach feucht
b
2,50
€} d) locker galager- &) braun
maidig locker
' Terrasse q) b} i




Schichtenverzeichnis

filr Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekemien Proben

-

wagner

irwetigealagle gmbly

Seden + Ll « e

Bohrung:  KRB11 RW: o : s
Projekt:  Disseldorf Grafenberger Allee HW/: 0 : 1010 Sel:
1 2 3 4 5 i1
a) Bansnnung der Bodenart und Baimengungsn + b) Erganzends Bamarkung Bamerkungen Entnommens
Praben
o h nml . -
el eonmenzeuge, | Mt | [ T
purkl € Beschaffenbeit d} Baschallenhei &) Farbe Kg;";’.””“- oK UK
nach Bohngul nach Bohrvorgang Bges
1} Unbliche g} Geologache hj Gruppe 1} Kalk-
Banannimg Banennung gehalt
a) 1lem FD-Wabenpllaster 0,00 ﬂ.‘lﬂi
+*
b
c d) )
o gl hy i
@) Sand; kiesig, schwach steinig, Magerbeton, humusfrai sansorisch 111 010 040
unsauffallig.
* schwach feucht
b)
0,40 =
ch d} dicht gelager &) haligrau- hellbraun
1} kinsfliche Auffillung i h} I}
@) Sand, stark steinig. kiesig, stark Schlacken, Ziegel, humusfrei SENsonsch 1172M : 0.40. 0,80
unaufiallig,
i schwach feucht
b
0,80 ’
o} db mafig locker &) dunkefbraun
gelagert- dicht
f kinstiche Auffillung o) ny iy
a) Schiufl; schwach sandig, Zlegel, humusfnel SRNSOHSCh 1113M 0,80 150
unaufiallig,
Y schwach feucht
h)
1.50
c) stedf d} &) dunkelbraun
i kinstiche Aullillung 9} h i
#) Schiuff; stark sandig, Ziegel. humusirei sensorsch 11/4M 1,50-: 2,00
unaufiallig,
¥ schwach faucht
b)
2,00 - - "
€} stedf d) &) braun

My kinstfiche Auffillung ) bk it




Anlage 5

Bohrprofile



temporare Bodenluftmessstelle
KRE1 e
am 0,00
0 \ { Bem 6-Eck-Fhaster |/ / Abdichtung
! Band: kissig, steinlg, Botonrests, humusfrel / PIERE Voo
i kinsthiche Auffillung / beaun / méaiig locker 0.4
%, gelagert, sensorsch unaufalli, schwach feuchl i
! Schiuff; schwach feinsandig, sebr schwach
mittelkiesig, Ziegeireste, humusirei / kinstiiche
Auffilhang £ braun f weich, sensorisch unaulfEllig,
schwach feuchi
1 1 En 1.00
! Schiuff, schwach feinsandig, sehr schwach
mittelkiasig, Ziegelraste, humusfrai / kinstiiche
Auffillung f braun ! wetch, sensorisch unaulfillig,
schwach feuchl
s " mED offenes Bohrdoch
! Schiull; leinsandig, schwach mittelkiesig,
Ziegeiraste, humusfrei / klinstiche Auffiflung /
braun / weich, sensorisch unauffalieg, schwach
feschl- Teuchl
Air Tedhd g o008
! Sand; schwach feinkiesig- schwach millelkiesig,
humuesfrei / Terrasss (| braun ! mékig locker
galagert, sensarisch unauffallig. feucht
&m 1= 4,00
Trefenangaben Frofil und Ausomu bezogen ouf GOK
Mame d. Bhrg. KRE1
Projekt Disseldor Grafenberger Allee 230
Auftraggeber Dr Tillmanns Consulting GmbH wagner
urmwaligealogke gmbh
Bearbeiter Meumann Daturm: 19.02.2018 S
Bohrfirma Wagner Umweligeclogie GmbH Malistab - 1:30




temporare Bodenfufimessstedle
KRB2 s
O Pmzaa ]
moc S : | Bom B-Eck-Pflaster /1| Abdichiung
1P| 1 Sana: stark kiesig, stelnig. humusfred ! 1 HDFE Violour
i a4 & kiinstliche Auffiillung .'I:lraur?.' malig locker Baa
RN gelagert. sansorisch unauffEllig, scheach feucht
. ] [ Schiuff; feinsandig, stark Ziegel. sehr schwach
s B huemos / kinstiiche Auffiltung / dunkelgrau | sleifl,
1m ek fauliger organischer Geruch, schwach feucht 100
o ]
o A2 1,20 [t ":f
<[] seniuft: feinsandig. sehe schwach Zieged, ;;sjj_
o] s humusfred [ kinsthche Auffullung ! braungrau | .-‘{
pE oo steil, schwach fauliger orgamischer Geruch, f
Vi « | ax| schwach feucht g
anm e ) | //
2m e i Sehlulf, sehr schwach feinsandig, schwach I3 offenes Bahrloch
e tanig, humusfrei | Hochflutlehm 7 braun | steif, &
et sensonsch unaulfdllig, schwach faucht g
P 7
THM 7 240 e 3 L
By ® é
e o ! Kies; stark mittelsandig- stark grobsandig, ‘hf;
PP schwach feinsandsg, humusfrei | Terrasse | braun {;
0 * [ mabig locker gelagerl- dicht gedagert, ﬁ
2 ® 0 sensorisch unauffiliig, schwach feucht- feucht o
3 im T ganes A0 ﬂ. & g
B %
o3 ] 7
L o
Do o | Kies: stark mittelsandig- stark mitielkiesig, P
e humusfrei ( Terrasse ( braun ( dicht gelagert, g
i sansorisch unauffallig, feucht f
n':: & - ?"
o
o @O ’gi
4m 250 WAL 4 ol TR 4,00 ]
Tiefermngaben Profil und Aushau bezogen zud GOK
Mame d. Bhrg. KRBZ
Projekt Disseldorf Grafenberger Allea 230 X
Auftraggeber Dr Tillmanns Consulbting GmbH Wagﬂer
umweltgeologie gmbh
Bearbeiter Neumann Datum: 19.02.2018 I
Bohrfirma Weagner Umwettoeologie GmbH Malistab; 1:30




temporire Bodenlufimesssielle
KRB3 A20
0m Frgtin a4 HDPE Vallrohr
| 28em Betan |/ Abdetiing
D28
trm
[ ﬂ 5| ﬂlt
: "“B ! Sand; Recycling-Material, kiesig, steinig, Ziegel, o5 o
e Asphall, Betonbruch, bumusirai / kimstliche e
‘o le.e | Aufiisllung { grau / dicht gelagert, sensorisch i
1B unaulfilig, schwach feuchi [
tm semim W 1w P :} offeres Bohriach
I (5] p
. [
12.| 7 sand. Recycling Material, kiesig, steinig, Ziege!, i
o b in | Asphall, Betonbruch, humusirel / kinstiche g’
L =] Auffidllung | grau / dicht gelagert, sensorksch b
“|*er|  unauffEilig, schwach feucht ;"
A0 ;:EE
{ Schiufl, tonlg, sehr schwach felnsandiy, o
humusirei / Hochfiutlehm ¢ beaun | steif, a2
sersorisch unaulflig, schwach feucht ke
2 m E1Y) 2ot =
Thibanangabsn Frofi L Ausban bagegen sl GO
Mame d. Bhrg, KRB3
Projekt Disseldorf, Grafenberger Allee 230 '“-
Aufiragoeber Cr. Tillmanns Consulting GmbH Wwd gn er
wmweltgeoldgie pmbh
Bearbeiter Meumann Datum: 19.02.2018
boden = urmselt + wasser
Bohrfirma Wagner Umwealigeologie GmbH Maiistab : 1:30




temporare Bodenluftmesssialla
KRB4 020
Om 0,00
i o { Bem G-Eck-Phaster 7/ — Abdichiung
. LD HOPE WVollrohr
oo ! Band; kiesig. steinig, Ziegel, Betornreste,
£ Dm humusfrei | kiinstliche Aufillung [ braungrau | 4o
« la_.| mabig lacker gelagert. sensorisch unaulfElig,
@ schwach feucht
&1 @0 s e
im g { Behlull; schwach leinsandig, feinkiesig- 1,00
*|*+| mitelkiesig, sehr schwach humas ! kinstiiche B
pl 5 Aulfiiflung ¢ graubraun | weich, sensarisch ';‘/"f
. unauffallig, schwach feuchl @
<l e
Lou sl i, 5{
’ ]
e [ Schiluff, stark feinsandig, schwach feinkiesig- ;-"?fj
" | schwach mittelkdesig, humusfrei | kinstiiche =
s Auffabiung / graubraun | weich, sensorisch #
2m . unauffillig, sehwach feuchl- feucht p:’:
Ll i ﬁ
il % affenes Bohroch
] b ﬂ
L fd/
Y I Band, schwach feinkiasig- schwach mittelkiesig. '!_'5;"
P .P. . humusfrei | kilnstliche Auffilfung [ braun / locker 3"
fhe getaged, sensorisch unaulfalig, feucht ﬁ
P &
- . ﬁf’e
am ekl g a0t i ;{
: P“ { Band; schwach feinkiesig- schwach mittelkiesig =
« lo e humusirel | kinstliche Aulfulbung / braun / locker f
Sl BEL . gelagert, sensarisch unauffallig, feucht _;4:
b
{ 3and, schwach feinkesig- schwach mittelkiesg, ﬁ
humusfrai / Terrasse | braun / makig locker ?’
gelagert, sensorisch unautfallig, feucht i
4 m -"'ﬁ
&l 4.2 é
o
I Kias; mittebsandig- grobsandig, humusied / -‘;
Temrasse / rostfarbenbraun | dicht gelagesrt, .'?
0. ® sensorisch unauffalilg, feuchi /.;
X% bl
2@ O ?/;5
Bm Wt Ao e 5,00 b
Tielensrgeten Profil urd Ausbes beoogen aul GOK
Mame d. Bhrg. KRE4
Projekt Dissaldorf, Grafanberger Alles 230 W
Auifiraggebear D Tillmanns Consulting GmbH Wagrler
witiwsllgeaiagle gmbk
Bearbeiter MNeumann Datm: 19.02 2018
Lioden = grngell « weisses
Bohrfirmia Wagner Umweltgeologie GmbH MaBstab : 1:30




temporare Bodeniuftmessstelle
KREBS 020
am S 000
5,/ Bom 6-Eck-Pllaster /// Abdichiung
£ |/ 8and; stark kiesig, steinig. humusfrai / A MO
& kinstliche Aufflllung  braun © makig locker 14a
neR \\ gedageri, sansorisch unauffdllig, schwach feucht = 1
<1 ! Behluf, feinsandig, sehr schwach Ziegel, sehr
schwach humas / kinstiiche Auffallung /
graubraun / locker galagert, sensorisch
1m unauffallig, schwach feucht 100
F
/ Sehlufl; schwach tonlg, sehr schwach 7
feinsandig, humusfred [ Hochfiutlehm [ brawn ( .://
sleif, sensonsch unauffallig, schwach fsucht g
]
.
2m %
Fered
[ Schiuff, seiwach lonig, sehr schwach gé
feinsandig, humusfred / Hochflutlehm / brawn / ﬁ
steif, sansorisch unaufally, schwach fsucht iﬁ offenas Bohroch
[ Kies; stark mittelsandlg- stark grobsandsg, i
humusfred | Terrasse | braun- rostfarben / malag 2
locker gelager, sensorisch unaulfallig, schwach %
feuchi- feuchi :ﬁ
am %“
/
/ Mitteisand- Grobsand, sebr schwach kiesig, g‘f;
humusfres | Terrasse ! heflbraun / malig locker Fed
gelagart. sensorisch unaulidllig, schwach feucht- g
feucht y:
¢
A / Mittelsand- Grobsand; sehr schwach Kieslg, 7
hwmaisfred [ Temrasse | rmostfarben- braun § malig ﬁ
locker galager, sensorisch unautallig, schwach 5'3
feucht- feuht &
v
Fe
I Kies; mittelsandig- grobsandig. humusfred | ,-;?":
Terasse / rostlarbenbraun / dicht gelagert, g
senaorsch unauffallig, feucht e
5 5,00 é
Tieferengabon Profl und Aushou bezngen aif GO
Mame d. Bhrg. KRES
Projedkt Disseldorf,Grafenberger Allee 230 ~
Auftraggeber Dr.Tillmanns Consulting GmbH wagner
umweltzen|ogie pmbh
Bearbaiter Maumann Datum: 19.02.2018 '
e IUNRIL R gt b LU RN LS T
Bohrfirma Wagner Umweitgeologie GmbH Mafkstab : 1:30




temporire Bodenlufimesssielle
KREG 020
L S Lt Abdichtung
f |
a1 { 18em FD Baton ¢/ f - @:HDPE vollrahr
h ;' i/ Kies; sandig, Schaotter mit Magerbaton,
W 0,40 b ml  humusfred / kOnstiche Aufflileng / grau / dicht
: D@ \\ gelagen, sensorisch unaufiallig, schwach feuchi
: ey | Sard; schwach kiesig, schwach schiuffig. sehr
i a0 e ﬂ@ schwach steinlg, Ziegel, humusfrel / kinsiliche
F o Auffisllung / braun / maikig locker gelagert,
- o | schwach auffalliger Geruch, schwach faucht p—
7! = el
D1z /Sohisft sandig, sehr schwach kiesin, Ziegel, yy’,
o [am|  humusired / konsthche Auffillung ! dunkeftsraun / ]
“ f.e | steif, schwach suffaliger Gench, schwach ff offenes Bohroch
PP feusht feusht e
1] A0 L= 7
! Fainsand- Mittelsand; sehr schwach schiuffig, :.-:
Schiufflage, hemusfrei | Terrasse | braun | méiig Fed
lncker gelager, sensonsch unauffaliig, schwach b
evcht 2
2m wan g Fa0 200 iy -
Thbanangaben Frofi Lnd Ausbay begngen aut GOR
Mame d. Bhrg. KRB&
Projekt Disseldorf, Grafenberger Allee 230 "*-
Aufiragoeber Cr. Tillmanns Consulting GmbH Wwd gn er
wmweltgeoldgie pmbh
Bearbeiter Meumann Datum: 21.02.2018
boden = urmselt + wasser
Bohrfirma Wagner Umwealigeologie GmbH Maltstab : 1:30




temporare Bodentuftmesstelle
KRET 020
am adn
[ TATS 010 { 10em FO-Wabenpfiaster / { / | Abdichiung
) L 2 s HDPE Vellrahe
Y= Sand: steinig, Kiesig, Magerbaton+Schotter,
i b0 i 'j:: humusfred / kﬂm.lli:h& Auffililiung ¢ heligrau / dicht n.40
e ™, gelagarl, sensorisch unauialig, schwach feucht
) ? /! Feinsand- Millefsand, schwach kiesig,
e 8, humusired / kimstliche Aufflllung / braun | Iocker
Tk g GED 0.80 ol =) gelagart- méfkig locker gelaged, sensodisch
g \ unauftailig, schwach feuch!
1m p 1,00
I ""E; ! Sard, schwach klesig, schwach schiuffig, /}
il 3 1,20 [} humusfred / kinstliche Auffillleng / schwarzhraun | ;,.-..-‘-’;
- e | Iocker getagert- méii locker gelagert, MW e
[ Garuch, schwach fewcht r:;
i ]
rre 7
.« } e | ! Feingand- Mitielsand, schwach kissig, ]
o by humusfred [ kunstliche Aufflillung / grau / locker ,?
“ v+ | gelagen- makig locker galagen, MKW Geruch, [
2m bh schwach feucht o
TN 220 E;::
?j offenes Bohrioch
! Feingand- Millelsand; schwach grobsandig, :::f
sahr schwach feinkiesig, humusirei | Terrassa / s
braun / mékig locker gelagert, sensorisch "5"
unaufiallig, schwach feucht fr:':
L
am TOM g 100 200 g
|
! Feinsand- Miltelzand; sehr schwach mittelkiesig. ’g’
humusfrel / Terrasse | braun { makig locker {?‘
gelagen, sensarlsch unauffalig, schwach feuchi f:f
.
-
4m TEM 400 "2
?
| Miltebsand- Grobsand, schwach feinsandig, ;-'/—
humusfred / Terrasse ( braun- ackerbraun ! makig s
locker gelager, sensonsch unauffaliig, schwach ?
fezuchi ;ﬁ
v
Sm T 50 500
Thabanangalse Frofi Lnd Ausban begogen aul GOK
Mame d. Bhrg. KRET
Projekt Disseldorf, Grafenberger Allee 230 "*-
Aufiragoeber Cr. Tillmanns Consulting GmbH Wwd gn er
wmweltgeoldgie pmbh
Bearbeiter Meumann Datum: 21.02.2018 o ;
boden = armesse|t + wasser
Bohrfirma Wagner Umwealigeologie GmbH Maltstab : 1:30




temporare Bodenluftmessstalie
KRBB a0 N
Dem 000
0,10 - . | 10cm FD-Wabenpfiaster / | / Abdichtung
* 8. |/ Kies; stark sandig, Magerbetan,Schotter, SHDFENclivfe
- mi oo "' Bl schwach Schiacken, humusirel / kinstliche -
; O Auffiillung | dunkelbraaen f dicht getagert,
) \ sensoriech unaulfallig, schwach fauchl
i
+ E0
* e ! Feinsand- Mitlelzand, schwach kiesig, sehr
ri ol ; schwach steinig, humusfrei | kinstliche .
. '?+ Auffiillung ! helibraur { locker gelagert- maiig o i
. Iocker gedagert. sensorisch unauffalisg. schwach bl
o ) fauchl e
CET] 140 il d
i I ! Schiuff, stark sandig, schwach kiesig, sehr g;ﬁ
schwach Ziegel, sshr schwach Schiacken, ke
SE mLLTE 1 humusirel / kinatiche Aufflllung | braun- g
dunkedbraun / sbeif, sensorssch unauffallig, s
schwach feuch b
i { Sand; kleslg, schwach sieinlg, Betonreste, ff;
humusfrei / kinstiche Auffilllung | schwarzgraw / ﬂ
- mitkig locker getager- dich gelagen, schwach o
a8 230 S auffalig, schwach feucht 4 wikngs Bahidoch
e
| Fainsand- Millelsand: sehr schwach kesig, e
humusirai / Terrasse (| hallbraun | locker gelagert- ?},
malig locker gelagert, sensarisch unauflallig, fee
schwach feucht fg
Im :.'55’
s WA 1 b
e
o
?
! Fainsand- Millelsand, sehr schwach leinkiesig. ,f‘j
humusfrei ¢ Terraase f braun ¢ maig locker ;;;1
galaged, sensarisch unaulfallig, schwach leucht f
/
.
il m Elonl 'f‘:r-
! Sand; sehr schwach feirkiesig, humusfre [ ;-‘f
Terrasse | braun- ockerbrawun / madlkig lockar i,,f
gelagen, sensorisch unauffallig, schwach feucht E‘_}
i
sm BT 500 S0 e
Tieferangaben Profil und Austow basogen sul GOK
Mama d. Bhrg. KRB&
\'-\.
Prajekt Disseldorf, Grafenberger Allee 230 %,
Auftraggeber Dr_Tillmanns Consulling GmbH WagnEf
urrweligeodame gmbh
Bearbeilar Meaumanmn Datuwm: 21.02, 2018 e i s
Bohrfirma Wagner Unmweltgeologie GmbH Mallstab @ 1:30




tempaordre Bodenlufimeassstalle
KRBS .30
o m Loy
o 0,10 ./ 10em F-Wabanpflaster (/| Abdichtung
il - ——= HOPE Vallrohr
Lol P
. laa
- h w
Yol
*|*er|  /Sand steinlg, schwach klesip, Ziegel, humusirel
" ;,; { kiinstiche Auffillung ! braun { maRig ocker
+ la| pelaged, sensorsch unauffallig, scheach feuch
. (=]
1m " if:-}' 140 -
1M LI 110 ol B
o _ f
o e | f Schiuff, sandig, sehr schwach Ziegel, humusfral / ollenes Bohdoech
o Low ! kimstiiche Auffillung ¢ durkelbraun [ steif, i
sansorisch unauffailg, schvach fewcht ;2‘;
] 1 1,60 %’5
[
| Schiuff; stark Feinsand- stark Mitlelsand, ;,E
humusired | Hochflutlehm ¢ heloraun | stedf, b
sensorisch unauffallig, schwach feucht .._a‘-"
2 M R0 2,0 700 &
Tertanangatan Prof] und Aushay hezogan auf GOK
MName d. Bhrg KRBS
Projekl Disseldort, Grafenberger Alles 230 M
Auftraggeber Dr Tillmanns Consulting GmbH wawer
T urmweitgenlogie gmibh
Bearbeiter Meumanm | Datum: 21.02 2018 e e it s
Bohrfirma Wagner Umweligaalogie GmbH | Makslab ; 1:30




tempaordre Bodenlufimeassstalle
KRE10 £ =z
o m Loy
o 0,10 { 10em FI Wabsnpfiaster /[ Abdichiung
i —— HOPE Vallrohr
b lmw I Sand; kiesig, schwach steinig, Ziegel.
e Agphalireste, humusfel | kinebche AufGllung ! Q.87
< P .| dunkelbraun { makig locker gelagert- dicht
b m getagert, sensofsch unaulfElig, schwach fauch
o 0T a7 L0 o
b
s kD
L U L® | /Feinsand- Mittelsand; schwach kiesig, schwach 1%
o i Keramik, schwach Ziegel, humusirel | kKimstiche :;{;
o b@ | Auffilung / hellbraun / mERig locker gelagert, Eq
LS| sensorisch unaulfalig, schwach feucht ?
i b @ 7 ollencs Bohdech
[ |
ez 1 140 & |aw [
R ]
S L /stein schiuffig, schwach sandig, stark Zisgel, Z
o | as|  humusfoed | kinstiche Aulflliung / braun- ;f;"
Fm I rotbxrawn / matig locker gelagert, schwach MEW :.*;
S bLE Geruch, schwach feucht i
O R 20 220 4 i ":f
| Mitelsand: schwach feinkiesky, humusfrel / e
Terrasse / brawn | locker gelageri- malig lockes ﬁ?
M 2T gelagert, sensorisch unauffalilg, schwach feuchi 2.0 Ed
Tertanangatan Prof] und Aushay hezogan auf GOK
MName d. Bhrg KRB10
Projekl Disseldort, Grafenberger Alles 230 M
Auftraggeber Dr Tillmanns Consulting GmbH Wagner
- urmweitgenlogie gmibh
Bearbeiter Meumanm | Datum: 21.02 2018
| bodan = umwelt « waiser
Bohrfirma Wagner Umweligaalogie GmbH | Makslab ; 1:30




temporire Bodenlufimesssielle
KRE11 020
am adn
e i —— . | 10cm FD-Wabenpfiaster / { / I Abdichtung
i o HDPE Vellrohs
! E-' | Sard: kasig, schwach steinig, Magerbaton,
" =t humusfred / kinstliche Auffilllung / hedigrau-
i 40 T2 helibraun | dicht gelager!, sensorisch unaufialig, o
o schwach feuchi
L]
i ! Sand; stark stemnig, kiesky. stark Schiacken,
RECY T oA t 1 Ziegel, humusfred | kiinstiche Auffillung |
bk dunkefbraun / madig locker gelagert- dichi
1m .+ ['aa| ' gelagert sansorisch wnawfallig, schwach faucht 1,0
P
: *- | Sehiufl, schwich sandig, Zlegel, humusire |
o kirstliche Aufilillung | dunkelbraun | steif, offenes Bohrioch
LI R sersonsch unauffallig, schwach feucht
LY B .50 ] i
: e | ! Schiuff stark sandig, Ziegel, hurmusfred /
I kimstliche Aufflilleng | braun ( steif, sensorisch
: L. unauffillig, schwach faucht
2 m AN g R 200 " ‘_;L iy
Thbanangaben Frofi Lnd Ausbay begngen aut GOR
Mame d. Bhrg. KRE11
Projekt Disseldorf, Grafenberger Allee 230 '“-
Aufiragoeber Cr. Tillmanns Consulting GmbH Wwd gn er
wmweltgeoldgie pmbh
Bearbeiter Meumann Datum: 21.02.2018
boden = urmselt + wasser
Bohrfirma Wagner Umwealigeologie GmbH Maltstab : 1:30




Anlage 6.1

Analysenprotokolle Bodenluft



Prufberichtsnummer: AR-18-AN-006703-01

<= eurofins Sete 1 von'

Umwelt

Eurafins Urwmil West GmbH - Vorpehigsstrasse 20 - D-8038% - Wessaling

Dr. Tillmanns Consulting GmbH
Ingenieurbiiro fir Umwelt- und Geotechnik
Stockshausstr. 57

40721 Hilden

Titel: Priifbericht zu Auftrag 01808965

Prifberichtsnummer: AR-18-AN-006703-01

Aufiragsbezeichnung: 02.2018M1363 Tankstelle Grafenberger Allee/Sohnstr., Dilsseldorf
Anzahl Proben: 11

Probenart: Bodenluft

Probenghmer: Auftraggeber

Prabeneingangsdatum: 23.02.2018

Prifzeitraum: 23.02.2018 - 01.03.2018

Die Prifergebnisse bazighen sich ausschilieRlich aul die untersuchien Prifgegenstande. Solem die Probenahme nicht durch unser Labor oder in
unserem Auftrag erfolgte, wird hierlUr keine Sewdhr Ubernommen. Dieser Prifbericht Ist nur mil Unterscheill gilitig und darf nur vollstdndig und
unverdnder weitervarbreitat werden. Ausriige odar Andarungen bedifen in jedem Emnzelfall der Genehmigung der EUROFINS UMWELT,

Es gelten die Allgemeinen Yerkaufsbedingungen {AVE), sofern nicht andere Regelungen vereinbart sind. Die akivellen AVB kinnen Sie unter
hitp:fwww eurafins dedumeelt'avb aspx einsehen,

Das beaultragle Priflaboratonum ist durch die DAKKS nach DIN EN ISCAEC 17025 akkreditiert. Die Akkreditisrung gill nur fur den in der
Urkundananlaga (D-PL-14078-01-00) aufgefihrten Umfang.

Olaf Carstens Digital signiert, 02.03.2018

Priifleitung Olaf Carstens

Tel. +48 2236 897 186 Prifleitung

« Deutsche

Mdoreditierungsstelle
D-PL- 140 TE-01-00

Eurafing LUmwelt Wesd GmbH Tal. +49 F236 887 O GF: Dr. Thman Burggesed, Dr. Thomas Heek Bardwertinuny; MORD LB

Vargebingssirasss 20 Fax +40 2298 BUT A58 Dir. Harimut A5ger, Veranika Kutscher BLZ 280 800 00

D-50380 Wagsulng it wesgeling e rolin s-mwet de Artzgerichl Kin HRB 44724 Kl 198 977 584

v surofing. dedurmsoiLaspy UGS AN DE 121 B5 3679 IBAN DEZI 260 500 0001896 577 6B

BIC/EWIFT NOLA DE 2HXXK



<= eurofins

Prifberichtsnummer: AR-18-AN-006703-01

Sedte 2 van 6

Umwelt

Probenbezeichnung BL1 BLZ BL3

Anreicherungsvolumen 5 5 5

L]

Proabennummer 018034558 | 018034550 | 018034560
Parameter |Lab, |.ukr|lla'lhudn BG | Einheit
Aliphatische Kohlenwasserstoffe aus der Aktivkehle-Anreicherung
n-Pentan L LGS0 |WDH 3868 Sian 3 0,050 meg'm? = 0,050 = 0,050 < (0,050
n-Hexan AN LGAD4 |V 3865 S0 3 0,050 magim® = 0,050 = 0,050 < 0,050
n-Heptan AM (LGODM [VDH SAGS Blatt 3 0.010 mg'm* 0,023 =,010 0.ma
n-Octan PO Y=V (P E— 0010 | mgm® | 0015 | <0010 <0,010
n-Nenan AN [LEODd |WIDE 3865 Siet 3 0,010 mem? = 0,010 = 0,010 = 0,010
n-Decan A LE004 |WIH 3065 Blan 3 0010 mg'm? =010 =010 = 0,010
n-Undecan AN (LGODM |WDH BBES Bian 3 0.010 mgim?* <0010 < 0,010 < 0,010
n-Dodacan An LGOI |WIH 3055 San 3 0.010 mgim® = 0,010 = 0,010 = 0,010
BTEX und aromatische Kohlenwasserstoffe aus der Aktivkohle-Anrgicherung
Benzol AN |LGOD |WDi 3865 St 3 0010 mgim?* 0.023 0,011 0,020
Tolual AN [LGOD4 |WDi 3868 Bian 2 0.010 meym? 0.32 0,039 0.19
Ethylbenzol AR (LGB VO 3855 Sma 3 0010 mgim?* 0, D6 < 0,010 0,024
m-/-p-Zyiol AN (LGOI |WIH 3865 St 3 0010 magim?* 0,19 0,027 0,088
o=Xyiod AN |LGOOM |WIH 3065 Baed 0.010 me'm?® 0.038 < 0,010 0.019
;[.;i;;::?mwmml a LEA0Y |WDI 3865 S5 3 0010 mgim® 0,034 <010 0,022
1,2 4-Trimethylbenzol AN |LGO04 |WDH 3B65 Bk 3 0,010 mgim?® 0.15 0,023 0.088
1,2,3-Trimethylbenzol AN LGOI Vi X888 St 0,010 mg/m? 0,032 <0.010 0,014
Summe BTEX + TME 4N |LG004 [vi 2868 Ban 3 rrigy/m® 0 858 0,100 0438
Halegenfreie Lésungamittel aus der Aktivkohle-Anreicherung
ml_m__huwth AN |LGOM |WD! 2865 B3 0,050 migm? = 0,050 < 0,050 B
LHEW aus der Aktivkohle-Anreicherung
Vinylchlorid A L0 |WIH 3865 Bian 3 0,080 | mgim® < 0,050 = 0,050 < (0,050
Dichlanmethan LGODM |WIH 3885 Siae 3 0.050 maim? < 0,050 < 0,050 < 0,050
trans-1.2-Dhchlorathan AW (LGODM |WIH SHES B 3 0,050 mgim® < 0,050 < 0,050 < 0,050
ig-1,2-Dichlarathen A LIS [WIH 2855 Stan 3 0,050 mgtm® = (3,080 < 0,050 < 0,050
Chloroform (Trichiormethan) |[aM  |LGO0M |WDi 3865 S 3 0.010 mgim? = 0,010 =000 = 0,010
1,1, 1-Tnchlorathan A LE004 |WIH 3065 B 3 0,010 mgim® < 0,010 < 0,010 < (3,010
Telrachlormelkan A LEBO04 |WDH 2868 Slan 3 0,010 mgim? = 0,010 < 0,010 < 0,010
Trchlorathen AN |LGOM (W 3965 Sl 2 0.010 malm? = 0,010 < 0,010 < 0,010
Tetrachlorethen AN |LGOMM |WDH 365 Beat 3 0010 mgim?® =000 0,058 0.023
1,1-Dichiorethen AN (LGO0 VDN 2405 B 0.050 mgim* | <0080 | <0050 | <0,050
1,2-Dichlorethan N L0 WD 365 Slat 3 0,060 mgim?® = 0,060 < {0,050 < 0,050
?;:L“::':;Kw L AN |LGODM |wDt 3885 Sa 3 mgim? in.by" 0,059 0,023
xsr?n::cﬂ:mﬂﬁw W ] e o mgim? tn.b)" 0,059 0.023




Prifberichtsnummer: AR-18-AN-006703-01

Seite Ivon 6

i -
«= eurofins ‘
Umwelt

Probenbezeichnung BL4 BLS BL&

Anreicherungsvolumen 5 5 5

m

Probonnummer 018034561 | 018034562 | 018034563
Parameter Lab. |Akkr. Methode BG | Einheit
Aliphatische Kohlenwasserstoffe aus der Aktivkohle-Anreicherung
[n-Pentan an [Looos [V sess Bl s 0,050 mag/m? a8 < 0,050 3,7
in-Haxan AN L6004 VI 3885 Hlan 3 0,050 mig/m? 0,18 < 0,050 22
n-Heptan AN |LGOOA VDI 3885 Blan 3 0.010 mg/m? 0,023 0,015 49
n-Cictan AN LG4 (VDI 2855 Blait 3 0.010 e Tl 0,015 0,011 12
n-Manan Al LGO34 (VDI 3865 Blan 3 0,010 e/ = 0010 = 0,010 0077
n-Decan AN |LGO04 (VDI 3555 Blan 3 4010 meg/m? = 0010 =0,010 0,26
n-ndecan AN |LGOO4 VDI 2868 Blan 3 0010 | mgin? <0.010 <0010 0,50
In-Dadacan AN |LGO0A |VDI 3855 Blan 3 0,010 mg/m? = 0,010 =0,010 0,053
BTEX und aromatische Kohlenwasserstoffe aus der Aktivkohle-Anreicherung
Benzol AN |LGO04 VD 23880 Bl 3 0.010 gy 0,024 0,021 10
Talual AN G034 WDl 3865 Bla 3 0.010 mg/m? 0,28 020 Han
Ethythenzol AN |LGO0A |V 3855 Blak 3 0,010 mg/m? 0,039 0,041 1
rre-l-p-mylol AN |LGOO4. VD 2858 a3 0,010 rragy/rry? 0,42 o1 18
o-Xylol AN |LGODOA VDN 3885 Bian 3 0.010 maim? 0,028 0,022 23
:S;;";;thmrm AN [LGOGT (VDI 3865 Ba 3 0.010 mgim? 0,031 0,022 56
1,2, 4-Trimethylbanzol AN LGOI 3555 Blat 3 010 mgim* o1 0,062 13
i1.2.3-Trimathwbenzul= AN |LGOOA WD 3885 Blan 3 0,010 mgim? 0,021 0,015 20
!Summa BTEX + TMB Ab o |LGO04 (VDI 260 Bia 3 gy 0,853 453 90
Halogenfreie Lésungsmittel aus der Aktivkohle-Anreicherung
i
i:":::w_mn._n el AN |LGOOM VDI 3865 Blat 3 0,050 mgim? : = 0,22
LHKW aus der Aktivkohle-Anreicherung
Winylchlonid AN |L004 v 3965 Blan 3 0,050 mg/m? - - -
Dichlormethan AN |LGOOS |VD) 2868 Slan 3 0.050 mgim? - -
Eh—ansat.z-nicmnmman AN |LE00A (VDI 3855 Bial 3 0,060 rray/rr? - - -
‘cis-1,2-Dichiorethen A |Le004 |VDi 3585 Blan 3 0,050 mg/m? - . -
Chloroform (Trichlormethan) [ax  [LS09a v 3855 Bla 3 0,010 gy - - -
1,1, 1-Trichlorethan AN LGO3 VDI 3865 Blat 3 0.010 ma/m? - - -
Tetrachlormethan AN |LGO04 |V 3865 Blalt S 0010 mg/m? - - -
Trichicrethen AN |LGO0A (VD) 2855 Blat 3 a0 mg/m? - - -
Tetrachiorethen AN L300 (VDI 3855 Blalt 3 0,010 mag/m? - - -
1,1-Dichlorethen AN |LGO04 |VDI 3885 Blan 3 0,050 mg/m? - .
1,2-Dichlorethan AN |LGOOY VDI 38H5 Blan 3 0.050 g/ - - -
E:tml-:;“w b AN |LGDOA (VD 3585 Bian 3 mgim? - - -
iﬁil:::l";:r:lmtm“ il s b i mafm? . - -




Prufberichtsnummer: AR-18-AN-006703-01

«¥ eurofins Sete 4von'

Umwelt

Ethﬁnhmmmung BLT BL8 BLY

‘Anreicherungsvolumen 5 5 5

i[ﬂ

Probennummer 018034564 | 018034565 | 018034568
|Pnramamr |I_ah. |.ﬁ.kkr.|lqlatnnde BG | Einheit
Aliphatische Kohlenwasserstoffe aus der Aktivkohle-Anreicherung
n-Pantan AM GO0 [WDI 3865 Bian 3 | 0,050 mg/m® a.7 15 < 0,050
n-Hexamn AN |LGOG4 (WD BBAR Blan 2 0,050 meg'm* 3B 12 < 0,050
ri-Haptan AN LGOM |WiDI 3565 Blad 3 0,010 mg'm* 34 0,15 0,013
n-Octan AN |LGOG4 (VDI BREE B 3 0010 mgim?* a0 0062 0.023
n-Monan AN GO0 VDI 3865 Bla 3 0,010 mg'm® 3B 0072 0,024
n-Diecan AN |LGOGd (WOl 3B65 Biaa 3 0,010 mg'm? 25 0071 0,035
n-Undacan AN |LGO04 [Vl 3865 Ban 3. T oo mg/m® 054 0,025 0012
n-Dodecan AN LiG004 WD 3865 Blaa 3 (KR mag/m® 0,066 = 0,010 = 0010
BTEX und aromatische Kehlenwasserstoffe aus der Aktivkehle-Anreicherung
Benzol AN |LGOO04 |V 3365 Bied 3 0,010 malrm® 1.2 0,19 0,021
Tolugl AN |LGO04 VDI 336 Bl 3 0010 magim* 4.8 41 083
Ethylbamzol AN LGOO4 |Vl 3865 Ba 0,010 mg'm® 7.5 0,17 0,098
m-f-p-Xylal AN |LGOOM VDI 3865 Bian 3 0,010 mam? 20 0,43 0,30
a-Xylol AN |LGO04 WOl SE6E B g 0,00 fra/'m® T3 0,18 0,089
1'3'5__““”“"&'"” AN |LGO04 VDI 3865 Bien 3 0010 mg/m? 29 0,12 0,10
{Mesitylen)
1.2 4-Trimelhylbenzal AN GO0 (VDI 86T Bla 3 0,010 g m* 6.2 0,29 0.29
1.2, 3-Trimethylbenzol AN |G |WDI 3565 Bied 3 0010 ma/m?* 1.2 0.042 0,045
Summe BTEX + TMB AN |LGOO4 |VDI XRGE Biodt 3 mg'm?* 51,1 5,50 1.77
Halogenfreie Losungsmittel aus der Aktivkohle-Anreicherung
i:;TeEI}IEH-len.-bulrhlheﬂ il sl ek e iy ’ e

LHKW aus der Aktivkohle-Anreicherung

Winylchlorid AN |LGOOA (VDI 3BAE Bint 3 | 0050 mg!m® . -
Drichlormathan AM (LG4 |WOI 2985 e 3 0,050 P = = z
trans-1,2-Dichlarethen AW |LGO0A |V 3585 Bl 3 0,050 ma'm? - -
eis-1,2-Dichlarathen AN |LGOOA (VD) 2885 Bian 0,050 me!m? - -

Chloralorm (Trichlormethan) (AN LGO04 (Wi 3585 Blat 3 oo ma'm? - -

1,1, 1-Trichlorethan AN |LGO0A WO 3865 B 3 0,010 mg'm* . -
Tetrachlormethan AN |LGEM WO 3885 Blatd 0010 mgim? - - -
Trichlorethen AN |LGO04 |WDE 3885 Bintt 3 0,010 mg/m? . -
Tetrachlorethen AN [LGOG4 (V) 2805 Ber 3 T ogio mamt - : -
1.1-Dichlarethen AN |LGO04 WD 3385 Bian d 0,050 mg'm? 3 n =
1.2-Dichlorathan AW LGOGA |V 2365 Blad 3 0,050 mg'm? - - -
Sume EHive AN |LGO0M (VDI 3965 Blen 3 ma'm? - -

Parameter)

f-—.ﬂ'j::,:m (10} AN LGO0A |V 3865 Blag 3 mg'm® - - -
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Prufoerichtsnummer: AR-18-AN-006703-01

Umwelt

Probenbezeichnung BL1O BL11 |

Anrcicherungsvolumen 5 5

L]

Probennummer 018034567 | 018034568
|Parammr |Lm |M:lcr.|luthoda BG Elnhait
Aliphatische Kohlenwassersioffe aus der Aktivkohle-Anreicherung
|n-Fanl_an AN [LGDO4 (VT 3685 Blat 3 0,050 mg/m? < [,050 0,10
n-Hexan AN LG4 WD 3B6S Blolt & 0,050 megim? < 0,050 < 0,050
InaHaﬁn'tan AN LGOS VDI 3BES Blatt 3 uum ' n'igfm; CICHE 'u.m"é
|n-0:lan AN |LGO0M VDI 3855 Blat 5 0.010 mg/m? 0.022 0.016
|n-Nomn AN (LGOS [Vl 386 Bl 3 0,010 mg/m? 0,021 oot |
|n-|:|m;=ar| AN |LE004 VDl 38eS Blan 3 0,010 mg/m? 0,027 0,015 |
|anh1da:an AN |LG004 VDI 2865 Blat 3 0010 mgim* = 0,010 =0,010 |
In-DodBt.m LU LGOG4 WD 2865 Blat 3 0,010 mgim? = 0,010 =0,010 |
BTEX und aromatizsche Kohlenwasserstoffe aus der Aktivkohle-Anreicherung
Benzol AN |LGUGH |VD1 3884 Bla 3 0.010 mgim? 0,030 0033 |
Taluol AN LG | WD 3BAS Blat 3 o.o10 mg/m? 069 0.72 |
Ethyibenzol AN |LGOO4 VD 3865 Blan 3 a.n g/ 0,080 0058
m-f-p-Xyhal AH LGOS | T3] 3855 Blalt 3 0,010 mg/m? 026 017 |
a-Xylal AN [LGOOS VDI 3885 Blalk 3 o010 mig/m? 0,076 o050
:'fi::r:]mhylbanml AN |LGoCH |V Bems Bian 3 0,010 maim’ 0,086 ooss |
1,2.4-Trimethylbenzol AN |LGOGH | VDI 3885 Blalt 3 0,010 mag/m? 0,24 016
1.2,3-Trimathylbenzol BN |LG004 |ve 3888 Blaa a.010 mim® 0,037 0023 |
Summe BTEX + TMB AN |LGOO4 |VDI 3885 Blatt 3 g /m? 1,50 1,27 |
Halogenfreie Losungsmittel aus der Aktivkohle-Anreicherung
:I"NT;E yhtert -butylather) AN (LGOOS (VDI 3B6S Blak 5 0,050 mgim? - < 0,050
LHKW aus der Aktivkohle-Anreicherung
Winylehlord AN |LGDO$ (VDI 3855 Blat 3 0,050 rmgfm? - - |
Dhchiormethan AN LGOI VDI 3865 Blalt 3 0,050 g/’ - z |
trars-1,2-Dichlorethen AN LGOS vl 3855 Blan 3 0,050 mgim? F '|
cis-1,2-Dichlorethan AN |L00d VD 3865 Bl 3 0,050 mg/m? 4 - |
Chloroform (Trichlormethan) |an LG004 | WD 3865 Blan 2 0,010 mgm? - - i
1,1,1-Trichlorethan AN |LGOC | VDI 3865 Blat 3 0,010 mg/m? - - |
Tetrachlormethan AW |LGOCM | VDI 3865 Blal 3 0,010 mg/m? = - |
Trichlorethen AN LGOS | WD 3868 Blatt 3 0,010 g/ " 3 !
Tetrachlorethen AN |LGOOM VD 3685 Blan 3 0,010 ma/m® - - |
1,1-Dichlarethen AN |LGOGE (VD 30ES Bini 3 0,250 mig/m? - P J
1,2-Dichlarathan AN |LGOO4 | VDI 3RES Blat 3 0,050 mgim? - - |
ﬁ::::;;m (e A LGO4 | DI 3885 Blal 5 mg/m? -
Bmne LI (16):+ AN |LGOO4 (VDI 3855 Blall 3 mg/m? - -

Vinylehlorid
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Erlauterungen

BG - Bestenmungsgrenze

Lab. - Kiirzel des durchilihrenden Labors
Akkr, - Akkreditlerungskirzel des Priflabors

Kommentare zu Ergebnissan
" nicht berechenbar, da alle Were < BG.

Die mit AN gekennzeichneten Paramster wurden von  Eurofins Umwell West GmbH (Wesseling) analysiert. Die mit LG004 gekennzeichneten
Parameter sind nach DIN EN ISOMEC 1T025:2005 D-PL-14078-01-00 akkrediten
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Eurnhing Limwak Wasl GmbH - Vongabirgssirassa 20 - D-E038F - Wessaling

Dr. Tillmanns Consulting GmbH
Ingenieurbiiro fir Umwelt- und Geotechnik

Stockshausstr. 57
40721 Hilden

Titel:
Prifberichtsnummer;

Auftragsbezeichnung:

Anzahl Proben.
Probenart:
Probenahmedatum:
Probenehmer:
Probeneingangsdatum:
Prifzeitraum:

Prufperichtsnummer: AR-18-AN-006702-01

Priifbericht zu Auftrag 01808971

AR-18-AN-006702-01

Seite 1 von 11

02.2018/1363 Tankstelle Grafenberger Allee/Sohnstr., Diisseldorf

26

Feststoff und Boden

19.02.2018
Auftraggeber
23.02.2018

23.02.2018 - 02.03.2018

Die Prifergebnizse berishen sich ausschlieflich aufl die untersuchten Prifgegenstande. Sofern die Probenahme nicht durch unsar Labor oder in
unsaram Auftrag edoigle, wird hiarfir keine Gewahr ubamommen. Dieser Priafbarichl is1 nur mit Unterschnft gulig und darf nur vollstamdeg und
unverandart waiterverbraitel wearden. Auszige oder Anderungen bedirfan in jedem Einzeliall der Genshmigung der EUROFINS UMWELT.

Es geiten die Alligemeinen Verkaufsbedingungen (AVE), soferm nicht andere Regelungen vereinbarl sind, Die akivelen AVE konnen Sie unfer
nttpewww eurcfins defumweltiavb.aspx einsehen.

Das beaullragte Priflaboratonium ist durch die DAKKS nach DIN EN ISOQIEC 17025 akkraditier, Die Akkreditierang gilt nur fur den i dar
Urkundenaniage {D-PL-14078-01-00) aufgafihrien Umfang.

Qlaf Carstens
Prifleitung
Tel. +49 2236 B97 186

EBurofime Umwelt West GmbH
Wiegabargasiasss 30
D-5038% Wasssling

Digital signiert, 02.03.2018

Olaf Carstens
Prifleitung

Tel. 440 2208 BOT 0

Fax +4F J236 BOT 555

il mesaalingiaunolins-Lemasll ds
weew eurofins deumesl asgx

F: O Titman Burpgrasf, Or, Thomas Herk
Or, Hartmt Jagar, Veesnika Kutscher
Ammlsfedcrd Kiln HRB 44724

USBL-IDMNr DE 121 B4 373

(( DAKKS

Desutscha
Akkrediterungssteile
[-Pl-14078-01-00

Barkvartndung: NORD LS

BLE 250 500 00

Ko 198 77 984

IBAN DEZA 200 500 00 0159 977 G54
BICSWIFT NOLA DE ZHXXX
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Probenbezeichnung HRE1/5 KRB2/6 KRB31
| {3-4) {3-4) (0,26-1}
;Fruhenan. Feststoff | Feststoff | Feststoff
Probenahmedatum/ -zeit
Probennummer 018034596 | 018034507 | 018034598
iPmmmr |L,uh |Alﬁ<r|l|nﬂ1adn BG | Einhait
Physikalisch-chemische KenngroBen aus der Originalsubstanz
|des.anmasaa im |Lmu-1 |r.u~ EMN 14345 [ o1 | Ma.-% | 42,5 92,0 83 8 |
Elemente aus dem Konigswasseraufschluss nach DIN EN 13657
Blel (P} "]m ']m.¢|b«'~'¢u"@w§m | 2z | mkgTs ] . 2 |
Organische Summenparameter aus der Originalsubstanz
|Kd1lanwassaﬁluﬂa C10-C22 AN  [Lsons [T EN HOSRILAGA a0 mgkg TS <40 < an 52
|Kuhfﬂmsﬂmmﬂe C10-CAD|an  [Looos (DN ERHMORILAGR g mgkg TS <4l =40 520
BTEX und aromatische Kohlenwasserstoffe aus dor Originalsubstanz
Benzol A |LG00d [HLUG HS 837 T4 0,05 mykg TS - -
Taluaol AN |LCODA [HLUG HS BT T4 | 0,05 mg'kg TS - -
Ethylbenzol A |uGoid |HLUG HEEdY T | 0,08 mgkg TS - - -
Iri-i-p-Xylol AN (LG [HLUG HE BT T4 0,05 mgkg TS - - -
o-Xylol AN [LGOD |HLUG HS 8d.7 T4 | 0,05 mgkg TS - -
::E,:;mlhylbanml AN [UG004 [HLUG HERYT T4 . 0,05 mgkg TS = = .
1,2 4-Trimethylbanzol AN |LGO04 |HLUG HS B4.T T | 0,05 mgkn TS - - -
1.2.3-Trimethylbenzol AW (G0 [HLUG S BT T4 0,05 mg'kg TS -
Summa BTEX + TMB AN [LCond [HLUG HB 84,7 T4 | mg'kyg TS - - -
Halogenireie Losungsmittel aus der Originalsubstans
MTBE
(MethyLtert -butylether) AW |LGO04 |DIN EN IS0 22155 . 0,05 mgky TS - -
PAK aus der Originalsubstanz
Naphthalin oM [Leond oS0 1eer | D05 kg 15 . 5
Acenaphihylen &N [LGo04 |DIN 150 13287 | DOs mgka TS - - -
Acenaphihen AW |LGOO4 |DiN IS0 18287 0,05 mg'kg TS
Fluaren AN (LGond DiN 150 18287 | nos mgkg TS .
Phananthren AN |LGO04 |0IN 150 18267 | nos mgfkg TS B = -
Anthracen AN |Leo0d |DiM (20 1Eer | Dos mg'kg TS - -
Flueranlhen AN |LGDD4 |DIN IS0 18287 0,05 mgkg TS - - -
Pyren AN |LGODM |DINISO 153287 . 0,05 mgkg TS - = iy
Benzolalanthracen AN LG |DiN IS0 18287 0,05 mgkg TS - .
Chrysan AN [LGO04 |DiN IS0 18267 | 0,05 mgkg TS - - -
Benzo[b]flucranthen AW |LGDO4 |DIM IS0 18287 | oS mgkg TS - -
Banzo[kjfluaranthen AN (Leond [N 150 18287 | nos mgikg TS .
Benzofa]pyren AN [LGoDd |DIM IS0 18267 ' 0,05 mgka TS - - -
Indenaf1,2.3-cdipyren AW |LGOD4 (DIM IS0 182687 0,05 mgikg TS
Dibarwzoja hlanthracen AN |LGOOY |DIN IS0 18287 | 0,05 mgkyg TS - - -
Benzo[ghilperylen AW |LE004 |DIN IS0 13287 I 0,05 maka TS i
Sumime 16 EPA-PAK |
e B L] LEAH [N 150 18R : mo'kg TS - - -
i:g::;; :i:;gﬂe AN [Lo00d |DIM IS0 18287 ,- mgkg TS - - -
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Probenbezeichnung KRB/ KRB4(2 KRBS/1
| {0,08-0,7) {0,7-1,5) | (0,08-0.4)
;F'rnhenarl. Feststoff | Feststoff | Feststoff
Probenahmedatum/ -zeit
Probennummer 018034599 | 018034800 | 018034601
iPmmmr |L,lb |Al|:|-<r|llnﬂ'lada- BG | Einhait
Physikalisch-chemische KenngrioBen aus der Originalsubstanz
|dei.anma$aa i:w ||.ﬁcu]-1 |r.u~ EN 14345 [ 1 | Ma.-% | aia B84.3 94,0 |
Elemente aus dem Kdnigswasseraufschluss nach DIN EN 13657
[Blel (P} T Jemionensormie |2 [ mgkgTS [ 37 - B |
Organische Summenparameter aus der Originalsubstanz
|Kohhnwassaﬁhﬂa C10-C22 |an  [Looos |D1EN HOSRILAGA 40 mgikg TS =40 < i) < 40
[P EM TA0FE 1 LAGA,
|Kﬂhhm5w5hﬂa CA0-CA0 an (a0 |0 g ! 40 mglkg TS <40 <40 <40
BTEX und aromatische Kohlenwasserstolle aus dor Originalsubstanz
Benzol AN |LGE004 [HLUG HS 84,7 T4 0,05 mgkg TS - -
Talugl AN |LGHM [HLUG HE B4T TA 0,05 mghkg TS z 5
Ethylbenzo AN (LEod (UG el T 0,05 kG i B - =
rrt-p-Xylol AN (LG [HLUG HEBO.T T4 0,05 mgikg TS - - =
o-Xylal AN (LGODd |HLUG H3 847 T4 | 005 mgkg TS - -
:'fe,:;;::lhylbanzul AN (LEO04 [HLLIG HE DT T4 0,05 mgky TS - - -
1,2.4-Trimethylbenzol L LG |HLUG HS B4.7 T4 { 0,05 mgkg TS - - -
1,2.3-Trimethyibenzcl AN |LGE0M | HLUG H2 84T T 0,05 mykg TS -
Summsa BTEX + TMB AN (LG HLUG H3 BT T mgkg TS - - -
Halogenireie Losungsmittel aus der Originalsubstans
MTBE
(Methyktert -butylether) AN |LGO04 [DIN EN IS0 22155 0,05 mgiky TS - -
PAK aus der Originalsubstanz
Naphihalin oM [eond | S0 1eze Y kg 15 . 5
Acenaphihylen AN [LGODA |DIM IS0 13287 | D05 mg/kg TS - - -
Acenaphthen AR |LGOI4 |Dik 130 18207 0,05 mgtkg TS
Fluaran AN |uEsnd (DM IS0 18287 | 0,05 mgkg TS -
Phenanthren AN |LG004 |0iM 150 18267 | Dos mg/kg TS B = =
Anthracen AN (G004 |DIM S0 18287 | Dos mgkg TS - -
Fluoranihen AN (LG00d [DIN IS0 182687 0,05 mgkg TS - - -
Pyren AN (LG (DIM IS0 18267 0,05 mgkg TS b - =
Benzofa)anthracen AW |UGE04 |DNM IS0 tREeT 0,05 mgkg TS - =
Chrysan AN |LGODH | DM IS0 18267 | 005 mgkg TS - - -
Benzo[b]flucranthen AN (LGOI (DM IS0 18207 | DOs mgikg TS - -
Banzo[kifuaranthen AN |Leond [N 50 18287 | nos mykg TS .
Benzola)pyren AN (LGOO4 [DIM IS0 12267 ' 0,05 migikg TS - - -
indenal1,2 3-cdjpyren AN |LGOLA |DIN SO 18267 0,08 mgkg T8
Diberzoja, hlanthracen AN (LG4 |DIM IS0 18287 | 005 mgky TS - - -
Benzo[ghilperylen AW |LE004 |ONM IS0 18207 I 0,05 mgikg TS 5
Summe 16 EPA-PAK |
kLB AW (LCE (DIM IS TEREY mgikg TS - - -
ﬁ:g::a:; :;:‘;2“5 AM|LGO0A |DIM 150 13267 ,- mgkg TS - - -
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Probenbezeichnung HKRBSI3 KRBSE KRBE/1
| {1.1-2) {4,5-5) {0,19-0.4)
;Fruhenan. Feststoff | Feststoff | Feststoff
Probenahmedatum/ -zeit
Probennummer 018034602 | 018034803 | 018034604
iPmmmr |L,uh |Alﬁ<r|l|nﬂ1adn BG | Einhait
Physikalisch-chemische KenngroBen aus der Originalsubstanz
|des.anmasaa im |Lmu-1 |r.u~ EM 14346 [ 01 | Ma.-% | 84,6 835 Ba.z |
Elemente aus dem Konigswasseraufschluss nach DIN EN 13657
Blel (P} "]m ']m.¢|b«'~;}."@w§m | 2z | mkgTs ] . 24 |
Organische Summenparameter aus der Originalsubstanz
|Kd1hnwasﬁmhh‘a C10-C22 an  [Looos | D01 ENMBSILABA ) g mgkg TS | <40 <ap 120
|Kuhfﬂmsﬂmmﬂe C10-CAD|an  [Looos (DN ERHMORILAGR g mgkg TS <4l =40 300
BTEX und aromatische Kohlenwasserstoffe aus dor Originalsubstanz
Benzol A |LG00d [HLUG HS 837 T4 0,05 mykg TS - -
Taluaol AN |LCODA [HLUG HS BT T4 | 0,05 mg'kg TS - -
Ethylbenzol A |uGoid |HLUG HEEdY T | 0,08 mgkg TS - - -
Iri-i-p-Xylol AN (LG [HLUG HE BT T4 0,05 mgkg TS - - -
o-Xylol AN [LGOD |HLUG HS 8d.7 T4 | 0,05 mgkg TS - -
::E,:Jmlhﬂbanml AN |LE004 [HLLIG HEBA.T T4 . 0,05 mg'kg TS - - -
1,2 4-Trimethylbanzol AN |LGO04 |HLUG HS B4.T T | 0,05 mgkn TS - - -
1,2.3-Trimethyibanzcl AN (LCE04 |HLUG H2 847 T4 005 makg TS -
Summa BTEX + TMB AN [LCond [HLUG HB 84,7 T4 | mg'kyg TS - - -
Halogenireie Losungsmittel aus der Originalsubstans
MTBE
(MethyLtert -butylether) AW |LGO04 |DIN EN IS0 22155 . 0,05 mgky TS - -
PAK aus der Originalsubstanz
Naphthalin oM [Leond oS0 1eer | D05 kg 15 . 5
Acenaphihylen &N [LGo04 |DIN 150 13287 | DOs mgka TS - - -
Acenaphihen AW |LGOO4 |DiN IS0 18287 0,05 mg'kg TS
Fluaren AN (LGond DiN 150 18287 | nos mgkg TS .
Phananthren AN |LGO04 |0IN 150 18267 | nos mgfkg TS B = -
Anthracen AN |Leo0d |DiM (20 1Eer | Dos mg'kg TS - -
Flueranlhen AN |LGDD4 |DIN IS0 18287 0,05 mgkg TS - - -
Pyren AN [LGopd |DiNISD 18287 . 0,05 mgka TS - - -
Benzofalanthracen AN |LG004 |DiN IS0 1EReT - myg'kg TS - -
Chrysan AN [LGO04 |DiN IS0 18267 | 0,05 mgkg TS - - -
Benzo[b]flucranthen AW |LGDO4 |DIM IS0 18287 | oS mgkg TS - -
Banzo[kjfluaranthen AN (Leond [N 150 18287 | nos mgikg TS .
Benzola|pyren A LEHH DM IS0 13267 ' 005 mgikg TS - - -
Indenaf1,2.3-cdipyren AW |LGOD4 (DIM IS0 182687 0,05 mgikg TS
Dibarwzoja hlanthracen AN |LGOOY |DIN IS0 18287 | 0,05 mgkyg TS - - -
Benzo[ghilperylen AW |LE004 |DIN IS0 13287 I 0,05 maka TS i
Sumime 16 EPA-PAK |
e B L] LEAH [N 150 18R : mo'kg TS - - -
i:g::;; :':::;Ene AN [Lo00d |DIM IS0 18287 ; mgkg TS - - -
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Probenbezeichnung KRBEG/2 KRBT3 KRBT/

_ l[‘-_:r_ﬁ-ﬂ:!} {0,8-1,2) I1..2'_?.2I

Probenart Feststoff | Feststoff | Feststoff

Probenahmedatum/ -zeit

Probennummer 018034605 | 018034606 | 018034607
\Parameter Lab. |Akkr. Methode BG | Einheit
Physikalisch-chemische Kenngrifien aus der Originalsubstanz
[Trockenmasse e |L:3-|:m |nmt-h| 14338 | 0,1 | Ma-% | 910 |91 g0 .4 |
Elemente aus dem Konigswasseraufachluss nach DIN EN 13657
EBIeI (Pb) LN |L=;m| ||:||r¢£msc:|wm¢.z | 2 | mg'kg TS | E | Z N |
Organische Summenparameter aus der Originalsubstanz
Kohlenwasserstoffe C10-C22 aN  [Laoas |JHEH HOIRILAGA 40 mgky TS <40 1400 1700
Kohlenwasserstofie C10-C40 (an  |Lanos (2 B8 1038 1LAGS 40 makg TS =40 1600 2000
BTEX und aromatische Kohlenwasserstoffe aus der Originalsubstanz
Benzol N iGoos WLUGHEB4TTA | 005 | mghgTS | <005 . :
Talual -'-H LGO3 HLUG HB BT T4 0.05 mgkg TS 52 - -
Ethytbenzal AN |LG004 [HLUG HB BAT T4 0,05 mg'kg TS 0,21 - -
elep-Xylo AN |LGOOE [HLUE HBBAT T4 0,05 mgtkg TS 0,53 -
o-Xylol [AN (LGOO4 HLLGHA BT T4 0,05 mg'kg TS 0,28 = -
:Si;g?mmw AN G008 [HLUG HBB47Ta 0.05 mgikg TS 0,33 . .
1,2 4-Trimethytbenzal AN |LGO0A [HLLG HB BT T4 0.05 mokg TS 1.0 - -
1,2.3-Trimethytbenzal (AN |LBO0A (HLG HB BT T4 0,05 mokg TS 0,22 - -
Summe BTEX + TMB AN |LGO0S [HLLG HER4Y T4 mgikg TS 7.8 - .
Halogenfreie Losungsmittel aws der Originalsubstanz
MTEE '

AN |LG00A [DIN EM 20 22185 . <[, - -

|(Methyl-tert -outylsther) 0.05 | makgTs WP
PAK aus der Originalsubstanz
|Naphthain (AN |LOO0A DIN IS0 18287 0,05 mgkg TS - 014 =
Acenaphthylen AN [LGO0a |Dik oS0 18287 0.05 mgkg TS . < {105 =
Acenaphthan 1AM LGO04 |DIM 190 18287 0.05 mikg TS - = (0,05 =
Fhuoren lah G004 |DIK IS0 18287 0,05 mgtkg TS = 0,07 2
Phenanthren 1N [LGooa [oim S0 12287 0,05 mg'kg TS . 0,15 =
Anthracen ’m LGo0a (BN IS0 18287 0,05 migkg TS - = 0,05 -
Fluoranthen AN G004 (DIN IS0 16287 0.0:5 mg'kg TS - 006 =
‘Byren AN 004 |Din im0 18z87 0,05 mgkg TS 0,08 .
Benzo[alanthracan AN (LGO04 (DIN 150 18287 0,08 mg'kg TS - = 0,05 -
Chrysen AN |LGoDe (Dik IS0 18287 0.05 mgkg TS - =005 -
Benzob]fucranthen lan [Looos [oimiso tezer 0,05 Mgk TS - < 0,05 .
BenzolkHiuoranthen AN (LGOS |DIN1SD 16287 0,05 mgkg TS - = 0,05 -
Benzo[a]pyren AN [LGDOA |DIN IS0 1E2ET 0.05 mgkg TS - < 0,05 .
Indeno(1,2 3-cd|pyren AN |LGOO4 |DIN IS0 182ET 0.05 mgkg TS - < (1,05 =
Dibenzola, hlanthracen AN |LGO0A |DIK IS0 18257 0.05 motkg TS - < 0,05 =
Benzo[ghijperylen AN (LGOS (DIN IS0 16207 0,05 mgkg TS = 0,05 -
::::"g ILEPAEAR AN |Lcoos [DiN IS0 1RzET mgikg TS - 0,51 -
Summe 15 PAK ohne |
Naphthalin exkl BG o i i mgkg TS . 0,37 .
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Prebenbezelchnung KRBT KRB&M KRBERZ
{4-5) {0,1-0.4) (0,4-1,4)
Probenart Feststoff | Feststoff | Feststoff
Probenahmedatum! -zeit |
Probennummer 018034608 | 098034609 | 018034610
Parameter \Lab. |Akkr. Methode - BG | Einheit
Physikalisch-chemische KenngroRen aus der Originalsubstanz
(Trockenmasse i [usand [oim EN 14346 | o1 | Mak | 941 880 | 1000 |
Elemente aus dem Konigswasseraufschluss nach DIN EN 13657
|ﬂ|.':|i'{r5n ) Tan |Lédc.€ '[nm EN 150 172642 [ 2 [ mgkaTS | . | x J
Organische Summenparameter aus der Originalsubstanz
Kohlenwasserstoffe C10-C22 AN |LGaga | N MG TEAGA 40 mglkg TS < 40 <40 - ]
Kohlenwasserstoffe C10-C40 AN |Leaad |t BN HEHHTLAGA 40 mgtkg TS <40 < 40 5 |
BTEX und aromatische Kohlenwasserstoffe aus der Originalsubstanz
Benzol AN [LGEHM [HLUG HE a7 T4 0,05 malkg TS - =0,05 |
Toluol AN |LE0 [HLUG HE BAT T4 0.05 ma'kg TS = - < 0,05
Efhylbenzol VAN |LGO04 |HLUG HE BET T4 0,05 ma'kg TS - - < 0,05
mif-p=Xylol IAN  [LGO04 [HLUG MB BdT T4 0.05 mgtkg TS - . <005 |
a-Kylol 1AM (LGOI |HLUD HE BAT T4 0,05 ma'kg TS - - < 0,05 ]
1.3,5-Trimethylbenzal !
AN GA04 |HLUG HB BT T <
(Mesitylen} f RS0 AT T 0.05 ma'kg TS 0,05 _
1,2 4-Trimethylbenzal AN [UEON4 [HLUGHE BUT T4 0.05 ma'kg TS - - =005 |
1.2, 3-Trmethylbenzol AN LG |HLUG HB B 7 T4 0,05 ma'kg TS - <003 |
Summe BTEX + TMB 1AM [LGO04 [HLUG HBE BT T4 ma'kg TS - - in.by" |
Halogenfreie Lésungsmitiel aus der Originalsubstanz
MTBE | |
(Mathyl-ter -butybethar) .\N LGO04 |DINEN IS0 22155 0,05 mafkg TS = - < 0.05 |
PAK aus der Originalsubstanz
Maphthalin AN (LG4 (DM IS0 18287 0.05 matkg TS - - - |
Acenaphthyben TAN |LGO0d |DiM IS0 18287 0,05 mg'kg TS i Z !
.ﬁ.r.anaphman }AN 004 | 150 1azer 0,05 rng.'kg T5 - - - ]
Fluaren (AN [LEO04 (DM IS0 182ET 0,05 mag'kg TS - - - |
Phenanthren AN |Leond D 150 18287 0.05 ma'kg TS .
Anthracen AN |LGO04 (DI IS0 18287 0.05 magfkg TS - - -
Fluoranthen (AN (LGOS (DHM IS0 1R2ET 0.05 mglkg TS - -
Pyren &N LG0Y (DIN IS0 18287 0.05 malkg TS - - - ]
Benzofajanthracen AN [LG0na [Di 120 18267 0,05 mg'kg TS - - - ]
Chrysen m LG4 | DI |50 18287 0.05 mag'kg TS - - - |
Benzo{bfiuoranthen 1AM |LE004 |DiM IS0 18287 0,05 mg'kg TS o B = I
Benzolk|fecranthen AN |Leond Do 1azer 0.05 mekg TS . - i
Benzofajpyren PN |LGO0E (DM IS0 18267 0.05 mafkg TS - - - |
Indenol1.2, 3-cd]pyren AN |cGo0d |oin 150 1azer 0,05 mg'kg TS . ]
Dibenzola hjanthracen lan LGO04 | DiN 150 18267 0.05 mg'kg TS - - - 1
Benzo[ghilperyien AN (@004 |DiN IS0 a7 0,05 mg'kg TS - -
kal.EE W EPARhR Im LGOD4 | O IS0 18287 malkg TS - - -
Summe 15 PAK ohne 3
| L 3 BT a i a
Maphthalin exkl BG _im R el mgikaTH
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|Probenbezeichnung | KRB&3 KRE&/4 KRE&T
- (14T {1,7-2.3) [4-5)
Probenart . Feststoff | Feststoff | Feststoff
Probenahmedatum/ -zeit
Probennummer 018034611 | 018034612 | 018034613
Porsmater [Leb. [AkkrMethode | BG | Einheit |
Physikalisch-chemische Kenngrofien aus der Originalsubstanz
|Tmnkenmasae |m ]L:;mnllnm EN 14348 I 01 | Ma-% | 874 ] 95,4 I 96,5 |
Elemente aus dem Konigswasseraufschiuss nach DIN EN 13657
Blei (Po) [ |Looos loivenso ez | 2 | mgikg TS 178 | e | = |
Organische Summenparameter aus der Originalsubstanz
Kohlenwasserstoffe C10-C22 [an  |LGooq [0 FN 1S9 LAGA a0 mgkg TS 180 . <4
Kohlenwasserstoffe G10-C40 [an  Lgoas [T ER M0 /LAGA 40 mgka TS 410 ) <40
BTEX und aromatische Kohlenwasserstoffe aus der Originalaubstanz
Benzal AN |LGOOA |HLUG HE 1.7 T4 005 mgkg TS < 0,05 - -
Tokusl AN |LGOOM (HLLG HB 5.7 T4 0,05 mgkg TS 0,13 - -
Ethylbenzol AN |LGO0 [HLUG HB 847 TA 005 mghkg TS 0,12 = =
m-{-p-Xylol AN |LGO04 |HLUG HE 2d.7 T4 0,05 mghkg TS 07 -
o-Xyial AN |LGO04 |HLUG HE 547 T4 0,05 mgkg TS | <0,05 - -
:r:*ﬂéf;i-l:ar'i:r:m!,'lbmml AN |LGDO4 |HLUG HB 4.7 T4 0,05 mgkg TS = 0,05 . =
1.2 4-Trimethylbenzol AN LiGOM (HLLG HE 3.7 T 0,05 mgkg TS 0,18 - -
1.2, 3-Trimethylbenzaol AN |LEOOY |HLUIG HE B4.7 T4 0,05 mgka TS < [,05 2
Summe BETEX + TMB AN GO |HLUG HB 547 T4 mgkg TS 0,60 - -
Halogenfreie Lésungsmittel aus der Originalsubstanz
:::::ﬂ_!m__mwm} AN |LGOO4 (DI EN 150 23155 0,05 mgka TS = 0,05 - -
PAK aus der Originalsubstanz
Naphthalin AN |LGOO4 (DIN IS0 1E2ET 0,05 mgkg TS - < (0,05 -
Acenaphifylen AN |LGO04 (DN IS0 18287 0,05 mgkg TS 5 = 0,05 =
Acenaphthen AN (Lo |DiN IS0 e2ar 0.05 makg TS | : <005
Fluaren AN |LGOOA |DINISO 18787 0,05 mgkg TS = = (.05 =
Phenanthren AN |LGO0A |D0N IS0 ERET 0,05 mgkg TS - < (.05
Arntheacen AN LGOOA [DIN IS0 18287 B.05 mgkg TS - < 0,05 =
Fluaranthen AN LGOH |DiN 150 18287 0,05 mgikg TS - 0,14 -
Pyren AN |Leod (Dinoiso weznr 0,05 migkg TS - 0,27
Benzalalanthracen AN |LGO04 |DIM IS0 15287 0,05 mgkg TS - = {0,085 -
Chrysen AN |LGOOA |DIN IS0 18207 00s mgkg TS - 0,06 -
-Bamlb]m.luranmun AN |LGOD4 (DN IS0 1E2ET 0,05 mgkg TS - 0,13 -
Benza[klflsoranthen AN |LEO04 |DINISO 18267 0,05 mghkg TS % < 0,05 =
Banznlajpymn AN LE004 | DIk IS0 wEET 0,05 mgkg s | . 0,07
Indano]1.2,3-cd]pyren AN |LGO0A |DIN IS0 18287 0,05 mg/kg TS - = {0,085 -
Dibenzola,hlanthracen AN |LGOOD |DIN IS0 1E2ET 005 mg'kg TS = < {105
Benzafghijperylan AN (LGO04 (DIN IS0 TERET 6,05 mgkg TS - 0,08 -
j:ﬁ;: IRERNEAL AN |LGood |oiN (S0 18267 mgikg TS - 0,75
f;::;ﬂ:::::;;m AN LO004 |DIN 150 TE26T mgkg TS - 0,75 _
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Umwelt
Probenbezeichnung " KRBS/1 | KRB9/2 | KRB10A
(0.1-1,1) {1,1-1.8) (0,1-0,7)

Probenart Feststoff =~ Feststoff | Feststoff

Probenahmedatum! zeit

Probennummer 018034614 01B03I4615 | 018024616
Parameter LLab. |Akkr. Methode BG  Einheit
Physikalisch-chemische KenngréBen aus der Originalsubstanz
|Tmck.a-nmasm |m |=.-Em4 |I.'.IIN EN 14345 | 0.1 | Ma-% | a4.4 832 945
Elemente aus dem Kénigaswasseraufschluss nach DIN EN 13657
|ﬂié|"f['ﬁi:'j. - Tan |L‘e'm".i '[ii'&h'é'r&'féd waMe | 2 | mgkgTs | e - .
Organische Summenparameter aus der Originalsubstanz
Kohlenwasserstoffe C10-C22 aN  [LGana || BH 1G98 TLARA 40 mgikg TS <40 <40 <40
Kohlenwasserstoffe C10-C40 AN |-coga [N EN 14038 TLAGA 40 mgka TS | 230 61 350
BTEX und aromatische Kohlenwasserstoffe aus der Originalsubstanz
Benzol AN [LGO04 |HLUG HE Be7 T4 o005 | mgko TS < 0,05 - -
Tobual AN (U004 |HLUG HE BeT T4 0,05 | mgkg TS = 0,05 -
Ethylbanzol AN [LGO04 |HLUG HE BT T4 0,05 | mgkg TS < 0,05 - -
mm--p-Xyiol AW |LG00d [HLUG MB BAT T4 0,05 mg'kg TS < 0,05 - -
o-Xylol AN (LGOO4 |HLUG HBE BeT T4 005 | mgkg TS = 0,05 - -
:mtj{::;?hﬂbmm AW |LG00 [HLUG HB BE T T2 0,05 . mg'kg TS < {,05 - -
1.2 4-Trimethylbenzol AN |LGOOY [HLUG HB BAT T4 0,05 . ma'kg TS < 0,08 - -
1.2 3-Trimethylbenzaol AN |LED04 |HLUG HE BoT T4 0,05 mg'kg TS = {,05 - b
Summe BTEX + TMB AN [UG004 |HLUG HE BT T4 | mafkn TS n.by" - -
Halogenfrele Losungsmittel aus der Originalsubstanz
:':AT:';M__E ) AW (LG (DI EN IS0 F2155 0,058 ma'kg TS < 0,05 - -
PAK aus dar Gﬂﬁm;l;uhﬁan:
HMagphthalin LG | DI 15018287 .05 mg'kg TS < 0,06 - -
Acanaphinylen AN |LGD0 DN 150 16287 Q.05 mg'kg TS 0.21 -
Acanaphlhen AN |G O IS0 18287 0,05 mgikg TS < {,05 - -
Flugren AN |LGO04 (DR IS0 18287 0,05 ma'kg TS 0.07 - -
Phenanthren AN (LE00M (D0 IS0 109287 Q.05 mg'kg TS 16 - -
Anthracen AN (UGOD4 (DR IS0 13287 0,05 mg'kg TS 0,52 - -
Flugranthen AN |LG004 [0 S0 182ET 0.05 mgikg TS a1 | r F
Pyran AN |LGD0 (D8 IS0 1828 0,05 mg'kg TS 30 - -
Benzofzlanthracen AN |LGDD (DR (S0 18287 0,05 mg'kg TS 23 - -
Chrysen AN |LGOU4 (DR IS0 18287 0,05 ma'kg TS 18 - -
Benzalblfiucranthen AN (004 [ IS0 18287 005 | mgkg TS a1 - -
Benzofk]luoranthen M |LGONY (O (S0 15287 0,05 | mg'kg 15 0.87 - -
Benzojalpyran AN |LGODM (DR IS0 18287 0,05 malkg TS 1.9 = &
Indeno]l.2, 3-cd)pyren AW (oGO0 (DN S0 hsT 0,05 mg'kg TS 1.6 - -
Dibenzo[a hlanthracen AN |LGOOd (DR IS0 15287 0,05 | mglkg TS 0,38 - -
Benzojghijperyien AN |LGO0d DN IS0 18387 0,05 mg'hg TS 1.6 - =
3:;:?; RERAED AN |Looo4 (D 150 18287 malka TS 231 ’ .
i::l':};:nf :::f;;“ AN GO0 | DI 150 18287 ma'kg TS 231 . .
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Umwelt
Probenbezeichnung KRB1D/3 = KRB0 | KRB11A |
{1.6-2,2) (2.2-2.5) (0,1-0,4)

Probenart Feststoff =~ Feststoff | Feststoff

Probenahmedatum! zeit

Probennummer 018034617 018034618 | 018034619
Parameter LLab. |Akkr. Methode BG  Einheit
Physikalisch-chemische KenngréBen aus der Originalsubstanz
|Tmck.a-nmasm |m |=.-l.‘m4 |nw EN 14346 | 0.1 | Ma-% | 876 93,9 94,4
Elemente aus dem Kénigaswasseraufschluss nach DIN EN 13657
|ﬂié|"f['ﬁt'£j & Tan |L}s'm".:' '[ii'&h'é'r&'féd waMe | 2 | mgkgTs | - .
Organische Summenparameter aus der Originalsubstanz
Kohlenwasserstoffe C10-C22 aN  [LGana || BH 1G98 TLARA 40 mglkg TS 430 - <40
Kohlenwasserstoffe C10-C40 AN |-coga [N EN 14038 TLAGA 40 mgkg TS | 1100 : 120
BTEX und aromatische Kohlenwasserstoffe aus der Originalsubstanz
Benzol AN (LGO04 [HLUG HE Bu7 T4 005 | mglkg TS - - -
Tobual AN (U004 |HLUG HE Be T T4 0,05 | mg'kg TS -
Ethylbanzol AN [LGO04 |HLUG HE BT T4 0,05 | mgkg TS - - -
=== Xybol AN G004 |HLUG ME BoY T4 0,05 mg'kg TS - ¥
o-Xylol AN (LGOO4 |HLUG HBE BeT T4 005 | mgkg TS - - -
:mtj{::;?hﬂbmm AW |LG00 [HLUG HB BE T T2 0,05 . mg'kg TS - -
1.2 4-Trimethylbenzol AN |LGOOY [HLUG HB BAT T4 0,05 . ma'kg TS - - -
1.2,3-Trimethylbenzol AN |LGED04 |HLUG HE BoT T4 0,05 mg'kg TS - b
Summe BTEX + TMB AN |LGD04 |[HLUG HE BoLT T4 | mgtkg TS - - -
Halogenfrele Losungsmittel aus der Originalsubstanz
:':AT:';M__E ) AW (LG (DI EN IS0 F2155 0,058 ma'kg TS - - -
PAK aus dar Gﬂﬁm;l;uhﬁan:
HMagphthalin LG | DI 15018287 .05 mg'kg TS 23 =005 -
Acenaphitnylen AN |G DR IS0 16207 0,05 mg'kg TS 23 < .05
Acanaphlhen AN |G O IS0 18287 0,05 mgikg TS a5 =005 -
Flugren AN |LGO04 (DR IS0 18287 0,05 ma'kg TS 1 <0,05 -
Phenanthren AN (GO0 DN IS0 188 0,05 mg'kg TS BB « 1,05 =
Anthracen AN (UGOD4 (DR IS0 13287 0,05 mg'kg TS 16 <005 -
Fluoranthen AN |LGO0d D IS0 182ET 0,058 m-.g.'ké 5 T2 = 0,05 2
Pyran AN |LGD0 (D8 IS0 1828 0,05 mg'kg TS 47 < 0,05 -
Benzofzlanthracen AN |LED O (S0 18287 0,05 mygikg TS 7 = (.05 .
Chrysen AN |LGOU4 (DR IS0 18287 0,05 ma'kg TS 3 =005 -
Benzofblfuoranthen AN |LGD0 (DI (SO 18287 0,05 i malkg TS 30 <005 +
Benzofk]luoranthen M |LGONY (O (S0 15287 0,05 | mg'kg 15 96 =005 -
Benzofalpyren AN |LGODM |DRN IS0 18287 0.08 mag'kg TS 21 =005 -
Indeno]l.2, 3-cd)pyren AN B304 (DI 150 1A2ET7 0,05 ma'kg TS 12 < (.05 .
Dibenzo[a hlanthracen AN |LGOOd (DR IS0 15287 0,05 | mglkg TS 3.1 <005 -
Benzojghilperyen AN |LGO0d |Di8 130 18287 005 mg'hg TS 11 < 0,05 =
3:5:?; WERAERS AN (LGOD4 [0 IS0 18287 matka TS 396 nb}" ¥
mm:nf :::I':;;M AN L5004 |DIN 150 18287 ma'kg TS 373 in b 1 .
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Umwelt
Probenbezeichnung KRB11/2 KRB 4T
{0,4-0,8) {4,2-5,0)
Probenart Feststoff Boden
Probenahmedatum/ -zeit 19.02.2018
Probennummer 018034620 | 018034690
\Parameter Lab. |Akkr. Methode BG | Einheit
Physikalisch-chemische Kenngrifien aus der Originalsubstanz
| Trockenmasse e ||.:3.|:m ||:||M|:-}.| 14398 0.1 | Ma % | 954 | 1.0
Elemvente aus dem Konigswasseraufschluss nach DIN EN 13657
EBIEI (Pb) m ||.c;m| ||:||r¢£msc:|wm¢.z 2 | mgkg TS | - | -
Organische Summenparameter aus der Originalsubstanz
Kohlenwasserstoffe C10-C22 aN  [Laoas |JHEH HOIRILAGA 40 mgky TS E =40
Kohlenwasserstofie C10-C40 (an  |Lanos (2 B8 1038 1LAGS 40 matkg TS u =40
BTEX und aromatische Kohlenwasserstoffe aus der Originalsubstanz
Benzol N iGoos WUGHEB47T4 | 0,05 | mgkgTS | 0,50 .
Talual -'-H LGO3 HLUG HB BT T4 0.05 mgkg TS < 0,05 -
Ethytbenzal AN |LG004 [HLUG HB BAT T4 0,05 mg'kg TS =005 -
mel-p-Xylol AN [LGO0A [MLUG HBBAT T4 0.05 mghkg TS | <005 |
o-Xylol [AN (LGOO4 HLLGHA BT T4 0,05 mg'kg TS < 0,05 =
:Si;g?mmw AN G008 [HLUG HBB47Ta 0.05 mpkg TS | <005 .
1,2 4-Trmethylbenzal AN |LGOO4 HLUG HEBAT T4 0.05 mgkg TS = 0,05 -
1,2,3-Trimethytbenzal (AN [LG00 [HLGG HEBA7 T4 0,05 mo'kg TS < 0,05 Z
Summe BTEX + TME AN |LGO0S [HLLG HER4Y T4 mgikg TS 0,50 -
Halogenfreie Losungsmittel aws der Originalsubstanz
MTEE '
AN |LG00A [DIN EM 20 22185 ; <, -
|(Methyl-tert -outylsther) 0.05 | makgTs WP
PAK aus der Originalsubstanz
| Maphthalin (AN |LOO0A DIN IS0 18287 0,05 mghg TS 0,34 -
Acenaphthylen AN [LGO0a |Dik oS0 18287 0.05 mgkg TS 3.9 .
Arenaphthan AN (Lso0d (DIN IS0 18287 0,05 megkg TS 24 -
Fhiren AN (LGO04 (DINISO 18287 0.05 mgkg TS 5.0 -
Phenanthren 1N [LGooa [oim S0 12287 0,05 mg'kg TS 6 .
Anthracen ’m LGo0a (BN IS0 18287 0,05 migkg TS 24 -
Fluoranthen AN G004 (DIN IS0 16287 0,05 mgtkg TS 170 -
‘Byren AN 004 |Din im0 18z87 0,05 mgkg TS 110
Benzo[alanthracan AN (LGO04 (DIN 150 18287 0,08 mg'kg TS 71 =
Chrysen AN (LGO04 |DIN SO 18257 0.05 mgkg TS G4
Benzob]fucranthen lan [Looos [oimiso tezer 0,05 Mgk TS BE n
BenzolkHiuoranthen AN (LGOS |DIN1SD 16287 0,05 mgkg TS 23 -
Benzo[a]pyren AN (LGO04 [DIN IS0 18257 0,05 mgkg TS az .
Indenof1,2 3-cd|pyren AN LGOOA DIk IS0 18287 0,05 mgkg TS 28 =
Dibenzola, hlanthracen AN |LGO0A |DIK IS0 18257 0.05 motkg TS 7.5 :
Benzo[ghijperylen AN |Lcoos (D iSO iz 0.05 mgkg TS 30 -
S:&Tg 18 EPfePAR |aN (LGt BN 150 1RzET mgkg TS 735 -
Summe 15 PAK ohne
| T -
Naphihalin exkl 8G 1 mglkg TS o

Saita 10 von 11
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Umwelt

Erlauterungen

B - Bastimmungsgrenze

Lab. - Kirzel des durchilhrenden Labors
Akkr. - Akkreditierungskirzel des Priflabors

Kammentare zu Ergebnissen

" nicht berechenbar, da alle Were < BG

Die mit AN gekannzeichnetan Paramater wurden von Eurcfing Umwelt West GmbH (Wesseling) analysiert. Die mit LG04 gekennzeichneten
Parameter sind nach DIN EN ISQIEC 170252005 D-PL-14078-01-00 akkreditier.
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Messprotokoll Bodenluft



Messprotokoll Bodenluft

Auftraggeber: Dr. Tillmanns Consulting GmbH

Auftrag_nehmer: Wagner Umweltgeologie GmbH .

[Projekt: Tankstelle Grafenberger Allee/Sohnstr., Disseldorf TSRS ST

boden = umwelt = wasser

Messdatum: 19./21.02.18 |Probenehmer: |Wasserfuhr, Goldhorn

Lufttemperatur [°C): 4-5 Witterung: trocken

Luftdruck [hPa]: 1021-1025 |Pumpe: Honold G 200-X Probenvolumen [l]=5/1 Typ: Drager A-Kohle B/G

relative Luftfeuchte [%]: 68-71 Sonden-@: 18 mm Férderstrom [I/min]= 1

Entnahme- [Vorabsau- |Gesamtab-

Messstelle Datum  |Uhrzeit CO2[Vol.-%] 02 [Vol.-%] CH4 [Vol.-%]  [H2S5[ppm] tiefe gung [I/min] |saugung [I]

| KRB 1/BL 1 19.02.2018 10:00 0,32 19,96 0,00 0,00 1,0-4,0 20 25
KRB 1/BL 2 19.02.2018 12:10 5,61 10,32 0,00 1,50 1,0-4,0 20 25
KRB 3/BL 3 19.02.20138 14:10 1,26 18,32 0,00 0,00 0,5-2,0 10 15
KRB 4/BL 4 19.02.20138 15:30 1,69 16,38 0,00 2,50 1,0-5,0 30 35

1 KRB 5/BL 5 19.02 2018 16:50 2,20 16,34 0,00 0,00 1,0-5,0 30 35
KRB 6/BL 6 21.02.2018 09:35 1,31 17,30 0,00 0,00 1,0-2,0 10 15
KRB 7/BL 7 21.02.2018 11:16 5,71 9,31 0,00 10,31 1,0-5,0 30 35
KRB 8/BL 8 21.02.2018 12:30 3,41 14,41 0,00 1,25 1,0-5,0 30 35
KRB 9/BL 9 21.02.2018 13:50 1,32 17,98 0,00 0,00 1,0-2,0 10 15

KRB 10/BL 10 21.02.2012 15:20 1,52 18,40 0,00 0,00 1,0-2.5 15 20
KRB 11/BL 11 21.02.2018 17:05 0,62 19,80 0,00 0,00 1,0:2,0 10 15
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	Gefährdungsabschätzung für das Tankstellengrundstück an der Grafenberger Allee / Ecke Sohnstraße in Düsseldorf 
	1. Allgemeines und Veranlassung 
	Durch einen Investor ist beabsichtigt, die Tankstation auf dem insgesamt ca. 1.700 m² großen Tankstellengelände an der Grafenberger Allee Ecke Sohnstraße in Düsseldorf (Gemarkung Flingern, Flur 5, Flurstücke 159 und 160) im Rahmen einer B-Planänderung (B-Planverfahren: BP 02/010 „östlich Hanielpark“) zurück-zubauen und das Grundstück für eine Wohnbebauung umzunutzen. 
	Das Grundstück ist Bestandteil der B-Planänderung und soll auf Anforderung des Umweltamtes der Stadt Düsseldorf gemäß Mindestuntersuchungsprogramm für Tankstellengrundstücke untersucht werden. 
	Zur Erkundung der Belastungssituation aufgrund der Nutzung als Tankstelle so-wie zur Erkundung der Zusammensetzung der auf dem Grundstück vorliegenden Böden wurde das Ingenieurbüro Dr. Tillmanns Consulting GmbH mit der Durch-führung von Kleinrammbohrungen (KRB), Einrichtung von Bodenluftmessstellen und chemischen Untersuchungen von Bodenluft- und Bodenproben beauftragt. 
	2. Lage und Beschreibung des Grundstückes 
	Das Bauvorhaben liegt nordwestlich der Grafenberger Allee und südwestlich der Sohnstraße in Düsseldorf. 
	Südwestlich des Geländes befindet sich der Hanielpark und zwei Gebäude, die an das Grundstück angrenzen. Im nordwestlichen Teil besteht eine Wohnbebauung. 
	Ausweislich eines vorliegenden Vermesserplanes, der durch das Vermessungs-büro Liskes und Schiffer aus Düsseldorf erstellt wurde, sind Geländehöhen zwi-schen 39,69 m ü. NN und 39,89 m ü. NN zu verzeichnen. 
	Das Grundstück wird zurzeit durch eine Tankstelle genutzt, die gemäß Auskunft aus dem Altlastenkataster der Stadt Düsseldorf seit ca. 1982 betrieben wird (vgl. Auskunft aus dem Altlastenkataster der Altablagerungen und Altstandorte zu Grundstück Gemarkung Flingern, Flur 5, Flurstücke 154-160, Sohnstraße 4, 6, 8, 10, Grafenberger Allee 250 vom 26.09.2017). 
	Die Tankstelle setzt sich aus vier Tankinseln mit Mehrfach-Tanksäulen für jeweils Otto- und Dieselkraftstoffe zusammen. Der gesamte Betankungsbereich ist über-dacht. Des Weiteren befindet sich auf dem Grundstück ein Gebäude mit einem Verkaufsraum, eine ehem. Werkstatt im nordöstlichen Teil sowie direkt nordwest-lich anschließend eine Waschstraße. 
	Auf dem Gelände befinden sich insgesamt sechs Erdtanks. Diese setzen sich aus einem Doppelkammertank für Dieselkraftstoffe und Ottokraftstoffe, einem Diesel-tank, vier Tanks für Ottokraftstoffe sowie einem unterirdischen Tank für Gas zusammen. 
	Die Tanks werden über eine Sammelfüllstation an der östlichen, zur Grafenberger Allee gelegenen Grundstücksecke befüllt. 
	Seitlich der Einfahrt zur Werkstatt liegt ein Altöltank sowie im Bereich der nördlichen Grundstücksecke ein Abscheider. Ein weiterer Abscheider liegt südlich der Tank-inseln. 
	Die gesamte Tankstelle ist nahezu vollständig versiegelt mit einer WHG-Fläche aus Wabensteinen mit dauerelastischen Fugen im Bereich der Tankinseln sowie Pflastersteinen außerhalb der WHG-Fläche. 
	O.g. Auskunft aus dem Altlastenkatasterist zu entnehmen, dass es im Jahr 1990 aufgrund einer Beschädigung eines Altölschachtes zu einer Verunreinigung des Bodens gekommen ist, die unter Begleitung des Umweltamtes ausgehoben wurde. 
	Darüber hinaus wurden im Jahr 2001 zwei Rammkernsondierungen im Bereich eines stark verunreinigten Domschachtes eines Altölbehälters bis in 4,0 m Tiefe niedergebracht, die jedoch keine auffälligen KW-Gehalte zeigten. 
	Die Lage des Grundstücks ist in der Übersichtskarte in Anlage 1 dargestellt. Die Lage der Tanks, Altölbehälter und Abscheider zeigt der Lageplan M 1:250 in Anlage 2. 
	  
	3. Aufgabenstellung 
	In Abstimmung mit dem Auftraggeber wurde der nachfolgende Leistungsumfang für die Arbeiten festgelegt: 
	- Durchführung von Kleinrammbohrungen (KRB) zur Erkundung des Boden-aufbaus. Aufnahme des Bodenprofils, Führen der Schichtenverzeichnisse nach DIN 4022, Entnahme von Bodenproben und organoleptische Bewer-tung der Bodenproben. 
	- Durchführung von Kleinrammbohrungen (KRB) zur Erkundung des Boden-aufbaus. Aufnahme des Bodenprofils, Führen der Schichtenverzeichnisse nach DIN 4022, Entnahme von Bodenproben und organoleptische Bewer-tung der Bodenproben. 
	- Durchführung von Kleinrammbohrungen (KRB) zur Erkundung des Boden-aufbaus. Aufnahme des Bodenprofils, Führen der Schichtenverzeichnisse nach DIN 4022, Entnahme von Bodenproben und organoleptische Bewer-tung der Bodenproben. 

	- Ausbau aller Rammkernbohrungen zu temporären Bodenluftmessstellen, Entnahme von Bodenluftproben. 
	- Ausbau aller Rammkernbohrungen zu temporären Bodenluftmessstellen, Entnahme von Bodenluftproben. 

	- Chemische Untersuchungen von Bodenluft- und Bodenproben. 
	- Chemische Untersuchungen von Bodenluft- und Bodenproben. 

	- Auswerten und zeichnerische Darstellung der Geländebefunde und Labor-ergebnisse auf der Basis eines zu erstellenden Lageplans. 
	- Auswerten und zeichnerische Darstellung der Geländebefunde und Labor-ergebnisse auf der Basis eines zu erstellenden Lageplans. 

	- Dokumentation der Ergebnisse der Untersuchungen und der Bewertung hinsichtlich der geplanten Nutzung in einem Gutachten unter Berücksichti-gung der relevanten Grenz-, Richt- und Schwellenwerte. 
	- Dokumentation der Ergebnisse der Untersuchungen und der Bewertung hinsichtlich der geplanten Nutzung in einem Gutachten unter Berücksichti-gung der relevanten Grenz-, Richt- und Schwellenwerte. 

	- Auswertung und Bewertung der Untersuchungsergebnisse hinsichtlich der vom Gelände ausgehenden Gefährdung der Schutzgüter Boden und Grund-wasser. 
	- Auswertung und Bewertung der Untersuchungsergebnisse hinsichtlich der vom Gelände ausgehenden Gefährdung der Schutzgüter Boden und Grund-wasser. 

	- Vermarkung und Vermessung der Ansatzpunkte nach Höhe und Lage. 
	- Vermarkung und Vermessung der Ansatzpunkte nach Höhe und Lage. 

	- Gutachtenerstellung in 3-facher Ausfertigung. 
	- Gutachtenerstellung in 3-facher Ausfertigung. 


	4. Vorliegende Unterlagen 
	Zu dem Grundstück liegen uns, mit Ausnahme o.g. Auskunft aus dem Altlasten-kataster sowie dem Vermesserplan und der bei Google Earth einsehbaren Luft-bilder, keine Angaben bzw. Unterlagen vor. 
	  
	5. Untersuchungsablauf 
	In nachfolgender Tabelle 1 ist die Lage der jeweiligen Bohrungen angegeben. 
	 
	Figure
	Tabelle 1: Auflistung und Lage der Kleinrammbohrungen (KRB) 
	Die Lage der Bohransatzpunkte ist dem Lageplan in Anlage 2 verzeichnet. 
	6. Geologisch-hydrogeologische Verhältnisse 
	Das Untersuchungsgebiet liegt im Bereich des Rheintals und ist geologisch-tekto-nisch dem Senkungsraum der Niederrheinischen Bucht zuzuordnen. Gemäß der Geologischen Karte M 1:100.000, Blatt Nr. C 4706 Düsseldorf-Essen sowie der Ingenieurgeologischen Karte M 1:25.000 Blatt 4706 Düsseldorf stehen im anthro-pogen unbeeinflussten Untersuchungsgebiet Hochflutbildungen holozänen Alters über pleistozänen Sanden und Kiesen der Niederterrasse des Rheins an. 
	Die hydrogeologischen Verhältnisse im engeren und weiteren Untersuchungs-gebiet werden im oberen Grundwasserstockwerk vom Rhein als Vorfluter geprägt. Das Grundwasser fließt in den gut durchlässigen Lockersedimenten der Nieder-terrasse in westlicher Richtung zum Rhein als Vorfluter ab. 
	Das ELWAS-IMS System des Ministeriums für Klimaschutz, Umwelt, Landwirt-schaft, Natur und Verbraucherschutz NRW gibt für die ca. 840 km nordöstlich gelegene Grundwassermessstelle 0337 des Umweltamtes der Stadt Düsseldorf einen Grundwasserhöchststand von 33,44 m NHN an. 
	7. Darstellung und Beschreibung der Untergrundverhältnisse 
	In Abstimmung bzw. auf Anforderung des Tankstellenbetreibers erfolgte die Durch-führung der Bohrarbeiten durch die Fa. Wagner Umweltgeologie aus Kierspe. Im Hinblick auf die vom Tankstellenbetreiber internen HSE-Vorgaben wurden die Bohrarbeiten durch die Fa. AECOM Deutschland GmbH aus Essen begleitet. 
	Die Erkundung des Geländes erfolgte mittels Abteufens von 11 Kleinrammboh-rungen (KRB 1 – KRB 11) bis in max. 5,0 m u. GOF (Geländeoberfläche) bei gleichzeitiger organoleptischer Bodenansprache und Führen der Schichtenver-zeichnisse nach DIN 4022 (vgl. Anlage 4). 
	Mit Ausnahme der KRB 11 wurden alle Sondierungen bis in den natürlich ge-wachsenen Boden geführt. 
	Nachfolgend ist der in den Rammkernbohrungen angetroffene Bodenaufbau kurz beschrieben. 
	An allen Bohransatzpunkten wurden Versiegelungen angetroffen. Diese bestehen aus 0,19 m bis 0,26 m mächtigem Beton (KRB 3, KRB 6), 0,08 m dicken Pflaster-steinen (KRB 1, KRB 2, KRB 4 und KRB 5) sowie 0,1 m dickem Wabenpflaster (KRB 7 bis KRB 11). 
	Unterhalb der Versiegelungen folgen 1,02 m (KRB 5) bis maximal 3,22 m (KRB 4) mächtige Auffüllungen. Diese setzen sich aus umgelagerten nichtbindigen sowie bindigen Böden zusammen, die unterschiedliche Anteile an Schotter, Ziegel und Betonbruch sowie untergeordnet Schlacken aufweisen. 
	Die bindigen Auffüllungen weisen eine weiche bis steife Konsistenz auf. Die nicht-bindigen Auffüllungen sind überwiegend locker bis mitteldicht gelagert. 
	Die Auffüllungen werden in den KRB 2, KRB 3, KRB 5 und KRB 9 durch die Schluffe der holozänen Hochflutlehme mit überwiegend steifer Konsistenz unter-lagert. Die Unterkante der Hochflutlehme wurde in Tiefen zwischen 2,0 m und 2,4 m und GOF ermittelt. 
	Mit Ausnahme der KRB 3 und KRB 9, die planmäßig nur bis in 2,0 m abgeteuft wurden, treten unterhalb Hochflutlehme bzw. direkt unterhalb der Auffüllungen (KRB 1, KRB 4, KRB 6 bis KRB 8 und KRB 10) die kiesigen Sande der pleistozänen Niederterrasse mit mitteldichter Lagerung auf. 
	Grundwasser wurde im Rahmen der Kleinrammbohrungen nicht angetroffen.  
	Organoleptische Auffälligkeiten von Bodenproben sind in nachfolgender Tabelle 2 aufgeführt: 
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	(*) = im Rahmen der Probenauswahl festgestellte Auffälligkeiten 
	Tabelle 2: Organoleptische Auffälligkeiten von Bodenproben 
	Auffüllungen aus Hausmüll wurden im Rahmen der Geländearbeiten nicht ange-troffen. 
	8. Chemisch-physikalische Untersuchungen 
	Zur Ermittlung des Schadstoffpotentials und der vom Untersuchungsgebiet aus-gehenden Gefährdung der Schutzgüter über die Emissionspfade Boden-Grund-wasser, Boden-Bodenluft sowie Boden-Mensch erfolgten chemische Laborunter-suchungen von Bodenluft- und Bodenproben.  
	8.1 Bodenluftuntersuchungen 
	Die Entnahme der Bodenluftproben wurde ebenfalls durch die Fa. Wagner Umwelt-geologie durchgeführt.  
	Zur Überprüfung von Belastungen der Bodenluft im Bereich des Grundstücks durch die Nebenkomponenten 
	- leichtflüchtige aromatische Kohlenwasserstoffe (BTX), 
	- leichtflüchtige aromatische Kohlenwasserstoffe (BTX), 
	- leichtflüchtige aromatische Kohlenwasserstoffe (BTX), 

	- leichtflüchtige aliphatische Kohlenwasserstoffe C5 - C12 (LAK), 
	- leichtflüchtige aliphatische Kohlenwasserstoffe C5 - C12 (LAK), 

	- Methyl-tert-butylether (MTBE) und 
	- Methyl-tert-butylether (MTBE) und 

	- leichtflüchtige chlorierte Kohlenwasserstoffe (CKW) 
	- leichtflüchtige chlorierte Kohlenwasserstoffe (CKW) 


	erfolgte der Ausbau aller Kleinrammbohrungen (KRB 1 bis KRB 11) mittels HDPE-Rohren (Ø ¾″) und Abdichtung des Ringraumes zu provisorischen Bodenluft-messstellen (vgl. auch Bohrprofile in Anlage 4.2). Die Bodenluftmessstellen wurden im direkten Anschluss an die Bohrarbeiten eingerichtet und beprobt, da aufgrund des laufenden Betriebes die Bohrlöcher unmittelbar wieder verschlossen werden mussten. 
	Nach der Vorabsaugung mit Volumina zwischen 15 l und 35 l erfolgte die Anreiche-rung der Spurenkomponenten in der Bodenluft auf Aktivkohle mittels einer elektri-schen Pumpe mit einer Leistung von 1 l/min über einen Zeitraum von 5 Minuten (vgl. auch Bodenluftmessprotokoll in Anlage 6). 
	Die Bewertung der Nebenkomponenten der Bodenluft (BTX, CKW) orientiert sich an den Orientierungswerten für Bodenbelastungen der Länderarbeitsgemeinschaft Wasser (LAWA).  
	Für die LAK und MTBE sind derzeit keine Grenzwerte für die Bodenluft definiert. Zur orientierenden Bewertung Summe der ermittelten LAK- und MTBE-Gehalte wurden die Prüfwerte und Maßnahmenschwellenwerte der LAWA für BTX heran-gezogen, da die LAK und MTBE zum BTX-Einzelparameter Toluol vergleichbare toxische Eigenschaften aufweisen. Im Hinblick auf die Wassergefährdungsklasse wurden für den LAK-Einzelparameter n-Nonan zusätzlich die Prüf- und Maßnah-menschwellenwerte der LAWA für Benzol herangezogen. 
	Der Prüfwert der LAWA ist in einem Wertebereich angegeben. Der untere Be-reichswert ist aus einer deutlichen Überschreitung des Referenzwertes (geogener Hintergrund) abgeleitet. Der obere Bereichswert ist aus der Langzeittoxizität (z.B. Trinkwassergrenzwert) abgeleitet. 
	Der Maßnahmenschwellenwert entspricht einem mehrfachen der Langzeittoxizi-tätswerte unter Berücksichtigung der Dosis-/Wirkungsbeziehung. Überschrei-tungen des Maßnahmenschwellenwertes lösen in der Regel Sicherungs- oder Sanierungsmaßnahmen aus. 
	Die Ansatzpunkte der zu provisorischen Bodenluftmessstellen ausgebauten Rammkernsondierungen sind dem Lageplan in Anlage 2 zu entnehmen. Die Ergebnisse der Bodenluftanalysen sind in der Bodenluftbelastungskarte in Anlage 3.1 dargestellt, in den Analysenprotokollen in Anlage 5.1 dokumentiert und in nachfolgender Tabelle 3 den Prüfwerten der Länderarbeitsgemeinschaft Wasser gegenübergestellt. 
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	Tabelle 3: Ergebnisse der Bodenluftanalysen 
	 Prüfwertüberschreitungen sind grau hinterlegt. 
	Von elf auf BTX untersuchten Bodenluftproben zeigen zwei Proben (KRB 6 / BL 6, KRB 7 / BL 7) Überschreitungen des Maßnahmenschwellenwertes der LAWA. Hiervon weist die Bodenluftprobe aus KRB 6 mit 960 mg/m³ eine deutliche Über-schreitung des Maßnahmenschwellenwertes sowohl für die Summe der BTX-Einzelkomponenten als auch für den BTX-Einzelparameter Benzol auf. 
	Der Benzolgehalt der Probe KRB 7 / BL 7 liegt im Wertebereich des Maßnahmen-schwellenwertes. 
	Die Probe aus der KRB 8 zeigt darüber hinaus für die Summe der BTX-Einzel-komponenten und für Benzol Überschreitungen des unteren Prüfwertes der LAWA. 
	Die BTX- und Benzolgehalte aller weiteren Bodenluftproben sind mit einer Band-breite zwischen 0,1 mg/m³ (KRB 2 / BL 2) und 1,77 mg/m³ (KRB 9 / BL 9) bzw. 0,011 mg/m³ (KRB 2 / BL 2) und 0,033 mg/m³ (KRB 11 / BL 11) unauffällig bis leicht erhöht. 
	Die vier auf MTBE untersuchten Bodenluftproben (KRB 1 / BL 1, KRB 2 / BL 2, KRB 6 / BL 6; KRB 11 / BL 11) weisen unauffällige bis leicht erhöhte Gehalte auf. 
	Für die leichtflüchtigen aliphatischen Kohlenwasserstoffe (LAK) sind in vier von elf Proben (KRB 4 / BL 4, KRB 6 / BL 6, KRB 7 / BL 7, KRB 8 / BL 8) Überschrei-tungen des Prüfwertes der LAWA zu verzeichnen. Zusätzlich überschreitet in der KRB 7 / BL 7 der Gehalt des LAK-Einzelparameters n-Nonan mit 3,6 mg/m³ den zur Bewertung herangezogenen Maßnahmenschwellenwert von 3 mg/m³. 
	Alle weiteren Proben zeigen unauffällige LAK-Gehalte. 
	Die CKW-Gehalte der Bohrungen aus dem Bereich Abscheider Waschstraße, Alt-öltank und Werkstatt (KRB 1 / BL 1, KRB 2 / BL 2, KRB 3 / BL 3) sind unauffällig. 
	Bei den ermittelten Belastungen der Bodenluft handelt es sich aus gutachterlicher Sicht um einen relativ eng begrenzten Schadensbereich. Das Schadenspotential wird als gering eingeschätzt und beschränkt sich auf das Umfeld der Befüllstation und der östlich hiervon liegenden Bohrungen. 
	8.2 Bodenuntersuchungen / Feststoffuntersuchungen 
	Für die Bodenuntersuchungen wurden u.a. organoleptisch auffällige Einzelproben (z.B. Benzingeruch, Dieselgeruch, PAK-Geruch, Schlacken, Ziegel- und Beton-bruch) ausgewählt. 
	Zur Ermittlung von Bodenbelastungen durch Tropfverluste wurden aus den Boh-rungen im Bereich der Zapfsäulen jeweils oberflächennahe Proben ausgewählt.  
	Zur Feststellung von Überfüllschäden und Leckagen im Bereich der Tanks sowie der Befüllungsanlage erfolgte die Auswahl von Proben aus den jeweils relevanten Tiefenbereichen unterhalb der Sohle der Domschächte / Befüllungsanlage bzw. unterhalb der Unterkante der Tanks.  
	Die chemischen Untersuchungen der Bodenproben wurden durch die Eurofins Umwelt West GmbH aus Wesseling durchgeführt (vgl. Analysenprotokolle in Anlage 5). 
	8.2.1 Bewertung BTX und MTBE nach Länderarbeitsgemeinschaft Wasser (LAWA) 
	In nachfolgender Tabelle 5 sind Feststoffuntersuchungen von fünf Bodenproben auf BTX und MTBE aufgeführt. Die Stabilisierung der Bodenproben erfolgte mit Methanol. 
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	Tabelle 4: Ergebnisse der Feststoffuntersuchungen auf BTX und MTBE 
	Die Probe KRB 6 (Tiefe: 0,4 m bis 0,8 m) weist einen leicht erhöhten BTX-Gehalt auf, der den unteren Prüfwert der LAWA überschreitet. Der Benzol-Gehalt dieser Probe liegt unterhalb der Nachweisgrenze. 
	Die BTX-Feststoffgehalte der weiteren untersuchten Proben sind unauffällig. 
	Die Feststoffgehalte für MTB der in Tabelle 4 aufgeführten Proben liegen unter-halb der Nachweisgrenze. 
	8.2.2 Bewertung Mineralölkohlenwasserstoffe (KW) nach Länderarbeitsgemein-schaft Wasser (LAWA) 
	Die Bewertung des Parameters Mineralölkohlenwasserstoffe (KW) orientiert sich an den Orientierungswerten für Bodenbelastungen der Länderarbeitsgemein-schaft Wasser (LAWA). 
	Der Prüfwert der LAWA ist in einem Wertebereich für Mineralölkohlenwasser-stoffe von 500 mg/kg bis 1.000 mg/kg angegeben. Der untere Bereichswert ist aus einer deutlichen Überschreitung des Referenzwertes (geogener Hintergrund) und der obere Bereichswert ist aus der Langzeittoxizität (z.B. Trinkwassergrenz-wert) abgeleitet. 
	Der Maßnahmenschwellenwert (für KW 1.000 mg/kg bis 5.000 mg/kg) entspricht einem mehrfachen der Langzeittoxizitätswerte unter Berücksichtigung der Dosis/ Wirkungsbeziehung. 
	In der Bodenbelastungskarte in Anlage 3.2 und in der nachfolgenden Tabelle 5 sind die Ergebnisse der KW-Untersuchungen im Vergleich zu den Prüfwerten für Bodenbelastungen der LAWA gegenübergestellt. Die Analysenprotokolle sind in Anlage 6.2 dokumentiert. 
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	Tabelle 5: Ermittelte KW-Indizes in Gegenüberstellung zu den Prüf- und Maßnahmenschwellenwerten der LAWA. 
	Überschreitungen des Prüfwertes sind grau hinterlegt. 
	Drei von 22 untersuchten Proben weisen Überschreitungen des Prüfwertes für KW auf. Es handelt sich hierbei um zwei Proben aus KRB 7 (Tiefe: 0,8 m bis 1,2 m und 1,2 m bis 2,2 m) und um die KRB 10 (Tiefe 1,6 m bis 2,2 m). 
	Vier weitere Proben liegen mit einer Bandbreite der KW-Gehalte von 300 mg/kg (KRB 6; Tiefe: 0,19 m bis 0,4 m) bis 520 mg/kg (KRB 3; Tiefe: 0,26 m bis 1,0 m) innerhalb des Wertebereichs des Prüfwertes der LAWA. 
	Drei Proben zeigen unauffällige bis leicht erhöhte KW-Gehalte unterhalb des Prüf-wertes mit einer Bandbreite zwischen 61 mg/kg (KRB 9; Tiefe: 1,1 m bis 1,6 m) und 230 mg/kg (KRB 9; Tiefe 0,1 m bis 1,1 m). 
	In zwölf Proben liegen die KW-Gehalte unterhalb der Nachweisgrenze. 
	Ausweislich der vorliegenden Untersuchungsergebnisse ist die KW-Belastung im Bereich der KRB 7 auf einen Eintrag aus dem Bereich des Domschachtes zurück-zuführen, der zur Tiefe hin zumindest durch die Probe aus 4,0 m bis 5,0 m einge-grenzt ist.  
	Eine Eintragsstelle für die Belastung, die in der KRB 10 ermittelt wurde, ist aus den vorliegenden Untersuchungsergebnissen nicht zu entnehmen; ggfs. handelt es sich hierbei um einen älteren Schaden durch einen ehem. Tank oder einer undichten Leitung etc. 
	8.2.3 Bewertung Polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK) und Naphthalin nach Länderarbeitsgemeinschaft Wasser (LAWA) 
	Im Hinblick auf eine mögliche Gefährdung des Grundwassers orientiert sich nach-folgende Bewertung der polycyclischen aromatischen Kohlenwasserstoffe (PAK) und Naphthalin an den Orientierungswerten für Bodenbelastungen der Länder-arbeitsgemeinschaft Wasser (LAWA). 
	Der Prüfwert der LAWA für die PAK ist in einem Wertebereich von 2 mg/kg bis 10 mg/kg bzw. für Naphthalin mit 1 mg/kg bis 2 mg/kg angegeben. Der untere Bereichswert ist aus einer deutlichen Überschreitung des Referenzwertes (geo-gener Hintergrund), der obere Bereichswert ist aus der Langzeittoxizität (z.B. Trinkwassergrenzwert) abgeleitet. 
	Der Maßnahmenschwellenwert entspricht einem mehrfachen der Langzeit-toxizitätswerte unter Berücksichtigung der Dosis-/Wirkungsbeziehung. 
	Die Analysenprotokolle sind in Anlage 6.2 dokumentiert. 
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	Tabelle 6: Ermittelte KW-Indizes in Gegenüberstellung zu den Prüf- und Maßnahmenschwellenwerten der LAWA 
	Überschreitungen des Prüfwertes sind grau hinterlegt. 
	Durch die Bodenuntersuchungen wurden durch die KRB 10 und KRB 11 jeweils Überschreitungen des Maßnahmenschwellenwertes für die Summe der PAK-Einzelparameter ermittelt. In der KRB 10 liegt des Weiteren eine Überschreitung des Maßnahmenschwellenwertes für den PAK-Einzelparameter Naphthalin vor. 
	Die KRB 9 zeigt eine Überschreitung des Prüfwertes für PAK. 
	Die ermittelten PAK- bzw. Naphthalin-Gehalte sind auf die Auffüllungen beschränkt und auf Beimengungen, wie z.B. Ziegelbruch mit PAK-Geruch (KRB 10) oder Schlacken mit PAK-Geruch (KRB 11) zurückzuführen.   
	8.2.4 Bewertung Benzo(a)pyren (B(a)p) und Blei – Bewertung in Anlehnung an die Prüfwerte für Kinderspielflächen und Wohngebiete sowie die Vorsorge-werte nach BodSchV 
	Für das Grundstück ist eine Nutzung durch eine Wohnbebauung vorgesehen. Entsprechend der geplanten Nutzung orientiert sich die Bewertung der Untersu-chungsergebnisse für den PAK-Einzelparameter Benzo(a)pyren (B(a)P) sowie für Blei im Feststoff an den Prüfwerten für Kinderspielflächen und Wohngebieten. 
	Die Bodenprüfwerte sind als nutzungs-, wirkungspfad- und schutzgutbezogene Konzentrationswerte zu verstehen, die als Beurteilungshilfe für die Entscheidung über weitere Sachverhaltsermittlungen bei der Gefahrenermittlung dienen.  
	Überschreitungen zeigen an, dass unter ungünstigen Umständen mit einem nicht mehr akzeptablen Risiko für die maßgebenden Schutzgüter zu rechnen ist.  
	Bei einer Unterschreitung des Prüfwertes gilt ein Gefahrenverdacht in der Regel als ausgeräumt. Bei einer Überschreitung des Prüfwertes ist eine weitere Sach-verhaltsermittlung geboten.  
	Die Ergebnisse der chemischen Untersuchungen der Bodenproben sind in nach-folgender Tabelle 7 und in den Analysenprotokollen in Anlage 6.2 dokumentiert. 
	 
	Figure
	Tabelle 7: Ergebnisse der chemischen Untersuchungen von Bodenproben auf B(a)p und auf SM in Gegenüberstellung zu den Prüfwerten nach BodSchV für Kinderspielflächen und für Wohngebiete 
	Überschreitungen des Prüfwertes sind grau hinterlegt. 
	Insgesamt sechs Proben wurden auf PAK untersucht. Hiervon zeigen zwei Proben (KRB 10; Tiefe: 1,6 m bis 2,2 m und KRB 11; Tiefe: 0,4 m bis 0,8 m) stark erhöhte Gehalte für den PAK-Einzelparameter Benzo(a)pyren, die die Prüfwerte für Kinderspielflächen und Wohngebiete deutlich überschreiten. 
	Daneben sind unauffällige bis leicht erhöhte Benzo(a)pyren-Gehalte ermittelt worden, in einem Wertebereich von unterhalb der Nachweisgrenze (KRB 7; Tiefe: 0,8 m bis 1,2 m und KRB 10; Tiefe: 2,2 m bis 2,5 m) bis 1,9 mg/kg (KRB 9; Tiefe: 0,1 m bis 1,1 m), die die Prüfwerte für Kinderspielflächen einhalten. 
	Die ermittelten Blei-Gehalte halten die Prüfwerte für Kinderspielflächen und Wohn-gebiete ein. 
	9. Wirkungspfade und Schutzgüter 
	An dieser Stelle erfolgt eine Bewertung im Bereich der Untersuchungsflächen vor-liegenden Wirkungspfade und der daraus resultierenden Schutzgutgefährdung im Hinblick auf die aktuelle Situation sowie die geplante Umnutzung des Grund-stücks. 
	Im Rahmen der Bodenuntersuchungen wurde in einer Bohrung Überschreitungen der Maßnahmenschwellenwerte der LAWA durch Belastungen der Bodenluft mit BTX und Benzol sowie in einer Bohrung eine Überschreitung des Maßnahmen-schwellenwertes ausschließlich für BTX ermittelt. Diese Bohrungen weisen zu-sätzlich LAK-Gehalte auf, die den zur Bewertung herangezogenen Prüfwert von 10 mg/m³ überschreiten. Darüber hinaus weisen zwei zusätzliche Bohrungen Prüfwertüberschreitungen für BTX auf. 
	Des Weiteren wurden in zwei Bohrungen KW-Gehalte ermittelt, die den unteren Grenzwert des Maßnahmenschwellenwertes der LAWA überschreiten.  
	Durch zwei Bohrungen sind an Auffüllungen gebundene stark erhöhte PAK-Gehalte nachgewiesen worden, mit Prüfwertüberschreitungen nach BBodSchV für Wohngebiete bzw. selbst für Industrie und Gewerbeflächen für Benzo(a)pyren.  
	9.1 Wirkungspfad Boden - Mensch / Schutzgut Mensch 
	Für den Wirkungspfad Boden - Mensch sind grundsätzlich folgende Aufnahme-pfade in Betracht zu ziehen: 
	- Direkter Kontakt mit Belastungen:  Im Bereich von entsiegelten Flächen sowie im Rahmen von Bautätigkeiten (z.B. Tiefbaumaßnahmen) besteht die Gefahr des direkten Kontaktes mit den ermittelten Schadstoffen.  
	- Direkter Kontakt mit Belastungen:  Im Bereich von entsiegelten Flächen sowie im Rahmen von Bautätigkeiten (z.B. Tiefbaumaßnahmen) besteht die Gefahr des direkten Kontaktes mit den ermittelten Schadstoffen.  
	- Direkter Kontakt mit Belastungen:  Im Bereich von entsiegelten Flächen sowie im Rahmen von Bautätigkeiten (z.B. Tiefbaumaßnahmen) besteht die Gefahr des direkten Kontaktes mit den ermittelten Schadstoffen.  

	- Auswehung von Schadstoffen:  Die Gefahr einer Auswehung von Schadstoffen besteht im Bereich von un-versiegelten Freiflächen. 
	- Auswehung von Schadstoffen:  Die Gefahr einer Auswehung von Schadstoffen besteht im Bereich von un-versiegelten Freiflächen. 

	- Ausgasung / Entgasung von Schadstoffen 
	- Ausgasung / Entgasung von Schadstoffen 


	Direkter Kontakt 
	Mit Ausnahme eines schmalen Grünstreifens zum Bürgersteig an der Grafenberger Allee ist das Grundstück derzeit vollständig versiegelt, so dass eine Gefährdung des Schutzgutes menschliche Gesundheit durch direkten Kontakt mit dem Boden-material, das Prüfwertüberschreitungen für Benzo(a)pyren aufweist, nicht besteht. Dieser Sachverhalt schließt aktuell die orale Aufnahme von Schadstoffen ebenfalls aus. 
	Aufgrund der ermittelten Tiefenlage bzw. Überdeckung besteht bei einer Entsiege-lung des Grundstücks keine akute Gefährdung des Schutzgutes menschliche Gesundheit durch direkten Kontakt bzw. orale Aufnahme. 
	Bei Ausschachtungsarbeiten im Rahmen zukünftiger Bautätigkeiten ist der direkte Kontakt mit belasteten Bodenaushub der Prüfwertüberschreitungen für Benzo(a)pyren aufweist, zu unterbinden. 
	Auswehung / Verwehung 
	Die Versiegelungssituation schließt aktuell eine Verwehung von Schadstoffen aus. 
	Im Rahmen von Bautätigkeiten (Aushub von Bodenmaterial) ist die Verwehung von Schadstoffen durch geeignete Maßnahmen zu verhindern. Staub ist z.B. durch Sprühnebel aus Wasser niederzuhalten. Bei einer längeren Unterbrechung von Aushubarbeiten sind im Boden verbliebene Belastungen mit Folie abzudecken und zu sichern.  
	Belasteter Aushub ist nach Möglichkeit direkt abzufahren und nicht vor Ort zu lagern. Ist eine Lagerung vor Ort unumgänglich, so ist belasteter Aushub auf Folie unter Folie aufzumieten. Belastete Bodenmieten sind nach Arbeitsende abzu-decken.  
	Ausgasung / Entgasung 
	Die ermittelten Bodenluftbelastungen, im Besonderen durch Benzol, stellen für das Schutzgut menschliche Gesundheit ein latentes Gefährdungspotential dar, jedoch ist bei einem Ausgasen der Schadstoffe aus dem Boden beim Übertritt in die Atmosphäre erfahrungsgemäß ein Verdünnungsfaktor von 1:500 bis 1:1.000 anzusetzen, so dass eine Gefährdung der menschlichen Gesundheit aktuell nicht 
	gegeben ist. Darüber hinaus sind die belasteten Flächen versiegelt, so dass eine Ausgasung von Schadstoffen aus dem Boden in die Atmosphäre nur reduziert stattfindet. 
	Grundsätzlich besteht die Möglichkeit, dass sich die Bodenluftbelastungen auf-grund der gegenüber Luft höheren Dichte in Kellerräumen etc. anreichern können. Die Ergebnisse der Bodenluftuntersuchungen zeigen jedoch, dass sich die Boden-luftbelastungen auf den östlichen Grundstücksteil beschränken, mit einem mini-malen Abstand von ca. 23 m zur nächsten unterkellerten Bebauung am Hanielpark.  
	Vor Beginn von Erdarbeiten ist unter Beibehaltung der Versiegelung eine Boden-luftsanierung durch Absaugung der Schadstoffe durchzuführen. 
	9.2 Wirkungspfad Boden - Grundwasser / Schutzgut Grundwasser 
	Das ELWAS-IMS System des Ministeriums für Klimaschutz, Umwelt, Landwirt-schaft, Natur und Verbraucherschutz NRW gibt für eine ca. 840 km entfernte Grundwassermessstelle einen Grundwasserhöchststand von 33,44 m NHN an. Mit Sicherheitszuschlägen wird für das Grundstück ein Grundwasserhöchststand von 35,00 m NHN abgeschätzt. Bei den vorliegenden Geländehöhen von minimal 39,65 m NHN ergibt sich ein minimaler Grundwasserflurabstand von 4,5 m. 
	Das Grundstück liegt außerhalb einer Trinkwasserschutzzone. 
	Eine Gefährdung des Grundwassers ist grundsätzlich durch folgende Pfade ge-geben: 
	- Vertikal:  Auswaschung von Schadstoffen durch das Sickerwasser aus dem Boden. Auswaschung von Schadstoffen, die in der Grundwasserschwankungs-zone liegen. 
	- Vertikal:  Auswaschung von Schadstoffen durch das Sickerwasser aus dem Boden. Auswaschung von Schadstoffen, die in der Grundwasserschwankungs-zone liegen. 
	- Vertikal:  Auswaschung von Schadstoffen durch das Sickerwasser aus dem Boden. Auswaschung von Schadstoffen, die in der Grundwasserschwankungs-zone liegen. 

	- Migration durch Auswaschung in das Grundwasser und horizontale Verla-gerung. 
	- Migration durch Auswaschung in das Grundwasser und horizontale Verla-gerung. 


	  
	Vertikale Verfrachtung 
	Aufgrund der Versiegelung ist der Ausbreitungspfad für eine Auswaschung von Schadstoffen durch das Sickerwasser unterbunden. Im Rahmen der Umnutzung des Grundstücks für eine Wohnbebauung wird das Grundstück vollständig ent-siegelt und es besteht ein Potential, dass Schadstoffe durch Sickerwasser aus-gewaschen werden können. 
	Sofern bautechnisch durchführbar, sind die Belastungen unmittelbar nach der Entsiegelung auszukoffern. Ist z.B. eine witterungsbedingte Unterbrechung der Arbeiten erforderlich, so sind die belasteten Bereiche mit Folie abzudecken.  
	Die ermittelten Belastungen in der Bodenluft sind leicht flüchtig und weisen allein aufgrund ihrer hohen Dichte eine hohe Mobilität auf, so dass grundsätzlich davon auszugehen ist, dass eine vertikale Verlagerung der ermittelten Bodenluftbelastun-gen stattfindet. Eine potentielle Gefährdung des Grundwassers ist somit gegeben. 
	Horizontale Verfrachtung 
	Die Unterkante der ermittelten KW-Belastungen liegt in den KRB 7 und KRB 10 jeweils bei 2,2 m. Eine Untersuchung der unterlagernden Proben erfolgte bisher nicht, diese waren organoleptisch unauffällig. Die unterste Probe aus der KRB 7 (Tiefe: 4,0 m bis 5,0 m) zeigte keine KW-Gehalte mehr. 
	Bei vorgenannter Belastungstiefe tauchen die ermittelten Schäden, auch bei Grundwasserhochständen, nicht in das Grundwasser ein und werden nicht hori-zontal ausgetragen.  
	Die Unterkante der Auffüllungen wurde durch die Bohrungen bei maximal 3,3 m u. GOF festgestellt. Die Unterkante der Benzo(a)pyren Belastungen liegt zwi-schen 0,8 m (KRB 11) und 2,2 m (KRB 10). Auch bei Grundwasserhöchstständen besteht somit keine Gefahr, dass diese Belastungen in das Grundwasser eintau-chen und Schadstoffe durch das Grundwasser horizontal verfrachtet werden. 
	Aufgrund der guten Mobilität der Bodenluftbelastungen besteht grundsätzlich auch die Möglichkeit, dass diese in das Grundwasser gelangen und mit dem Grundwasser verfrachtet werden. 
	  
	10. Handlungsempfehlungen / Defizite 
	Ausweislich der vorliegenden Untersuchungsergebnisse ergibt sich für die ge-plante Umnutzung des Grundstücks weiterer Untersuchungsbedarf. 
	Grundsätzlich wird empfohlen, für das Grundstück eine Nutzungsrecherche durch-zuführen, um zu ermitteln, ob es z.B. neben den zurzeit bekannten potentiellen Eintragsstellen (Erdtanks, Altöltanks, Abscheider Zapfsäulen, Leitungen etc.) weitere Eintragsstellen gegeben haben könnte, die sich den bisherigen Unter-suchungen entzogen haben.  
	Durch Nachuntersuchung der direkt unterlagernden Proben sind die KW-Belastungen in der KRB 7 und KRB 10 vertikal einzugrenzen. Durch weitere Boh-rungen im Umfeld von KRB 7 und KRB 10 ist eine horizontale Abgrenzung durch-zuführen. 
	Die in KRB 4, KRB 6, KRB 7 und KRB 8 ermittelten Belastungen der Bodenluft mit LAK bzw. BTX (KRB 6, KRB 7) sind durch zusätzliche Bodenluftmessstellen einzugrenzen. 
	Zur Ermittlung des Potentials der Bodenluftbelastungen wird ein Bodenluftab-saugversuch empfohlen. 
	11. Zusammenfassung und Bewertung 
	Das untersuchte Grundstück wird zurzeit als Tankstelle genutzt, die gemäß Aus-kunft aus dem Altlastenkataster der Stadt Düsseldorf seit ca. 1982 betrieben wird. 
	Die Erkundung des Geländes erfolgte mittels Abteufen von 11 Kleinrammbohrun-gen bis in max. 5,0 m u. GOF bei gleichzeitiger organoleptischer Bodenansprache und Führen der Schichtenverzeichnisse. 
	Die Auswahl der Bohrpunkte orientierte sich an den Einrichtungen der Tankstelle wie z.B. Abscheider, Erdtanks, Zapfinseln, Befüllstation oder Werkstatt. 
	Mit Ausnahme eines kleineren Grünstreifens ist das Grundstück vollständig ver-siegelt. 
	Unterhalb der Versiegelungen folgen bis maximal 3,22 m mächtige Auffüllungen. Diese setzen sich aus umgelagerten, nichtbindigen sowie bindigen Böden zusam-men, die unterschiedliche Anteile an Schotter, Ziegel und Betonbruch sowie un-tergeordnet Schlacken aufweisen. 
	Die Auffüllungen werden z.T. durch die Schluffe der holozänen Hochflutlehme un-terlagert. Zum Teil direkt unterhalb der Auffüllungen, z.T. unterhalb der Hochflut-lehme folgen die kiesigen Sande der pleistozänen Niederterrasse.  
	Grundwasser wurde bei einer Bohrtiefe von 5,0 m nicht angetroffen.  
	Alle Bohrungen wurden zu provisorischen Bodenluftmessstellen ausgebaut und beprobt. Darüber hinaus wurden chemische Untersuchungen an auffälligen Proben sowie im Hinblick auf einen potentiellen Eintrag von Schadstoffen z.B. durch Tropfverluste oder Leckagen durchgeführt. 
	Im Rahmen der Bodenluftuntersuchungen wurden in einer Bohrung Überschrei-tungen der Maßnahmenschwellenwerte der LAWA durch BTX und Benzol sowie in einer Bohrung eine Überschreitung des Maßnahmenschwellenwertes aus-schließlich für BTX ermittelt. Diese Bohrungen weisen zusätzlich LAK-Gehalte auf, die den zur Bewertung herangezogenen Prüfwert von 10 mg/m³ überschreiten. Darüber hinaus weisen zwei zusätzliche Bohrungen Prüfwertüberschreitungen für BTX auf. 
	Des Weiteren wurden in zwei Bohrungen KW-Gehalte ermittelt, die den unteren Grenzwert des Maßnahmenschwellenwertes der LAWA überschreiten. Ausweis-lich der organoleptischen Bodenansprache treten die Belastungen bis in maximal 2,2 m Tiefe auf. Direkt unterlagernde Proben wurden jedoch bisher nicht unter-sucht. 
	Durch zwei Bohrungen sind an Auffüllungen gebundene stark erhöhte PAK-Gehalte nachgewiesen worden, mit Überschreitungen des Maßnahmenschwel-lenwertes der LAWA sowie Prüfwertüberschreitungen für Wohngebiete nach BBodSchV von Benzo(a)pyren. Diese zwei Proben überschreiten selbst die deutlich höheren Prüfwerte für Industrie und Gewerbeflächen.  
	Aus den ermittelten Feststoffgehalten ergibt sich aktuell kein Handlungsbedarf für Sanierungsmaßnahmen aufgrund des ausreichenden Abstandes zum Grund-wasser sowie aufgrund der vorhandenen Versiegelung des Grundstücks. 
	Die ermittelten Bodenluftbelastungen stellen aufgrund Ihrer hohen Mobilität ein potentielles Risiko für das Grundwasser dar.  
	Durch zusätzliche Untersuchungen, wie z.B. Durchführung einer Nutzungs-recherche und weitere eingrenzende Untersuchungen, ist zu überprüfen, ob wei-tere potentielle Eintragsstellen vorliegen und ob es z.B. zu einer vertikalen und horizontalen Verlagerung von Schadstoffen gekommen ist. 
	Hilden, den 16.03.2018 
	(Dipl.-Geol. F. Eismann) 
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